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XXE 


1 Gent. (I0 Seiten) 


— 


Die Denticyen im Welten 


Schwerer- Kampf dauert fort 


Kenner Bericht des franzöjiichen 
Krieggamts ijt Fleinlaut. | 


| 


Sranzofen verloren Zuftichiff. 


(Gelicfert bon der „Alfoziirten Breiie”.) 

Berlin, 4. Oftober. (Direkte dentihe Aunfenmeldung über Say: | 
ville, Kong Nsland.) Es wurde heute Nahmittag amtlid verkündet, daf 
zwei britische Monitore durch dentiche Luftichiffe vor YaPanne beichädigt 
wurden. 


| 


(La Panne ijt ein Heines belgiiches Dorf unter den Dünen, nahe der 
franzöjiihen Gtenze, 31, Meilen weitlid von Aurnes. Zu La Panne! 
beginnt aud) das unterjeeiiche Kabel nadı Dover.) 

Berlin, 4. Oktober. Das deuticdhe Hauptquartier meldete am Nad): | 
mittag vom weitlihen Schanplas: 

„rünf Monitore ericienen geitern Morgen vor Zeebrünge (Bel: 
gien) nnd unterhielten ein fruchtlojes Kener gegen die Küite. Drei belgijche 
Einwohner fielen ihm zum Opfer. 

„Unjere Angriffe gegen die britiiche Aront nördlid von Yoos, wo 
der Treind während der Nadıt einen erfolalojen Ausfall gegen unjere Stel- 
lung weitlid von Haisnes machte, jreiten weiter vorwärts. 


„Züdlid vom Sondezbadı gelang es den Franzojen, in einem Fleinen 
Abjcnitt eines Grabens an dem Hügel nordweitlih von Givendiy feiten 
Fur zu fallen. Südlich von diejem Hügel wurden franzöjiihe Angriffe zu- 
rückgewieſen. Der JO Meter-Nbjchnitt des Grabens nordweitlid von Nen- | 
ville (deiien Groberung durch) die Aranzoien im geitrigen dentichen Bericht, 
erwähnt wurde), wurde von umieren Truppen zurüderobert.“ 

Berlin, 4. Iftober. (licber- Yondon.) Das Große Hauptquartier 
berichtete geitern Abend vom weitlichen Kriegsſchauplatz: 

„Am Nadımittag war die Imgebung von Weitende (Belgien) einem 
drgeblidjien Bumbardement feindliher Monitore ausgeiebt. 


„sm Lauf der Nadıt gingen die Gugländer wiederholt zum Angriff 
vor, um das Gebiet nördlich von Zoos, das fie verloren hatten, wieder 
zu gewinnen, Alle dieje Angriffe wurden teilweile nad) erbittertem Hand- 
gemenge unter jchweriten BVerluiten für den Feind vollitändig zurüd- 
geidjlagen. 

„Seitlih von Sondez idhlug ein franzöiiiher Loritoh troß der 
ansaedehnten Verwendung von Gasgranaten fehl. Ein Verjud) des rein- 
des, aus Neuville nenen unſere Hügelſtellungen öſtlich dieſer Ortſchaft 
vorzubrechen, wurde mit jcdhweren Berluiten* für die Franzoſen vereitelt. 
sm Yanf eines näctlidien Angriffes mit Handaranaten, der diejem Ge- 
fedjt julgte, verloren wir ein vierzig Meter langes Grabenftüd. 

„in der Champane wiederholten die Franzoſen geſtern 
Jufanterieangriffe. Die feindliche Artillerie jeste mit Eifer ihre Tätig- 
keit fort. Nördlid von Ya Mesnil wurden die Aranzojen aus einer, in 
unjere Stellungen vorjpringenden Schanze vertrieben, wobei fie eine 
beträchtliche Zahl von Gefangenen einbürten. Während eines Handgrana- 
tennefechts nın den Bejis einer Stellung nordweitlich von Xille jur Tonrbe 
behielten wir die Oberhand. 

„sranzöfiiche ‚ilieger warfen heute auf die nentrale Stadt 
Lurembnra Bomben ab. Zwei Yuremburacı Soldaten, cın Arbeiter 
und ein Yadenmädden wurden verrunndet. | 

„Der Feind wiederhoite jeine Ynitanariffe anf Yaon und Vom) 
ziers. u beiden rticdaften bildeten wieder mehrere Ziviliiten die 
Opfer. 

sm 
„Aliace“ 
genommen. 

(Das Luftichift „Alface” tune eines der aröhten und mächtiniten der 
franzöfiihen Luftflotte. Es nehörte einer nenen lenfbaren Alaiie an, mit 
deren Bau man erit nad) dem Beninn des Krieges begonnen hatte. In dem 
amtlihen franzöliihen SKriensbulletin vom erjten ftober war „Alſace“ 
zum eriten Mal erwähnt, in Verbindung mit der Bombardirung zweier 
Bahmitationen.) | 

Berlin, 4. Oftober. (leder London.) Eine Depeiche des „Berliner 
Lofalanzeiger” von der Aront jagt: „Die britiihen und franzöfiichen Verluſte 
bei der neuen Iffenjive waren jo große dak feine Grnene-) 
rung der Angriffe erwartet wird! Die Dentichen haben bereits eine 
fräftine Gegenofieniive begonnen amd einen bejonders widhtigen 
Teil der britiihen AKront bejest. Der Boden, welden die Briten 
bei Loos neiwonnen hatten, wird Stüf für Stüd in den tänliden Kämpfen 
wiedererobert. 

Der Haupiplan des Feindes war, zwiihen hKeims nnd den Ar 
aonnen durdizubreden. Dies wurde vereitelt, weil der Angriff durd 
die wundervolle Tapferkeit unjerer Truppen, die reditzeitine Anwendung der | 
Neierven und die Benusung umjerer nen vorbereiteten Schützengräben ge— 
brodıen wurde. Chwohl er wiederholte Angriffe madhte, nelang es dem 
Feind niemals, feine anfänglihen Gewinne weiter zu erhöhen. 

An der itlichen Alanfe fonnten wir durd) einen Gegenangriff einen | 
ichr icdhägenwerten Vorteil gewinnen.“ 

Amjterdam, 4. Oftober. Wie ein amerikanischer Korreipondent vom 
Kampiidanplase in der Champagne meldet, reip. bejtätigt, hat die deutiche 
Linie vollfommen gegen die fürdterlidhen neuen Angriffe der Alliirten feit- 
gehalten, and fünnen diejelben jett emdailtig als neidheitert gelten. And) 
das furdtbare „Irommelfener” (wie die Dentichen das Belfern der nenen 
Rieſengeſchütze der Alliirten nennen) hat trotz ununterbrochener 48ſtündiger 
Dauer die Augriffe zu keinem dauernden Erfolg führen können. Die Zahl) 
der Opfer auf beiden Seiten iſt aber groß, beſonders die der Verwundeten. 

Paris, 4. Oktober. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute die nach— 
ſtehenden Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten: In der 
Gegend von Nouvron und Quennevieres wird der Schützengrabenkampf 
faſt ununterbrochen weitergeführt, und auch das Geſchützfeuer war lebhaft. 
In der Champagne fand ebenfalls ein Artilleriekampf ſtatt. Eine aus fran— 
zöſiſchen Aeroplanen beſtehende Luftflotte warf etwa 40 Bomben auf einen 
Bahnhof in der Nähe von Metz. 

Auch andere unjerer Neroplane haben die hinter den feindlichen Stel- 
(ungen befindlichen Eijenbahnlinien und Mmotenpunfte fortdauernd mit 
Bomben beworfen. Gejtern Abend wurden Gegenangriffe der Deutjchen 
nördlich von Le Mesnil zurückgewieſen. 


<eindliche Slieger über Seebrügge, zwei verloren! 
Amjterdam, 4. Oktober. (Meber London.) Der „Telegraaf“ meldet, daf 
fünf Weroplane der Aliirten Zecbrügge an der beigiichen Küfte bombardirt 
haben. Einige der geworfenen Bomben wogen 75 Piund. Die Luftichiffe 
wurden von Abwehrgeihüsen angegriffen, welde eine der fünf Maihinen 
heruntericyujien; eine andere muhte infolge eines Defektes am Motor bei 
Nienwvliet, auf Holländiihem Boden, landen. Ein englifher Offizier wurde 
internirt. 


Retheldiſtrikt 
zur 


wurde das franzöſiſche 


Luftſchiff 
Landung gezwungen, 


und die Beſatzung gefangen 


| (Seliefert von der 


ihrel® 


— ee 


Chieago, Montag, den 4. Oktober 1915. —ã* 5 Uhr Ausgabe. 


ji 


| gulion allen | erihük Pr p it en aleine Rriegsnachrichten 


| pfer 


Mänmen das weltliche Ufer des 
Kormin. 


Mackenſen gegen Serbien? 


Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlhin, 4. Oktober. (Neber Londen.) Vom Oſten meldete geſtern 
Abend das Große Hanptguartier: 


dſcholka zurückgetrieben. Sonſt hat ſich nichts von VBedentung ereignet. 
„Heeresgruppen des Prinzen Leopold von Bayern und des Feldmar- 
ihalls v. Madenjen: Die Lane ift unverändert. 


(geben oder in Verjammmlungen Reden 


— — — — — — — 


„Armeegruppe v. Linſingen: Nach ihrer Niederlage bei Sarny und 
dem Fehlſchlag aller Angriffe nördlich dieſer Ortſchaft räumten die Ruſſen 
das Weſtufer des Kormin mit Ausnahme einiger Furten. Die Zahl der 
dort von deutſchen Truppen eingebrachten Gefangenen hat ſich um 2400 
erhöht.“ 

Wien (über Amiterdam und London), 4. Oftober. Das üiterreid)- 
ungarische Ariegsamt berichtet: | 

„Die Anjien haben das ganze weitliche Ufer des unteren Norminflujies | 
geräumt, nadıdem jie durd; unjere vielen Angriffe erihöpft worden waren. 

„Im Uebrigen iſt auf öſtlichen Schauplätzen noch feine widhtige Verän- 
derung neuerdings eingetreten.“ 


An der ſerbiſchen Grenze. 
Bukareſt, Rumänien, 4. 
auf der Uebermittlung 


——— —— — ——— — — — — — 


Okt.) Angeblich 
öfterreid;-ungartich- | 


Dftober. (lieber London, 4. 
veripätet.) 250,000 Mann 


* * 4 - .. > -.y I 
| deuticher Truppen mit 2000 Seichüßen, meiſtens aus der ovjtlichen ‚Sront| 


weggezogen, jind bereits an der jerbiichen Grenze eingetroffen, und Borbe: | 


| reitungen für einen Angriff werden eilig betrieben, unter direfter Leitung | 


des Feldmarſchalls v. Madenien, welcher jein Hauptquartier zu Xerjecz auf-| 
geichlagen hat. So meldet wenigstens ein Korreipondent des Blattes „Epoca”. 


Türfen vertreiben einen feindlichen Kreuzer. 


Konitantinopel, 3. Oftober. (Drahtlos nad Amijterdam und London.) | 
Das türkiihe Ariegsamt meldete am Sonntag: | 
„Ein feindlidher Kreuzer, der nniere Stellungen anf den Joukhöhen 
im Abſchnitt von Avi Burnn erfolglos bombardirt hatte, wurde von meh- 


reren Geſchoſſen getroffen und zum Rückzug gezwungen. | 


„su der Nähe von Schdul Bahr dauern die Geihüskämpfe an. Wir) 
braditen einige feindliche Batterien anf nnjerem linken Flügel zum | 
Schweigen. Auf dem rediten Flügel wurde eine feindliche Mine durd) eine 
Gegenmine geiprengt.“ 


Schweizer nicht Friegsdienfteifrig. | 
Bafel, 30. September. (Meber Paris, 4. Oktober.) Der Aufforderung | 
der jchweizerifchen Regierung an die Schweizer, jih als Freiwillige zu | 
melden, um aus Gründen der Yandesverteidigung das jtchende Heer auf 
300,000 Mann zu bringen, iit mur verhältnismäßig wenig entjprodyen 
worden, indem dazu mur 16,000 Männer willens waren. Tie Regierung 
wollte jede etwa 150,000 weitere Soldaten, und zieht jegt zfdangsweife 
Einmufterung in Erwägung. Sollte dies tatjächlid) geihehen, dann würde 
die Schweiz im Verhältnii zu ihrer Vevölferung die größte Armee in der 
Welt bejigen, nämlich 12 Prozent, da viele ihrer 3,000,000 Einwohner 
Ausländer Jind. ® 


Amerifas Allürtenpump. 

New Nork, 4. Oktober. Das amerifaniidh-britiihe Banfhaus % P. 
Morgan &C Co. macht bekannt, daß keine weiteren Reichnungen auf die neue 
Kriegsanleihe für die Alliirten nach 10 Uhr Dienstag VBormittga angenom- 
men werden. Daraus ſchließt man, daß die Anleihe im Ganzen ſehr erfolg⸗ 
reich gewejen ijt* | 

New Horf, 4. Dftober. E3 beift, John D. Nodefeller habe eine der | 
größten Summen zum Allitrtenfriegspump gezeichnet! 

Sn Büro der „Standard Dil Co.“ will man diefe Anaabe weder be- 


jtätigen. noch in Abrede itellen, ä — 
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: Die „Abendpoit” 
veröffentlicht Heute 
=s3165 


Kleine Anzeigen. 


— 





New Hort, 4. Dit. 
„Duca Degli Abruzzi“ 


Auf dem Dam: | 
tebrie 


heute ver Profejlor Richard PB. Strong 
aus Setbien zurüd. 
den Kampf der amerifaniicyen Gejell- 
Ihaft vom Noten Freuz 
|Tpphusepidemie geleitet, und ertlärte, 


Er batte Dort 
gegen Die 


die jerbijche Armee fei vollftändig von! 


der Krankheit befreit und ihr Gejund- 
beitäzuftand fei ebegfo aut mwie der ir- 
gend einer anderen in der Welt. 


Die 
Zahl der am IyphusGeitorbenen hätte 


fich awiichen 130,000 und 150,000 be- 


laufen. 


Liebfnecht3 Treiben neiverrt. 
London, 4. Dit. Die Londoner 
„Morning Poſt“ läßt ſich aus Amſter— 


deren Städten, auf Grund des! 
Kriegszuſtandes, dem Dr. Lieber— 
fnecht jr. oder feinen Anhängern ver- 
boten haben, Flugichriften herauszu= 


zu halten, 


Beilere Zuitände in Lodz. 
Berlin, 4 Dt. (Direkte Funten= | 
meldung über Saypille, Long‘sland.) 
Die Ueberfeeifhe Neuigkeitenagentur 
meldet: 

Seit der deutfchen Bejegung von 
Lodz, der wichtigen polnifchen Fabrik» 
ftadt, ift dort Schulgwang eingeführt; 
mehrere Straßen find gepflaftert 
morden; Zahlungen wurden auf einen | 
Fonds don 3 Millionen Mark eröff- | 
net, welchen der Stadtrat zur Unter= | 
Hüßung der Familien ruffiicher Sol: | 
daten aufzubringen beichloffen hat. 

Streif aenen Kriensmunitionsfabrifen., 

Cleveland, 4. Oft. Weitere Ber- 
wiclungen entitanden in Clevelands 
Kriegsmunitionsitreif, der jchon. jeit 
Frettag im Gange ilt. Die ausitän- 
digen * 600 Majchinenbauer der 
„Cleveland Mitomatice Macdyine Co.“ 
(jett FHabrifanten von Maichinen zur 
Seritellung von Patronen) find da- 
ran, auf die Anlage der „Weerles 
Automobile E loszumarſchiren, 





Co.“ 
um auch dort einen Streit herbeizu— 
führen. 500 Maſchinenbauer der 
Warner & Smwazey Eo, werten eben= 
falls jtreifen, wenn fie auf ihre For- 
derung betreff3 fürzerer Arbeitszeit 
und höheren Zohnes feine befriedi- 
gende Antwort erhalten. Die An- 
lage der „Cleveland Automatic Co.“ 
it wegen des Streits geichlofjen. 

63 joll Alles aufgeboten werden, 
un aud die Leute der „Standard 
Tool Co,“ zum MAnihlug an den 
Streif zu bewegen; dieje Firma ar: 
beitet jegt Tag und Naht an Striegs- 
beitellungen. . 

Genen Alliirtenpump-Bankfen, 

Berlin, 4. Dft. (über London). Der! 
betannte politiihe Mitarbeiter der 
„Bolfiichen Zeitung“, Georg Bern: 
hard, greift heute die amerifanijchen 
Bänker an, melde geichäjtliche Be- 
ziebungen mit Deutfchland unterhal- 
ten, aber doch an der englijch-fran- 
zöftfchen Anleihe teilgenommen haben. | 
„&3 ift nur natürlich, daß wir mit dies | 
fen Firmen feine gejchäftlichen Be-! 
ziehungen während des Friege3 unter- 
halten werden” — jchreibt er. „Und 
es ijt ernftfich zu mwünfchen, daß nad 
dem Kriege dieje firmen mit deutfchen 
Namen nicht mehr in Deutichland fich 
zu Schaffen machen. Denn in der Zu: 
funft werben mir feine laumarmen 
Mahnahmen mehr treffen. Wer nicht 
für uns ift, ift gegen yn3, und mer| 
im Herzen gegen uns ilt, muß auch 
anderswo als in Deutichland Geld zu 
verdienen fuchen. Für ung geben Diele 
Vorcänge eine ernite Lehre und einc: 
Mahnung, unfere Kraft — militärisch 
fomohl wie wirtfchaftlid — in ihrem 
bollften Umfang diejenigen fühlen zu 
laffen, die in diefem Krieg mit ben 
Feinden Deutfchlands gegangen find. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen, 

New Work: Duca degli Mbruszi bon Genua. 

Abgegangen. 


New PMorl: St. Paul (Amerilaniſche m 


nach Liverpool 
Das Wetter. 


Chicago und Umgeaend: Heute Abend und 
morgen teilweife bewüllt; heute Abend Tübler; 
mäßiger bi3 lebbafter Weit» bi Nordweitwind, 

Allinoi®: Heute Abend und morgen teilweiie 
bewöltt; beute Nachmittag Regenihauer im füd« 
öftlihen Zeil; beute Abend und morgen im 
füdöitiihen Zeil Fühler. 

"Wisfoniin: Heute Abend nd morgen teilmeife 
bewölft; beute Abend fühler und Zroit, falls 
dad Wetter fih klärt. 

Sonnenuntergang, beute: 5:27, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:51, 

Mondaufgang: 2:14 morgen früh. 


Temperaturitand, | 
Nachitehend der Temperaturftand nad 


\der itündlichen Aufzeichnung des Metter- 


amte3 von gelitten Nachmittag 3 Uhr an: 
3 ihr Nahm......79 2 Ubr Morgens...70 
4 Ubr N 3 Uber Worgens.. .68 
5 Uber N Uber Morgens... .67 | 
6 Uber N 5 Uber Morgend.. .65 
7 Ubr 2 ⸗ JUdhr Morgens.. .63 
8 libr Abenbd.... 7 Morgend.. .61 
® Uhr Abenb3.... 
10 Ubr Akenbs.... 
11 WUbends.... 

12 uU Mittern’ht.70 
1 Vioraend...70 


Morgend.. .61 
Morgens... .60 
Borm......59 
Borm. .....59 
Mittaas....6L 


—1-1-.3-1=-1-1-1=1 
Smmti to 


wegen erwarteten Losgehens desjelben gegen Serbien, 
„Armeegruppe Hindenburg: Während einiger Kavalleriezujammen- | dam melden, daß die Militärbehörden | deutiher und öjterreih-ungariiher Offiziere u. |. w. 

no» encyr ® . .> .» ” . . bs 2. fe ARTE ze z FE ERE = 

ſtöße jüdlih von Koziney wurden die genneriiden Kräfte über die Mija- in Effen, Düfjeldorf und mehreren an=| Schriftjtücd nennt Rußland ein Vorgehen gegen Serbien einen bruder. 


| übernommen hätten, und dag Deutjchland 


d jebt in vollem Gegenangriff! 


Bulgar. Truppenaufgedot. 


Nubland und der Bierverband ver: 


juchen einen lebten „Bluff“. 
Griechen auf AUlliirtenfeite? 


(Geliefert bon der 


Rondon, 4. 


„Mioziirten Preiie”.) 

Oftober. Nuhland hat ein „Ultimatum“ a Bulgarien 
der Anivejenheil 

gerichtet. In dem 


mörderischen Att. Der rufjiiche Gejandte in Sofia hat Weifung erhalten, 
mit feinem ganzen Gejfandichaft!- umd Konfulatsitab Bulgarien zu ver« 
lafien, wenn die bulgarifche Regierung nicht innerhalb 24 Stunden „offen 
mit den Feinden der jlawiichen Sadje und Ruflands bricht.“ 

600,000 (2?) Mann ruffiicher Truppen follen zu Odejja für einer Yeld« 
zug gegen Vulgarien zufammengezogen worden jein! 

Man erwartet, dal näcdhitdem jammtlide Rierverbandmächte 
gemeinjames Ultimatum an Bulgarien richten. 

Sofia, Bulgarien, 2. Oktober. (lleber Zondon, 4. Dftober, auf der 
lebermittelung angeblich verzögert.) In einer amtliden Erklärung, durd 
die bulgirjche NeuigfeitSagentur, wird in aller Zorm in Abrede geitellt, daB 
dentiche Offiziere die Kontrolle über die Militärangelegenheiten Bulgariens 
Bulgarien mit Geldmitteln 


ein 


verſorge. 

Paris, 4. Oktober. Die Havas'ſche Agentur meldet, die Zuſammen— 
ziehung der bulgariſchen Armee habe begonnen; es ſeien an dieſer Bewe— 
gung 350,000 Mann beteiligt. 

Berlin, 4. Oktober. (Direkte Funkendepeſche über Sayville, Long Jsl.) 
Der „Frankfurter Zeitung“ zufolge ſtellte der König Ferdinand von Bulga— 
rien dem deutſchen Botſchafter v. Wangenheim bei ſeiner Reiſe nach Kon— 
ſtantinopel ſeinen Privat-Eiſenbahnwagen zur Verfügung. Der Botſchafter 
befand ſich ſeit dem Juli krankheitshalber in Deutſchland, und er wurde 
inzwiſchen vom Prinzen Ernſt von Hohenlohe-Langenburg vertreten, und 
auch er trat die Rückreiſe in dem Palaſtwagen des Königs Ferdinand an. 

London, 4. Oktober. Die Exchange Telegraph Company hat aus Athen 
eine Depeſche erhalten, in der es heißt, diplomatiſchen Quellen zufobge habe 
die Türkei nach dem türkiſchbulgar. Abtretungsvertrag faſt alle ihre Trup— 
pen, ungefähr 80,000 Mann, aus den Feſtungen an der bulgariſchen Grenze 
genommen und ſie nach der befeſtigten Linie zwiſchen Konſtantinopel und 
den Dardanelen überführt. Auch Waffen -und Munitionslager wurden 
verlegt, und nur einige Kompagnien wurden in den Feſtungen Kirk Kiliſſa, 
Midia und Adrianopel zurückgelaſſen. 

London, 4. Oktober. Eine Reuterdepeſche aus Sofia beſagt, daß Herr 
Malinow, Führer der bulgarifhen Demofraten, von allen Oppojitions« 
parteien dazu beitimmt worden ei, mit den Vierverbandsmädten zu unter« 
handeln, und volle Aftionsfreiheit erhalten habe. 

Man verzweifelt aber in London daran, dar e3 noch gelingen 
werde, Bulgarien von dem Einfluß der Zentralmädhte abzubringen! 

Berlin, 4. Oftober. (Tirefte Junfenmeldung über Sayville, Zong 
\sland.) Tie „sranffurter Zeitung“ bringt eine Depejche aus Wien, welche 
bejagt, daß die franzöjiiche Negierung Bulgaren verboten hat, Sranfreich zu 
verlajien. 

Waihington, D. E., 4. Oftober. Der bulgarifche Premier Radoslawom 
depejhirt an das bulgarifhe Gejandtichaftsamt dahier, dal die bulgarijche 
Mobilmadung jih „mit Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit vollzogen hat.“ 
Er jtellt in Abrede, dab es irgend eine Kabinetskrife in Bulgarien gegeben 
babe, 


an 
> 
a. 


Griechenland hält zum Dierverband? 


Athen, Griechenland, 3. Oftober. (lleber Paris und London, 4. Oft.) 
Man zweifelt jegt nicht mehr, das Griechenland in den Krieg auf Seiten 
der Vierverbandsmächte eintreten werde. Das amtliche Negierungsorgan 
fagt, die Yandung franzöjiiher Truppen an dem griechiichen Hafen Saloniki 
erfolge zu dem Zwed, „Griechenland beizujtehen.“ 

(Schon lette Woche war eine nichtamtliche Meldung verbreitet worden, 
daB die Vierverbandsmächte Truppen nahe Saloniki gelandet hätten, „um 
mit den Griechen gegen Bulgarien zufammen zu wirfen,.“) 

Athen, 4. Oktober. (lleber Paris.) Bezugnehmend auf die Landung 
franzöfiiher Truppen fündigt das Negierungsorgan an, eine Beihilfe der 
Alliirten würde vorläufig als verfrüht angejeben, troßdem jei die Anwefen- 
heit der Alliirten in Salonift al3 eine Interjtügung Griechenlands anzıı- 
jehen. Sranfreih und England hätten auf dem Balfan als alte Freunde 
(Sriechenlands Fu gefaßt und als jonjt weiter nichts. Die griehiiche Ne- 
sierung bat jich der macedontjchen Eijenbahnlinien bemädtigt, von denen 
die eine öjterreichiic) und die andere franzöfiich ift. 

Rom, Italien, 4. Oftober. (Ueber Baris und London.) Die „Tribuma“ 
meldet aus Athen, da General Sir Jan Hamilton, der britifche Ober« 
befehlshaber an den Tardanellen, jegt zu Saloniki fei, um Vorkehrungen 
für die Landung von Truppen zu treffen. 


Italien und der Balkan. 


Udine, Italien, 4. Oftober. (Ileber Paris.) Laut Angabe aus dem ita= 
lienifhen Hauptquartier iit General Borro, der italienische Stabschef, jest 
in Nom umd hatte mehrere Konferenzen mit dem Meimiiterprafidenten und 
anderen Minijtern über eine mögliche italienifhe Expedition nad) den Bal- 
fanländern. 

Außer den italienischen Truppen, welche bereit3 nad) dem Negätjcdhen 

teere gegangen find und jegt Rhodus und andere Snfeln bejeßt halten, hat 
Italien zu Brindiji und an benadhbarten Pläten geeignete Streitkräfte fon- 
zentrirt, um eine Expedition zufammenzuftellen, welche irgendwohin im 
Bedarföfalle gefandt werden Fönne, 


» a . J J “d 

Deutjchlands Note „befriedigt nicht . 
Rafhington, D. K., A. Oktober. Bezüglich der neuen Note Deutfchland3 
über den „Nrabic“-Fall wird befannt, daß Deutjchland, bei aller Freund— 
lichfeit, dem Verlangen der amerifanifchen Regierung, das Vorgehen der 
dentihen Tauchbootfommandanten amtlich zu verleugnen, nit nad 


| gefommen ift. Weldie Schritte die Ver. Staaten weiter tun werden, darüber 
| ift noch nichts Beitimmtes in Erfahrung zu bringen. Der deutiche VBotihafter 


®raf Bernitorff wird aber erfucht werden, bald wieder nad Walhington zu 
fommen,’ um diesbezügliche Erflärungen entgegenzunehmen, Man hält e3 
hir möglich, dab er geeignete Vollmadhten hat, um die deutihe Note 
abändern und für die Ver. Staaten annebmbarer mahen au Fönnen, 





Avbendpoſt, Chicago, Montag, den 4. Dftober 1915. 


KNOOPSI 


30 NORTH — 


IDienstag- 
Bargains! 


Grocery-Berfauf | Spiel - Anzi Anzüge. 
Family 


American Grau geitreifte 
oder feld Napbtba Flanell Spiel⸗ 
ſeife, fünf 


doch Onlel Mochan ſprechen. Er 
Im Waſerw.nutel. !ommt mun zurüd. Gleich, fagte bie 
Ein Dorfromun von $, Aeblih. Tante.“ | 
—— — „So. ſagte Gottſchlich. Er machte 
(9. Fortſetzung.) eine Bewegung, als wollte er auf— 
VIII Kapitel. ſtehen, aber er fiel wieder auf die Bunt 
E3 war in der eriten Hälfte beslaurüd. Und dann meiteten fich feine | 
ı September, alö das linheil zum Aus- [Augen und befteten fich wie in 1öb- | 
Drug fam. lihem Schred auf einen PBuntt: 
Draußen lagerte eine atembeflem- | Modan fam den Mittelfteig herauf, 
menbe, dunfle Schmwüle, die das Blut|langfam, die Hände in ben Holen: 
‚träge fließen machte, die Glieder mit|iafchen, den Kopf im Naden, Seine! 
'Tähmender Miüpdigteit erfüllte und doch | zujammenggfniffenen Augen blidten | 
| feine ergquidende NRube auftommen|mufternd nad rechts und lints und 
|Tieß, blieben dann mit einem jchmwer zu ent: 
Der fonit jo unermiüdliche Meiiterlrätfelnden Ausdrud an der Kleinen 
‚Gottichlich hatte alle Arbeit ruhen laj-]Gruppe unter den Birnbaum haften. 
fen und manderte unaufbörlih bin| „Xog auch miteinander,“ fagte er| 
‚und ber, bald durch Hof und Garten, |falt. 
oder auch über die Etraße oder zum] Frau Erneftine riß erftaunt 
Bienenſchuppen, wo er zerftreumden| Augen auf. 
lebhaft arbeitenden Völkern zuiah. „Eine feltene Ehre!“ meinie fie et 15 


Anzüge für Kin— 
der, Größen bis 6 
Jahre, 35 Wert, 


gg 3 B. 
bie Safe. D 
—— c 


Star Ammonia 


— 10. 


Stollmwerd’s 
Be Relse, 250 


die 
Unterzeug. — 


Schwere fließ— 
gefütt. Männer⸗ 
Unterhoſen und 
Un t er hemden; 
ſchlichte lohfarb.; 
Gr. aufwärts bis 


e | 50:,fir... 39 39. 
Sweaters, 

Graue Siweaters für 

Damen, da® beite Rlei- 

| dungsitüd für  fühles 

| Wetter, mit Shaml- 

X kragen verſehen und ein— 

fach geſtrickt; Größen 

IE aufwärts bis zu 44; 
f wert 75c, am 

Dienstag 


Oft noch im fpäteren Leben mußtelivas ironifh. „Na, je’ Dich Bruber. 

Anne daran denten, wie farblos und | Willtommen bift Du, das weißt Du! 

Inerfallen er an diefem Tage ausge-| wohl.” Cie reichte ihm die Hand, in 

fehen hatte und wie ſchwerfällig fein|dic er drei finger legte. 

Gang geweſen war. Mit fharfer| Er jeßte fich fteaf auf einen Stuhl, | 
Deuilichteit follte noch oft diefes Vild|den anderen gegenüber, und ftühte die 
‚vor ihrer Seele jtehen, das jegt jdhein- | Hände auf die Knie. 

bar eindrude los, wie in Nebel gehüllt, „Ra, wegen mas ich fomme, 
fie fait aleichgiltig ließ, denn in trü- wißt ihr ja,“ jugte er. 
sem Sinnen fonnte fie faum nod an| Gottihlih hatte 
etwad Anderes ‚denten, ala an biefmühfom erhoben. 
‚Sorge: woher das fo jchr nötige Bar: „Wir wollen da® drinnen abmadıen, 
'geld nehmen? Schon hatte fie hier] Schwager,“ eriwiderte er. 

‚und da fleine Schulden machen müf-| Modan blieb fteif ſitzen. 

'jen, der Bäder mahnte um das Mon-| „Nee, worüm denn? Die Ernitine 
tagsgeld, der Müller um den nicht un-|wird das body auch angehen und bie 
‚erheblichen Betrag für das yutter-| Anne. Die werben doch wohl Be- 
ſchrot. ſcheid wiſſen. Erfahren müſſen ſie's 
| Der Vater hatte gefaat: „Sie müflen | do& 'mal!“ 

warten, big ich den Honig fehneide.“| Erneſtine fragje mit Blaffen Lip 

Dies alles drüdte ihre feinfühlige|ren: „Was denn? Was denn?“ 
junge Seele tief nieder. Ihr Gefimi| „I jage Dir noch) einmal: fomm’ 
mar fchmal und blaf geworden, ihre|derein,“ jagie Gottjhlih. Es tlung 
umfchatteten Augen leuchteten bunfel| ie im Grimm. „Es geht vorerft nur 
und unnatürlic groß unter der ernjten [mich allein an.“ 

Stirn. „Ra, das week ich nu nic,“ 

„Sie fieht fih gar nicht mehr ähn-|widerte Mocdhan mit faltem Hohn. ! 
lich,“ faaten die Leute im Dorf. „Wenn Du bier raus müßt, müfjen | 

Betrübt ſchritt ſie zwiſchen den faft|Poh die andern mit!“ 
‚abgeernteten Gemüfebeeten dem Heden-| Steiner ſprach ein Wort. Die bei-| 
pförtehen zu. Nun würde bald bie den Frauen zitterten ivie im —— | 
Rartoffelernte anheben, dann mußte] Tauern. Gottfchlih war auf die 
Vorrat für den Winter gefauft wer-|dant zurüdgefunten. Nach einem 
den. Sie fah keinen anderen Ausweg | Veilden fagte er leife: „Uber jo weii 
als den, das Futterſchwein an denſind wir noch nicht!“ 

Schlächter zu verhandeln. Aber wo-]) „Nicht? Coll mich freuen für Dich. 
bon dann im Miürter leben? Dasflinjere Abmachuna kennft Du ja. Du 
Bißchen vorjährigen Speds würde haſt denn wohl das Geld anderswo 
bald verbraucht ſein. Und es war ſaufgetrieben? Nicht? Na, bis über 
doch hart für die Eltern, im vorge⸗ morgen haſt Du ja noch Zeit. Des— 
ſchrittenen Alter ſo kärglich leben zu wegen komm' ich eben noch mal rüber, 
ſollen. Schon jetzt ging es dürftig ge— daß es nachher nicht heißt, ich hätt' 
nug zu, und ſie war nur froh, daß Dir übertumpelt. 3500 Mart bift T Du; 
teine freinden neugierigen Blide in|mir fchuldia, jo weit hat es ſich ja nu 
ihren Kochtopf auden fonnten. aufgefammelt. Unſere Abmachung 

Am Zaun ftand frau Mochan und|!Veehte ja, — alles ſchriftlich und | r 
‚Tugte mit ihren geizigen Sorgenaugen |tebtlih! Kannft Du bis zum 5. Sep 
in ven Garten. tember das Geld nicht bringen, fo 

„Sieht man Dich) auch mal?“ fragte übernehm’ ich eben das Gejchäft mit- 
Anne eritaunt. „Komm’ doc ein bip-| amt den Schulden!“ 
heit herein, Tante!“ Yrau Erneftine jchrie laut auf, aber | ! 
„Ach nee, ih fuf man jo ’n bißchen. Anne ftand aerade aufgerichiet vor) 
Aber bei euch fcheint mwoll nicht viel] Modan und nlicte feft in feine uns| 
los zu fein dies Kahr. Habt Ahr denn |rubig funtelnden Augen. — 
ordentlich gedüngt?“ „Natürlich iſt das Gehöft dann! 
| „D ja, natürlich,“ ermwiderte Anne, Dein,“ ſagie Gottſchlich mit heiferer 
|bertundert über Tante Mochans Sin- | Stimme. „Und Pacht und Miete, die‘ 
tereſſe. Du fordern wirſt, werden nicht gering 

„Dann müßte e& doch beffer wachien!|fein. Aber es wird aufgebracht wer— 
Und denn das olle viele blaue Zeugd|den, da hab’ feine Banae, und? — ich 
— zadzilie oder wie fie’3 nennen, wag|— ich werde nicht eher ruhen nod) 
‚tft denn Damit zu machen? SKannraften, bis ich das Anmwejen zurüder- 
man das nachher ausdrejchen und denfarbeitet habe — für die Erneitine.“ 
‚Samen vertaufen? Der ift mohl| ie verfallen fah er doh aus, wie 
teuer?” — fahl, wie matt! Wnne jah es, trat! 

„Weiß nicht. Mir haben es wegen|Teife zu ihm und legte ben Arm um! 
der Bienen. Es hängt mächtig.” feinen Halt. Auch Erneftine jah 

„Naja. Nee aber mit eure Wepfel,jaber der Schlag war zu jchwer ge=' 
nee — das ift ja heuer reene gar mweien. Sie Ionnte die Hand, die müde | 
nichts. Aber viel Birnen find noh|nad der ihrigen toppte, nicht ergrei⸗ 
dran; laßt fie man jo nich ftehlen!“ |fen. Wie oft dachte fie in ihrem fpä=, 

Anne munderte fih, dab Zuntelteren Leben an dieje taftende Hand, 
Mochan ſich Sorge weaen der Birnci|die fie nicht ergriffen Katte! 
anderer Leute machte, und jah ihr mit] Mocdan zog den ſchiefen Mund— 
eritaunter Frage in das änaftliche | wintel geringjhägend in ı Höhe. 
Heine Geficht. „Nee, da haſte 'nen falſchen Iloo⸗ 

„Na, ich will man wieder gehen, ben. An eure Miete liegt mir nichts. 
ſagte Frau Mochan. Das Gehöft ſticht mir ſchon lange in 

„Unter Vater muß gleich von der die Naſe. Paht mir ivie gemacht 
Bahn tommen.“ Auszugsgut für mich. Aber sis 

„War er denn verretit?“ nächites Frühjahr fünnt ihr ja gern | 

„Ru ja, er war doch acht Tage nah|mwohnen bleiben, mit 'ner Schteeiter| 
Berlin gemadt. Warum fol er dvenn|muß man es nicht jo genau nehmen!” 
nicht? Das bat ihm doch nicht viel|” Gottichlich hatte fih plöglich ganz 
'gefoftet, dem, wo er doch bei meinem|gerade und feit aufgerihtet. „Das! 
Schwager war!“ daft Du gemwollt? Deshalb dränateit 

„Isa mwill’3 doch Vatern fagen, daß; Du mir das Geld faft auf? And ich 
| Ontel nun fommt. Er wollte ibn ja | meinte, ich hätte Dir friibhe manchmai 
ſprechen.“ untecht getan oder doch zu gering von 

Die Mochan nickte. Dir gedacht! Das Haft Du gewollt? 

„Olga ſagte, er wäre vorhin dage- Uns von Haus und Hof vertreiben?“ 
weſen.“ Mochans rotes Geſicht wurde 

Plötzlich fiel es Annen ein, war ihr braunrot. 

Vater in der letzten Zeit nicht auffal— „Na, nu mach' nur nich gleich ſolche 
lend oft drüben bei den Mochans ge- Redensarten. Weht alles rechtlich und 
weſen? Wie fragend ſagte ſie: ordentlich zu, dächte ich. Nehme ich 
„Vater wollte Onkel ſchon ſeit Wo-⸗ Haus und Hof, ſo haſt Du dafür mein 
chen ſprechen und hat ihn nie getrof- ſchönes Geld gelriegt. Deswegen hab' 
fen.“ ich Dein Haus noch lange nicht „ge— 

„Es traf ſich immer ſo närriſch, daß freſſen“ wie ein Pharifäer.“ 
unſer Vater nich heeme war,“ verſetzie Gotiſchlich ſah dem andern durch— 
Tante Modan und verabfchiebete fich! drirgend in die fleinen Augen, in) 
nun ſchnell. Ihr kleines mweltes Ge-| denen e3 verräteriih aufaefunfelt 
\ficht war plößlich wie mit Blut üher- | hatte. 

‚goffen. | „Nun verftebe ich,“ fagte er. 

Unter der Birnbaumbant fand Anne) , Mocdhan bik fi auf die Lippen. 
die (Filtern. Die Mutter hatte mit ge- Dr — wie geiogt, bi3 übermorgen 
Ihloffenen Augen den Kopf, der ihr baft Du ja noch Peit. Vielleicht hat 
ihon den aanzen Tag fchmerzie, an Dein Freund, der Herr Feſtegang, fo 
den Stafnm gelebnt. viel,“ 

Baier Gottjchlich ftarrte fchmeigend' „S2 vieler Umftände e beaudt es doch 
vor ſich hin, die Stummelpfeife im nicht,“ ſagte Anne. „Du kannſt Dein 
— brannte ſchon lange nicht ee der Stelle erhalten ‚»Ontel. | 

t. egreife Vatern nicht, daß er es! 
Etreit Hat jhlimme folgen. | Söre hoch mur, Vater, ivaS bie Bie- fi nicht länaft von = * geben 
nen heute für einen Lärm machen,“ laſſen!“ 
geſtern Morgen der Matler Harry Can ſagte Frou Erneſtine leiſe. Jett verließ Mochan die Maste 
field mit awyei jungen QYurieren, die ihn) „Sie merken, daß ein Unwetter kalter Gleichgiltigkeit. 
angeblich —— in Streit, ‚ Dem | font,“ ermwiderte er. „Dann find fie: „Bifte verrüdt, Mächen?!“ fchrie er. 
ee untl van en Meg fe. Srhentich wütend find fie dann. |„Wilfie Deine 'paor_Pennige aud | 
iden mit einem Mefier geitodhen wurde, Sie fehen dann, was fie noch herein- noch in den großen Topp mit 'nem 
jodak man ihn nach dem roguois Hoipi- |Tchaffen können. Arme Dinger! Alles großen Loch fehmeiken? Die werden | 

Die jungen Burjchen, | für andere!“ bald alle gemadt fein — und bann | 


tal Base ie 

3 f Bi 
velche ihre Namen als Joſeph Bilboo | „Vater,“ ſagte Anne, „Du wollteſt lannſte Bir⸗ Bettzeug zufammen- 
J 


und Bati Runnels angaben, wurden ver⸗ 

haftet. 
CASTORIA rüsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die ‚Ihr Immer Gekauft Naht 


das! 
| 


ſich unterdeſſen 


Laden iſt Montag, Donnerstag 
und Samstag Abends offen. 


Flannelettes. ı | Muslim. 
Farbige Sleider- | Gebleichtes Mus- 
Flannelettes, all | lin 36 Zoll ‚breit, 
die neueiten Gnt=- | ichöne glatte Sorte 

| 
| 
| 


Der £ 


würfe für Herbit- | und weich appre= 
gebrauch;geitreifte, | tirt für Nähe 
fiqurirte u. Bolfa | arbeiten; volle 
Dot » Entwürfe; | Stüde; feine 
über 3000. Wards Reiter: dies tit die 
zur Auswahl; wert | reaul. 10c Zorte, 
12c die Db., Dienstag, 6: 

Dienstag . 2C | Yard ... 2c 


er 


— 


Miller's Wontruſt 
weiße Coutil Kor⸗ 
ſets, ſchwer Boned, 
mittelhohe Büſte, 
lange Hüfte; ſechs 
ſtarke Strumpf— 
halter; mit breiter 
Seide⸗Stickerei be— 
ſetzter Oberteil; alle 
Größen aufwärts 
bis zu 30; 1.50 
Wert, Dienstag 


95: 


 Flaneıl. ı @ 


Gebleichter 
Shaker - Flanell 

alles volle Stücke 
und perfefte, aute | 
mittel jchmwere | 
Waare; reaulärer | 
Preis 10c die Yd., | Ferien u. ‚Zeben; 
Bunte, 1 | das Paar, 1 

bie Yard... Vic ı Dienstag ..s2Cc 


> a a d t it dh e r. 
Gefäumte Hud-Handtüher, Größen |} 
36x18 Zoll, nur jchlichte weiße, 
10c Wert, Dienstag. . 


Scarfs. | 


Geitridte Scarfs 
für Damen, das 
berühmte Bradley 
Fabritat; poſitiv 
$1.00 wert; in 
ihlihtem rot, 
arau, hellblau, 


braun uw. 58 
Dienstag e | für 
Batentieder-Schube” für Kinder, 
Sammt Tops, Xeder Tops, 
KidsXeder Schuhe; Gröfen 3 bis 
8; wert 75c das Paar, Dienstag 
Handſſchuhe. Blankets. 
Schwere baum-⸗ Große Sorte ein— 
woll. Flanellhand⸗ zelne Blankets, in 
ſchuhe für Män—⸗ grau, die paſſendſte 
ner, mit reinled. Sorte für den 
Handfläche un d Gebrauch als 
‚Fingern; geeignet Bettücer; wert 
Be Arbeiten; rea. | 75c das Stüd, 


25c - Baar ID ienstag 
Dienstag A j 15< fi 


— 


Schlichte ſchwarze 
baumw'oll. 
Strümpfe für 
Damen, mittels 
ishwer u. aeläums 
ter Top; doppelte 


Shamwis 


Geſtrickte Shawls 
oder lange Scarfs 
für Damen, die 
regul. 50e Sorte; 
in ſchwarz, weiß, 
arau oder fanch 
Farben; Diens— 


für ...... 09€ 


mit 
ſowie 


580 


“ 


= Geoher | Verkauf von un 
ausftattungs = Artifeln, 
Kohlen eimer, 
„Lomanized“, 18: 
zölfige Größe, 


politip 50c 24. 


wert, für. 
Blau und meik 
email. Suppen- 
töpfe, S Qiuart Größe: inwendig weiß 
ematllirt, mit Dedel; 65c Wert, 
Be 
Grau emaill. 
Geidirr 
ihüfieln, 14 
Dt. Größe, 
reoul. Wert 


ir .19e 


u Stid8“, werden immer für 
10c verfauft, für 


de 


Holzſitze, verſchied. 
Facons und Grö— 
ßen, Eichen oder 
Maha gony, 100e 
Wert, für 


Vorzellan⸗Spuck⸗ 
näpfe, hübſche ge⸗ F 
— ——— | a rn 
gen, 


für 23e 


Sorte, 


Schreib papier, 
weiße Yeinen- 
Appretur, in faney 
wert 10c, für 


Ic 


An Clark und Randoloh Strahe aeriet 


\ 


Leiet Die „ Sountagyoft“\ 


\e& gar nicht, ben ala Deinen Gläubiger 


‚auf, daß niemand Dich ftört.” 


ı ®lode“ von Alerander Strafofch vor 


 Yugenblid der Dichter, den cr auf das 


| Zriuniph des gefprochenen Wortes als 


| Urteil natürlich feine Rede fein; es foll 
im Folgenden nur 


es, ſcheidenes ſubjeltives Urteil auszu— 


wie die „Glocke“ 


heben oder dem Volte näher bringen, 


von dem Deklamations 


Publikum 


| dat die 


Trägt die 
C 


ſchnorren, wenn Du mal heiraten BITTER Deilamation im * 
willſt! at. 

Wenn wir zugrunde gehen follen,” | | Cs folgt, nah “Thrzem Orcheiler: | 
‚Tagte Anne, „jo follft Du nicht den | prälubium, „Denn mit der Freude 
‚Vorteil davon haben, Du nicht.“ Yeierflange” als Tieblich-feftlicher 

Gr fah fie giftig an. ‚Chor, dem fi das jugenblich ftür- 

„Na, denn überlent es euch bis mor- mifch beginnende Tenorſolo „Die 
gen,“ fagte er. „Ber euch ift einer jo’ Jahre fliehen pfeilgefhwind“ ans 
verbreht wie der andere. Vielleicht hat Ihließt. Sehr Ihön und poetifch zart | 
Erneftine nod fo viel Verftand bei: ift hier die mit „Und herrlich in ber | 
\fammen, dah fie weit, was ihr als| Jugend Prangen” beginnende Stelle, | 
Mutter zutommt!“ auch her a gr 

roßipurig gi bnne Gruh da-! dad folgende Enjemble „ zarte 
m, ER SE One FOR Sehnfuct“ bi8 „Die fchöne Zeit ber | 

„Er hat ja reiht," fagte Frau Gott- jungen Liebe”, 
ſchüch „Dein Bißchen darf nicht auch So wechſeln Soli, Terzette, Quarz | 
noch geopfert werden.“ tette und Chöre ab, je nachdem ber 

„Uber was heißt denn hier opfern?!“ Romponift es für feinen Jwed, tı5 
|rief Anne anſcheinend fröhlich. Ich Lied von der Glocke“ muſikaliſch aus— 
werde nun Grundbeſiherin: iſt das zuprägen, am dienlichſten erachtet hat. 
‚nicht fein? Meine eigenen Eltern wer Als befonders fchön heben fi im Ge: | 
|den bei mir zur Miete tmohnen! ———————————— * 
Ordenili lin gu riofo en 3 Stren: | 
BER hochmütig könnte man wer: dem Sarten* bis „Die Frudt muß 

Sonft ftrich fie über ihres Baterz | treiben”, die al Rezitativ von Alt! 
mweihes Haar. und Sopran „gelungene Einleitung 

„Bring’ es ibm, das Geld, bringe eher Stabi? PEN 3 

nt u er © ( 

am gie, 50) Diäle Di, IN erizoge Feuerchot ſelbſt („Hört ihr's wim— 
mern“ bis „Und bewundernd unter— 
gehn“.) Hier bat Bruch gewiß ein 
fraftpolledramatifhe® Gemälde ae: 
ihaffen mit aewaltiger Klimar und 
Antitlimar, aber man wird doch das 
Gefühl nicht 108, das das geiprochene 
Wort unendlih eindrud&voller wäre. 

Recht hübſch und ſtimmungsvoll iſt 
das Intermezzo „Munter fördert ſeine 
Schritte“ für Alt, Tenor und Baß, 


zu wiſſen.“ 

Er ſchüttelte müde den Kopf. 

_ „Dein gutes Kind, ich kann nicht. 
Er hat ja recht, Du lommft um Dein 
bipchen Ausfteuergeld. Mit mir ijt’s 
aus — aus!“ 

Der todmüde Klang feiner Stimme 
drang Erneftinen ins Herz. Aber Bit: 
terleit und zorniger Echmerz erhoben 
trogig dag Haupt und liehen fich noch 
nicht niederzwingen. Sie fah nicht 
auf von ihren im Scohe gefalteten 
Händen. 

„DBater,“ 


die Ordnung, als Rezitativ für ©o- 
pran und ald Eher fomponirt, gehört 
zu dem Beiten, was Bruch in diejem 
Werte geichaffen bat. 
von dem Xerzeit „Holder Triebe“ 
„Wilden Brande fchredlich 
Der Schluhsgefang, von „Jeho mit der 
‚Kraft des Stranges“ an ijt packend. 
Das Orchefter‘ ift verjchiedenartia 
;behanbelt, kald begleitet e3 nur .en 
|Gefang, bald tritt es als mitſprechen 


fagte Anne zärtlich, „wie 
furdtbor müde umd elend fiehit Du 
aus! it Dir nicht wohl? Komme 
bo mit ins Haus und lege Dich ein 
bipchen nieder. ch pafle unterteilen 


bis 


(Fortjegung folat.) 
— — 9 — 
Altenheim » Zingverein » Konzert. 


—— 


Anfführung des „Lieb von der Gilode” i 
Max Pruds Bertenung. 
Vor vielen Jahren hat Schreiber 
biefes einmal „Das Lied von der 


dann ftet? in Sehr wirfungävoller 
" Form, die fchöne Mitte zwifchen Klaf- 
fizität und Uebermoberne wahrend, 
wie ftetö bei Meifter Bruch, 
mufitalifche Welt ja fo viel Gutes und 
Schönes zu verdanten hat. 

Von der Aufführung fanı nur in 
Ausdrüden der böciten Anerfen 
nung geiprocen werden, jte war vol 
lendet. Wer die ungebeuren Schwic 
rigfeiten zu ermeilen vermag, die der 
Kompontit dem Chor zu itberwinden 
gegeben hat, der muß nad 
itrigen Erfolge vor dem  eijernen | 
erleiß, der zähen Ausdauer und dem 
‚hohen Grade der Leiltungsfähigfeit 
der Damen und Herren vom Sing 
berein und 
Hut ziehen. Auh in 
Hinjiht ısar die Aufführung auf das 
Beite beftellt infolge der Mitwirkung 


tragen hören, vem großen Vortrags 
meitter, von ivelchem Friedrich Boden 
ftabt jagte: „... Doc nie in jo ur: 
IPrüngliher Bedeutung Erblict” ich fie 
(die Dichterwerte), Wie Stratoich 
ihnen aab.“ In der Zat, im Munde 
‚jenes Meifters, ohne Mufit oder andere 
Zutaten, erlebten die unfterblichen 
Worte Schiller eine Auferftehung | 
| ihrer Urfprünglichteit, Dichter und 
Hörer famen in unmittelbare Brüh-' 
rung, denn Stratofh war in bdiefem |! 


Volllommenite nachempfand. Sein 
Vortrag war zugleich der gemwaliigite 


des mächtigjten Mittels zum Ausrud 
von Gedanten und Gefühlen, das ber 
Menſch beſitzt. 

Die Erinnerung an Stratoſch ſtieg derſchöne Altſtimme verfügt, und der 
dem Schreiber geſtern Abend unmill- Herren Warren Proctor, eines treff- 
'fürlich auf, ‘als er im Auditorium die! lichen Zenoriften, und Charles M. 
Aufführung von Mar Bruce Ver: Clarf. Wilhelm Mi*Yelfhälte faß en 
tonung der „Glode“ dur den Chicago der Drgel, urd der Orcheſterpart 
ı Singverein anhörte. Nach einmaligem wurde von 50 Mitgliedern bes Shica- 
Hören eines fo großen und fchwierigen goer Shnmphonieorchefterd glänzend 
Merkes ann don einem einigermahen | ausgeführt. | 
umfaffenden oder gar abfchließenden' Das Haus 


men Biroinia Liltemann und Frances 


mar erfreu'icher Weile 


verfucht merden, Aufführung mit Andacht und gab fei> 
perjönliche Eindrüce und Empfindun- |ner Unertennung häuft 
'gen und, jomweii von einem Urteil über: | Ausbrud. 
haupt aqeiprochen werben fann, ein be=' 


— —— — ——— ———— 


Im Moskaner Nachtaſyl. 


Das „Rußloje Slowo vom 10. 
Auguſt enthält eine Schilderung des 
Elends der Flüchtlinge in Moskau, 
dem folgender Auszug entnommen iſt: 

In einer Gaſſe ſtiegen wir eine 
Treppe tief hinunter. Eine Tür wird 
aufgeſtoßen, Stimmengewirr umgibt 


ſprechen. 

Es iſt Max Bruch ergangen, wie 
ſchon Anderen vor ihm, die ſich an 
ganz Großes gewagt haben: die Größe 
des Textes iſt gegen ihn. Ein Gedicht 
tann auch der größte 
Meiſter der Töne nicht noch höher 


denn es lebt im Bewußtſein des Volkes 
| underänderlich fo, wie eö dem Geiite 
feines Schöpfers entiprungen ill. 
Daran können die Ihönften mufitali 
Ichhen Gedanten, die es im Haupte eines 
Iondichter8 auslöfen mag, nicht® än- 
bern, im Gemüt des Hörers wollen bie 
vertrauten Dichterworte und die neu 
binzutretenden Töne fi nicht recht 
vermäblen, zumal diefe Töne ein Ab- 
weichen von dem Tempo und von dem 
Gewicht einzelner Worte und Zeilen 
bilde bedingen, 
wie e& im Geifte des Hörers beiteht. 
Man darf fich daber wohl fragen, ob 
nicht 3. B. Mar Edhillinas das bejfjere, 
Teil erwäbhlte, ala er Wildenbruchs 
„Herenlied* unangetaftet lieh und Tich 
damit beanüäte, durch Zwiſchenſpiele 
und begleitende Muſik gewiſſe Stellen 
muſitaliſch zu unterſtützen. 

Damit ſoll nun aber nicht geſagt 
ſein, daß Max Bruchs Arbeit nicht ein 
‚intereffantes Wert mit vielen ſchönen 
| Einzelheiten ſei. Es ift ein folcdes ‚liegt ein Haufen Lumpen, aus denen 
Wert, und der Chicago Singverein ein Kinderfopf herauslugt, brennend 
‚unb Herr Wilhelm Böppier haben ſich von verdächtiger Fieberhitze. Ueberall 
dadurch, daß ſie es, und noch dazu, in liegen Kinder zwiſchen Bündeln und 
ſo vollendeter Form wie geſtern dem Kifſen herum und ſchlafen ſchwer. Be— 
von Chicago übermittelt kümmernis auf den Lippen. Hoff— 
haben, unſtreitig ein neues ſchähens⸗ nungslos, traurig, unterwürfig die 
wertes Verdienſt um die Pflege edler Geſichter der Alten. Plötzlich ſehe ich 
deutfher Tontunft und der deutfchen ‚einen Soldaten auf einer Pritiche und 
Kulturbeftrebungen im Allgemeinen gebe verwundert auf ibn zu. Sein 
erworben. "Allein Schon der Umfiand, |einer Arm it mit Gaze verbunden. Er| 
allgemeine Aufmertfamteit | hat in den Gräbern einen Schrapnel!- | 
einmal wieder auf eine der fhönften | ſchuß betommen, man hat ihm Wwei 
Perlen der deuiſchen Literatur gelenkt Finger abgenommen, dann hat man— 
worden iſt, muß ihnen hoch angerech- ihn zur Heilung nach Archangel ge=| 
net werden. ſchictt. Von dort hat ı man ihn ent 

Bruch läßt die vom Dichter vor⸗ laſſen. „Warum ſind Sie denn hier?“ 
‚angeftelften Iateinifhen Worie in „Wo Jolt ich jonit hin?“ „Warum fab- 
beuticher Ueberfegung vom Chor mit | xem Sie nit nad Haufe?“ „Nach 
Orchefterbealeitung ernft und feietlich Hauſe?“ Er ſah mich verzweifelt an, 
ſingen: „Die Lebendigen ich. ſchwieg und erzählte dann ſtockend, ſein 
Die Toten beifage ih, Die Blige Häuschen fie im Goupernmen!| 
brecbe ich.” Hieran fchli eht fi ein nur) Cholm, jeine Frau ift mit einem! 
einmal vomgMännerchor unterbroche- Jüngling von dort geflohen, ſie haben 
nes Baßſolo, deſſen übermäßig lang- ſich hier in Moskau getroffen und hau⸗ 
ſames Tempo, wie auch fpäterhin bei fen nun zufammen bier unten, im Kel-| 
den ald Baßfoli und Rezitation fom= | ler. aben Sie irgendeine Arbeit?“ 
|ponirten, auf den Glodenauß unmit- | — fra: te zögernd irgendeiner. Ar⸗ 
telbar bezüglichen Reden des Meiſters, beit? Wie ſoll ich denn. "und er 
faft ermüdend wirkt, weil ber Hörer |fah verzweifelt auf feinen ver ftümmel- 
ben ftetia fortichreitenben Fluß; der'ten Yım. „Au mein Mann lann 


halbdunkeln Nachtaſyls. 
Keller, Gewölbe, Bogen, zuſammen— 
genagelte Vritſchen, auf denen Bündel 
und ärmliche Habe herumliegen. Ueber— 
all liegen und ſitzen zuſammengedrängt 
Menſchen, hauptſächlich Weiber 
Kinder. 

Es iſt der Keller einer alten Ka⸗ 
ſerne. Man hat ihn den Flüchten— 
gen zum einſtweiligen Aufenthalt über— 
laſſen, auch dieſer armſelige Unter— 


Ich ging an den Pritſchen entlang. 


en, Greiſe und Kinder an. 
ein Weib, mit dem Schal bis zum 
Kinn zugedeckt, und ſtiert mich mit auf— 
geriſſenen, glänzenden Augen an. Rote 
Flecken im Geſicht. „Mein Kopf“ 

murmelt ſie gequält und verſucht mit 
der Hand auf die fieberhafte Stirn zu 
zeigen. Neben ihr auf 


rufe 


— 


und die dann folgende Apoſtrophe an | 


Dasselbe ailt 8 


dem ges 8 


ihres Chormeifters den | 
jeder anderen ' F 


hervorragender Soliften, wie der Da: | 


Dicht bejeßt, das Publitum folate ver‘ £ 


lebhaften '$ 


uns, das Schluchzen und Weinen von. 
. . - . J 

Kindern und aller Geſtank eines ewig 

Ein großer 4J 


und f 


Ihlupf iſt noch eine beſondere Gnade! F 


Schlaff, gleichgültig ſahen mich Frau⸗ 
Dort liegt} 


der Pritfche B 


| „Gebt mir Arbeit!“ 


FREI! FREI! FREI! 


während unjeres 


Nerbil - Erölluung- Verkaufs 


Alle Kunden, die jegt während ımferes großen SHerbit-Eröff- 
nung-Berfanfs bei ums für 525.00 oder dariiber einen Dfen oder 
Möbel einkaufen, befonmen eine elegante 6 Stirf enthaltende Gar— 
nitur Kochgeſchirr abſolut frei! Aus Aluminium aemacdt, beitehend 
aus einer Kaffeemaichine, Bratpfanne, 2 Kochtöpfen, Budding-Schiti: 
jel und Dedel. 


Gute Patrioten, 


fauf, 


die feine Verwendung datür haben, Fön- 
nen beitimmen, daß 5% von dem Ein 
abgezogen werden, ıımd wird diejee Betrag 
I unter dent Namen des Kunden an die Dentihe und Deiterreid-Iin- 
| nariihe Note Krenz Geſellſchaft der „Abendpoſt“ überwieſen, welche 
die Liſte mit den Namen der Geber einmal wöchentlich herausgibt. 


Kaufen Sie jetzt und sparen Sie Geld! 


a Die nachfolgenden andergewohnlicd; niedrigen Preije bewweiien Die 
Tatjacye, dar unijere Waaren die billigiten nnd beiten jind. 


ob klein oder arof, 


ſtrahlt“. 


des Glied des Enſembles auf, und 


dem die 


= 


wi. 
& 
Bar x 


— 
5 


| 


Ringold Selbſtfüllöfen — mit dob⸗— 
peltem Roſt und ſchwerem —— 


garantirt gute Heizöfen, 15 
9. 75 


für nur 

Columbus Selbitfüllöfen . aze 
Some Selbitfüllöfen 

Stewart Selbitiüllöien, 

ivie Mbbrldung, für 


Art Lanrel Kombination Gas- 
Kochherde ſind in Wirtlichteit 
Oefen in einem verbunden. 
Jeit fertig, mit Gas 
baden, zu braten und zu lochen, voll- 
tandtq garanttiri berfauft zu dem 


Ipeziell niedwinen Breite 35 09 
+ 


bon nut 


und 
zwei 
Zu jeder 
oder Sohlen au 


‚Ingram, welch legtere über eine wun= | 


STEWART 


Stewart iochöfen, narantı 
sten Badöfen ım Marft. 

Familie Stewart 
Kochöfen, für 

Empire Stewart 
Kochöfen, für 


Hr rt die be— 
Energy Kochöfen, garantirt 
gute Backöfen, haben Deckel, 


* doppelten Roſt und ſind in jeder 
Colonial Stewart Kochöſen — wie Mari 
Beziehung modern, 


Abbildung —e 3) ( 0 4 
de) + ’ fir nur 


* 9 4 
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Die 


Zoll ſtarken 
ſtarken Füllern, 


6.75 


Betten, ivie Bild, mit 2 
endlofen Pfoſten und j 
vert 812.50 

EB. 


x 


Sprungſeder für 
1.98 


Eichenholz Dreſſers 
ſchliffenem Spiegel und ger 
Zeyubladeı ſpegi ell 
für 

Chiffonier 
von 


— — — ———— — 


mit 
dert 


- 
= 


6 
u 1 


il» 


Baar ob leichte Wbzablungen | E 
zu den fiberaliten Bedingungen 


—— — —— — — — — — — 8 


Norih Ave. Furniture Co. 
A. BOTSCHEN, Gigentimer. 
— Geschäft. Westseite Geschäft: 
23:725:727 North Avenue, |2346 bis 2350 W. North Ave. 


nahe Salited Strake. Ede Weitern Ave. 


8, auf 


nicht arbeiten,” ſchreit hitzig eine tleine fen wären, in tiefſter Hoffnungsloſig⸗ 
Frau dazwiſchen. „Sie haben ihn durch rn fie = —*— 
nr — mTrümmern ihrer früheren Habe. 
den Kopf geſchoſſen, er hat feine Augen | „inter ihnen liegt das Lehen, bieleidh 
mehr. Sie zeigte auf einen Blinden s : : 
auch vor ihnen in weiter ferne, jebt 
irgendivo im Halbduntel,den der Krieg | |jehen fie nur, wie fte finten und finten. 
auch erjt hierhin und dorthin, auf die TR RER UND | 
Stellungen, in irgendein Hojpital und| a 
nun in diefes Nactafyl geworfen Hatte. Wer etwas zu verfanfen oder zu 
— ſchreit nervös ken: hat, jullte nicht verjän- 
eine andere Frau — „Seht fie an, men, es durd) eine Heine Anzeige in 
Kleider und Schuhe muß ich ihnen der Abendpojt befannt zu maden. 
faufen, aber wovon?“ Starr zeigt fie 
auf ihre nadten, barfüßigen Kinder, 
die fich hilflos, frierend auf der Prit- 
fche ameinanderpreffen. Der Mutter 
a an a Ir lnber —* in der Küche ee ——— 
Ss ı Ypıelie, 
diefem Loch heraus an die frifche Luft! en a  erlit dabei, fo jchiwere 
zu bringen. Schmwindfüchtige huften| Brandiwımden, da fie bald darauf ſtarb. 


und Touden, ohne daß man fie fieht.| 
Leſet die „Sonutagpoſt 


Es iſt, wie wenn Ueberlebende eines 


— — ꝰ 
Fand fhrediihen Tod. 


Die dreijährige Eleanor Roloff, Nr 
7320 Elyde Avenue, jepte geitern, als 


großen Schiffbruchs ans Ufer gewor⸗ 





Appellirt an Stadtrat. 


Neformwereinigung‘ ernenert Anfla- 
gen gegen Zivildienitfommijjion. 


Berlangt Unterfudhung, 


Serband erflärt, Zivildienftlommiifion 
fuche ftarke politiihe Maichine aufzu- 
bauen, wa8 Gefahr für die Wähler: 
ichait und Stadt bedeute, 


Daß die ftädttihe Zivildienitfom- 


miffion unter den Zivildienjtange- | nicht übermäß 


jtellten der Stadt eine große politi- 
Ihe Majchine aufzubauen beitrebt it, 
und dab dies eine jchwere Gefahr 
fir die Wählerihaft und die jtädti- 
ihe Verwaltung bedeutet, erflärt die 
Zivildienſtreformvereinigung in ei- 
nem Schreiben, das heute jedem Mit- 
glied des Stadtrat3 zugegangen iſt. 
Das Schreiben weift darauf hin, daß 
die Zivildienitfommiflion in vier 
Monaten 9163 zeitweilige Ernen- 
nungen ermädtigt hat. Die Zahl 
aller Zioildienititellungen in der 
tädtiihen Verwaltung beträgt etwas 
über 20,000. „Die Boiten, für die 
zeitweilige Ernennungen gemacht 
worden jind,“ erklärt das Schreiben, 
„umfafjen eine Anzahl jehr autbe- 
zohlter Roften. Die Zivildienitfom- 
million ift beitrebt, unter den HZivtl- 
dienitangeitellten eine qroße politt- 
fhe Maichine aufzubauen. Das be- 
deutet eine Gefahr fir die Wähler 
und die Verwaltung der 
ago.“ 

Das Schreiben weiſt daraufhin, 
daß die Zivildienſtreformvereinigung 
den Mayor am 30. Auguſt aufgefor— 
dert hat, die Zivildienſtkommiſſäre 
abzuſetzen, aber keine Antwort erhal 
ten hat. Aus dieſem Grund erſucht 
die NWerwaltung den Stadtrat, dieſe 
Anſchuldigungen zu unterjuchen* und 
die Beweggründe für dieje vielen 
zeitweiligen Ernennungen feitzuitel 
len, die, wie fie glaubt, rein politi- 
iher Natur find. Sie erjudht den 
Stadtrat ferner, wenn die Anjchuldi- 
aungen fih bevvahrbeiten, darauf zu 
beiteben, dab der Mayor die gegen- 
wärtige Kommilfion abjege und an 
ihrer Stelle eine Kommiffion er- 
nenne, welche die Zipildienitgeiege 
dem PYuchitaben und Geiit nach umd 
im Ssnterejje des Bublifums durd 
führe. 

Zivildienitlommiiiion veröffentlicht Bericht 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
veröffentlichte heute Mittag ihren Be— 
richt über die Unterſuchung der Tätig— 
feit des ftadträtlichen Ausſchuſſes, 
der unter dm Vorfig Ald. Merriams 


Verbrechen und Verbrecher in Chicago | 


unterfucht hat. Der Bericht der Koms 
mifjion betätigt durch feine Zonart, 
wa3’unbefangenen Beobachtern bereits 
während der Verhandlungen bor ber 
Kommiffion tlar geworden ijt, nam= 
ih, daß es den Hintermännern ber 
Unterfuhung in erfier Linie darum 
zu tm war, Ald. Merriam eimas am 
Zeug zu fliden und feine und des 
Stadtratdansfchuffes Arkeit in Miß- 


lichem Feſtſchmuck, 


Stadt Chi⸗ — 
Ivon Nord, Süd 


. Die „Booſter⸗““⸗Woche 


Srutaler Ueberfall 


Geſchäfte der Nordweſtſeite erfreuen ſich George Frederids von einem Unbekannten 


eines außerordentlich regen Zuſpruchs, 
„Was rennt das Volt, was drängt 


fih dort die langen Gaffen braufend gr, 


fort?“, diefe Worte des Dichters be> 
dürfen auf ver Nordmeitjeite faum | 
mündliber Beantwortung, denn! 
ſämmtliche Geſchäftsſtraßen jenes 
Stadtteils prangen nicht nur in herr⸗ 
ſondern weiſen 
durch große, Abends elektriſch beleuch— 
teie Kürbiſſe darauf hin, daß die 
„Northweſt Side Booſter Week“ die 
Urfahe des riefig gefteigerten Men: | 
ſchenverklehrs iſt. Obwohl an Monta⸗ 
gen die Zahl der Kunden gewöhnlich 
ig groß zu ſein pflegt, 
waren die Kaufluſtigen, unter welchen 
unſere lieben Frauen von der Nord— 
weſtſeite vorherrſchten, ſchon früh auf 
den Beinen. Bei ihnen machte ſich un⸗ 
|zmeifelaft noch die Erinnerung an bıe | 
Schauftellung ven „Bargains” tau- 
'fendfacher Art geltend, die fie am Er='| 
\öffnungsabend, Samstag, Hinter den | 
vielen prächtig geihmüdten Schaufen: | 
Iftern beobachtet hatten. Und daß bei 
| Zied ihrer Wanderung erreicht wurde, 
ergab fih aus den vielen Padeten und | 
Padetchen, melde ihre Bejiterinnen 
mit fröhlichem Geſichte davontrugen. 
| Wenn e3 auch jchon immer bag be- 
\fondere Bemühen 
des norbmweitlichen Stabtteiles gemeien 
ift, dem Wettbewerb ber im Schleifen- 
bezirf belegenen Allerweltsläden durch | 


| Preismwürbiateit und Billiatet zu be- | 


gegnen ‚fo aelangt diefes Streben zur) 


Zeit durch jo ungewöhnlich vorteilhafte 808. 


Anerbietungen zum YAusdrud, daß das | 
Herbeiitrömen taufender Bewohner | 


wohl zu veritehen ilt. Keiner will fich 
die Geleaenheit entgehen lafjen, unter 


Ifinnung verlor. 


| mebrere 
|bongetragen, 


u— Bandit e 
der Geſchäftsleute 
— mit den Gewohnheiten Fredericks ver 


traut 


und Weſt Chicagos Samuel Ferrace von ihnen ſchwer, viel 


niederaeſchlagen und beraubt. | 
3 der Aufieher George Frederids, 
3204 W. Divifion Straße, heute | 
Morgen den Stall der Firma . W.| 
Allen & Co.; Nr. 1653 Carroll Abe., | 
betrat, wo er angeftellt ift, wurde er‘ 


har 


|bon einem jungen Burjchen angefallen, | 
|der fich in einer duntlen Ede verjtedt 
gehalten hatte, und mit einem eifernen 
| Lineal 


niedergefchlagen. Als Frebe- 
ridö gegen 6 Uhr von einem Angeltell- 
ten aufgefunden wurde, war er be 

wußtlos, Tonnte jevoh Durd) einen 
Arzt ins Leben zurüdgerufen werben. 
Er machte dabei die Entdedung, daß | 
er von feinem Angreifer um $200 in 
Baar und Cheds, die feinen Arbeitge- 
bern gehörten, und um feine Uhr und 
$5 in Baar, die jein Eigentum waren, | 
beraubt worden war. Der leberfal- 
lene war von dem Burjchen jchlimm 


|zugerichtet worden, da diejer mit dem 


Lineal fo lange auf den fi Wehren- 
ben eingeichlagen hatte, bis er die Bo 
Som war der Iinte| 
Badentnochen gebrochen, auch hatte er| 
fchwere Schädelmunden da= | 
die feine Ueberführung 
nad dem Eountyhofpital nötig mad- 
ten. Wie die Polizei glaubt, war ber 
in früherer Anaeitellter, der 


war und mußte, dab er am 
Montag jters eine Summe Geldes bei 
Tich hatte, die er am Samöt (bend 


*2 y 
uu x 


und Sonntag von den Fubrleuten ein 


——2+90.-—— 


Mordbuben. 


leicht tötlich verwundet. 
Kurz bevor er ſich geſtern Abend zu 


den zahllofen, erftauniih niebrig anz | Bett begeben wollte, wurde. ber 21jäh 


hate - Mane —7 
gebotenen Waaren ſeine 


eine Auswahl zu rige Samuel Ferrara bon einem 
treffen, und jeder Einkauf macht den betannien in den Hof ſeiner 
Käufer zu einem überzeugungstreuen Nr.7 


11. 
un 


Wohnung, 


2 Sunter Etrabe gerufen, mo | 


„Boojter“ für die Norbieftjeite. Das angeblich ein Freund auf ihn wartete. 
für den biesmaltgen Karneval infrage | Kaum hatte Ferrara aber den Hof be 


fommend 
Kinzie Straße 


Fullerton, Afhland, Elfton, 


I 


find nıtt Bannern, Flaggen, Guitlan« | 
den, farbigen Schildern u.f.m. ge=| 


1 
Lichte unzähliger elektriſcher Lichter. 


e Gebiet erſtredt ſich von der treten, als er von dem Fremden gepackt 


St nördlich bis mweitlich und zu Voden geivorfen wurde. Wäh— 
vom Flufie, und die Geichäftsitraßen, | rend er 


jo’von dem Burfchen feitgehal- 


| Meit | ten wurde, trat ein zweiter Ferl aus 
Chicago, Weftern und Milwautee Ape., | einer "duntlen Ede hervor und 


owie Irving Park Ave., dehnen fich | dem 
21 Meilen lang aus. Alle Strahen Rebo 


jagte 
am Boden Liegenden aus einem 
Iver drei Kugeln in den Leib. Die 
Mordhuben machten fih aus dem 
Staube und entfamen, troßdem fie von 


hmüdt, und Abends ftrahlt Alles im einem Poliziften, der auf das Gefnalle 
| berbeigeeilt tam, verfolgt wurden. Der 


Much für heute Abend find bejon- | Vertwundete wurde nach dem Kolum: | 
‚dere Vorfehrungen getroffen, um ben | bushoipital überführt, vo fein Zuſtand 


cha * 


- 1 * 
Beſucherſchaa 


werk u.ſ.w. Unterhaltung und 


ren durch Muſik, Feuer: | für bedentlich gehalten wird. Die Po— 
u Ab⸗ lizei verhaftete bald darauf fünf ver 
wechslung zu bieten, während die mei- dächtige Burſchen, 


tonnte ſie jedoch 


ſten Geſchäfte durch neue Waarenaus- nicht mit dem Mordangriff in Verbin 


lagen und weitere verlockende Anerbie- dung bringen. 
tungen Kaufluſtigen ihre Beteiligung | einem gewilfen Achillo, der, wie fie 
lohnend | glaubt, 

Schießerei weiß. 


‚als möalichit erfreulich und 
zu geſtalten fuchen werben. 

| Mittwoch Kraftwanenparade, 

| Für Mittwoch Abend ift eine große 
| Kraftiwagenparade vorgejehen, welche 
jede Geſchäftsſtraße des nordweſtlichen 
Stadtteils berühren wird. Nicht nur 
werden alle Fuhrwerle hübſch dekorirt 
ſein, ſondern auch viele Schauwagen 
af dem Umzuge teilnehmen. Bengali— 
ſche Lichter werden längſt der Route 


frebit zu bringen, Er befhäftigt fich | abgebrannt werben. Selbitverjtändlich | 


eingehend mit der Tätigfeit Alderm. 
Merriams als des © 
ratsausfchuffes und jucht ihn in er- 


Iwırd es auch nicht an Mufiffapellen 


Vorfitender des Stadt- |fehlen. Betanntlich wird ein Prozent= | I 
Dunkel gehüllt. 


ſatz von allen während der „Booſter“- 


. > . I 
iter Linie verantwortlich zu machen | Woche gemachten Verkäufe öffentlihen| * rg A 
‚auert abbielt uber den Samitag be 


für die Ausgaben, die Spikel und 
ähnliche Agenten des Ausſchuſſes ge— 
macht haben. 

Politifhe Kreife wiefen darauf hin, 
daß die Veröffentlihung des Berichts 
nur ein Manöver fei, die Aufnert- 
famteit abzulenten von den Untlagen, 
die gegen die Zivildienſtkommiſſion 


erhoben worden find, und deren Un: | 
ftadträtliche Finanz: 


terfuchung der 
ausfhuh beihloffen hat. 
Manor verichiebt Ernennungen. 
Mayor Thompſon 
an, daß er dem Stadtrat in ſeiner heu— 


tigen Sitzung Ernennungen nicht zu⸗ 


gehen laſſen werde. Gründe für ſein 
Zögern wollte er nicht angeben. In 
Stadiratskreiſen war man aber um 
eine Erklärung nicht verlegen. Es 
wurde 
daß die Stimmung im Stadtrat dem 
Mayor und ſeinem Anhang ſo un— 
günſtig iſt, daß energiſche Oppoſition 
gegen etwanige Ernennungen 
warten iſt, und daß der Mayor nicht 


gewillt ſei, es heute zu einer längeren 


Debatie kommen zu laſſen, welche du 
Abfahrt des Sonderzuges verzögern 
könnte, der ihn und eine Anzaähl ſtäd— 
tiſcher Beamter und Stadtratsmitglie— 
der nach San Franzisko bringen ſoll. 

Wie aus Stadtratskreiſen verlau— 
tete, iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der 


Stadtrat dem Myor und feinem An-|nen“ eine große Stimmenzahl abge: | 
um | 
Eine Re-| 
nicht berlanat | 
6 Monate im | 


bana, Die eine bierzebntägige Reife 
nachen wollen, einen Strih durch die 
Rechnung machen werden. Es verlau- 
tete, da von gemwiffer Seite ein Antrag 
selteilt werden würde, die nächſte 
Sitzung, wie vorgeſchrieben, am · näch— 


ſten Montrag abzuhalten und ſich nicht beiden Seiten wurde die Wahlberech- 


euf einen Auffhub auf zwei Wochen 
einzulafien. 

‚Entgegen’den bisherigen Meldungen 
wird die Beieiligung von Gtabtrats- 
mitgliedern an der Reife nah San 
Franzisto geringer fein, al3 die Ver: 


anjtalter angegeben haben. Verfchiedene | 
Aldermen, die ihrer Behauptung nad | 


die Reile mitinachen wollten, erflär: 
ten heute, fie fcten plöblich an der Teil— 
nahme verbindert. 
—- 1 9- 
Unlievfame Kunden. 


Zmei bermummte, mit Rebolvern 
bewaffnete Banditen überfielen heute 
Morgen in der Wirtfchaft Nr. 924 
Weit 26. Straße denBeliter James 
Hourigan und zwi fich dort zur Zeit 
vıfdaltende Kunden. Sie nahmen 
bren Opfern $15 ab und fchieden mit 
der Warnung, feinen Lärm zu fchla- 
ven, da fie fonft gon ihren Revalvern 
Sedraudh ninchen würden. Zur Be- 
rättigung ihrer Warnung feuerte 


\ 
« 
2 


zußboden ab 


tündigte heute 


darauf aufmerkſam gemacht, 


zu er=| 


iner ber Gauner einen Schuh in ber‘! 


|Mohltätigteitszweden übermiefen wer 
den. Wer noch nicht die jich in ihrem 
ſchönſten Feſtgewande präſentirende 


Nordweſtſeue beſucht hat, follte nicht bat den 


unterlaſſen, ſich heute Abend einzuſtei— 
len, und er wird ſicherlich ſich den be— 
geiſterten „Booſters“ dieſes Stadtteils 
anſchließen. 

——)3. 0 —— 


Schnell gelöiht. 


| Sn ber in dem Gebäude Nr. 
Welt Mafhington Straße befindlichen 
Speiſewirtſchaft brach heute gegen 
Mittag ein Feuer aus, das jedoch in 
wenigen Minuten bon ber jchnell an= 
gerüdten Feuerwehr gelöjcht wurde. 
Der angerichtete Schaden ift unbedeu=- 
‚tend. Der Brand entjtand, als ber‘ 
Koh Gafolin überlaufen lieh, und 
diefes durch ein achtlod meageivorfe- 
ınes Streichholz Feuer fing. Die Pa= 


92 


ri) 


Ihrenbofvital® gerieten dur den 
Feuerlärm in Aufregung, 
ſich aber bald, als ſie ſahen, 


ihnen keine Gefahr drohte. 


daß 


Trocken und Naß 
don der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Minneapolis, 4. Ott. Trotz des 
kalten Nordwindes und Sprühregens 
wurde hier heute ſowohl 
„Naſſen“ wie auch von den „Trocke— 


(Gelieiert 


geben. Die Wahlpläße wurden 
6 Uhr Morgens geöffnet. 
|giftrirung war borber 
worden, und alle, bie 
'Staate und 30 Tage 
|mobnt hatten, durften 


r 
J 


pr 


int Bezirf 


jtimmen. 


au 
Auf 


tigung vielfach angefochten. 


„Weltkri 


| » eye, > — 
Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieſerungen zu 


— 5 Cents — 
halbiährli . 81.80 
jährlich 82. 60 

Der Reinertrag ungeſchmälert zum 
Beſten der Kinder im Felde 
ſtehender Männer. 


+ + + 


+ + . + 


I 


| Auflage in Deutichland 
‚über 1,000,000 wöchentlich! 


| Zu beziehen Amel | 
‚Hilfsverein Deutscher Frauen 


'45 Broadway, New York, N. Y. 


' Frau Carl L. Schurz, 
ESchabmeiſtexin für die Ber. 


| 


| 
| 


Sie fuht nun nad 


etwas über ven Grund der 
— —— | 
Weshalb nur? | 

Hat fich- aus rätielbaiten Gründen ins | 
Denieits befördert. 

In ihren Zimmer in der Moh-| 
nung ihres Arbeitgebers U. Sanfon, | 
Nr. 4425 Greenview Mve,, bat heute | 
fruh das 2öjährige Dienitmädchen | 
Gertrude Falf mittels Leuchtgajes | 
jeinem Dajein ein Ende gemacht. Der | 
Bearvegarımd zur Tat it nodh in 

Die Noronersjurm, die den An 
riditeten Tod des Schanktwirts Henry 
Adıtner, Ar. 1732 N. Dalited Str., 
Mahripruch abgegeben, daf; 
der Unglüdlibe in einem Anfalle | 
bon zeitweiliger Geiſteszerrüttung 
Selbſtmord begangen habe. 
—— +. __ 


Aus dem lu gejogen. 


Bon einem Poliziften der Zentral | 


ı Bezirtswache wurde heute Morgen der 


ı 21jäbri 


berubiaten | 


a er 
Straße-Linie fuhr heute Morgen 


* —R oy- 
üt: 3) 


Rudolph Rupel, Nr. 


Süd 


Elart Straße, in der Nähe der Glart, 
 Straße-Brüde aus dem Fluß gezoaen. | 
Er Bing an einem Pfeiler des hölzer: | 
nen Unterbaus der Brüde 
laut um Hilfe. 


lungslage, In ber Wache 


er in den Fluß kam, er gab aber 
day er häufig im Schlaf wandle. 


— — — — 


an, 


Ein 26 


Straßenbahnwagen der 
mit 


einer Elektriſchen der Indiana Avenue— 


von den 


Linie zuſemmen. Die meiſten Inſaſ— 
ſen der Wagen tamen mit dem 
Schreden Dave, vier von ihnen erlit- 
ten aber durch berumflicgenwes Glas 
feihie Schnittwunden. Wie der Mo- 
tormann der Elettriichen der 26. Str. 
Linie angibt, waren die Geleife infolae 
des gefallenen Regens fchlüpfrig ae 
worden, jodah er den Wagen durch 
Anziehen der Bremje nicht metr recht 
jeittg zum Halten bringen konnte. 
ET Tr 


* 


Perſonalnachrichten. 
EG | 


— Im Alter von ſechszig 
ſeiner Wohnung 2116 
Ave. Johannes Lentz 


— 
sabren tt in 
Zpringrield 


geitorben. Der 


sy 
N. 


| Veritorbene bat jich beionderer Werdienite | 
j um den Wobltätigteitsverband der Yurthe- | 


Stionten | Bunter Strake wohn 


riichen Ztadtmiilion erworben, Den 


; er 
arunden balf. 


| Qiele Nabre lang war er 
um Vorſtand de genannten Vereins 
eifrigſt tätig. Die Beiſetzung findet moör 
gen Vormittag um ein balb eins vom 
Sterbebauie aus itatt. 


v 


co 


—— +9 —— 


. Pinzent Zudow, 41 Nabre alt, wohn: | 
baft Nr. 2127 N. Robey Strake, trant 
einen Fräftigen Schlud Lnfol, das er irr: | 
tumlıch für ein Stärfungsmittel gehalten | 
batte. Ein jofort gebolter Arzt bat ihn 
anſcheinend außer Gefahr gebracht. 

Geheime der Bezirlswache an Süd 


Clark Straße griffen heute Morgen im 


Grant Park zwei planlos im Vart her 
umirrende Knaben im Alter von ungefähr 
zehn Jahren auf und lieferten ſie in der 
Wache cin. Hier weigerien ſich die Ben— 
gel, ihre Namen und Adreſſen anzugeben, 
da ſie ſich angeblich vor ihren Eliern 
fürchten. Es heißt, daß dieſe an der 
en. 


Itinental Tailoring Co., TOO W. Nad 
on Blod. hatten ſich etwa 200 Strei 


Platz gefüllt waren. 


Wachpoſten bei den vom Sireit berühr— 


die Beſchwerde hinfällig zu 


| durch fo frühzeitiges Erjcheinen, dat 
Ivon dem Präfidenten der \nternatio 


rungen treu zuiammenzubalten, 
| 


I 


und rief| 
Der Polizift hörte ihn | 
und rettete ihn aus feiner Verzmeif: | 
erklärte | 
Rupel, der anjcheinend über den Durft | 
ın ı getrunfen hatte, daß er nicht wife, twie | 
‚tienten bes angrenzenden NAugen- und! 

| unabhängige Firmen, und meitere 15 pen 
Inicht zur Arbeitergebervereinigung ge=| 


Sufammenftoß. | hörende Firmen Sollen Schritte 


| 


| Fine reine Haut 
3 —V 


Ihdr nicht geſund wärel, 


a 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 4. Dftober 1915. 


Blutige Köpfe. 


| 


Nidıtgewerkichaftler von itreitenden 
Gewandmachern mißhandelt. 


— 


Polizei ihreiter eim. 


In der Hodenrriers Hall ihoen um 4 Ubr 
heute Morgen eine Beriammlung ab 
achalten, — Nodı weitere Arbeitsein 
ſtellungen. 


Dinnerteller, 4c 
Dinner-Teller, 4c, 
Baſement. 


heute kam es zwiſchen ſtrei 
tktenden Gewandmachern und Streik 
brechern zu heftigen Kämpfen, wobei 
einer der Nichtgewerkſchaftler nieder 
geſchlagen wurde. Ernſtliche Kund 
gebungen gab es an der S. Balſted 
Str. und Jackſon Blod., wo etwa 200 | 
Streifer über ®, Tieho, 1608| 
RW, Diviiion Str, berfielen, der ji | 
zur Arbeit begeben wollte. Er wurde 
geihlagen und mi Fühen getreten 
und wäre jiher ichwer verlegt wor 
den, wenn ihm nicht die Polizei aus 
den Händen der erbitterten. Streifer | 
befreit hätte. Tiecho umd ziver feiner 
angeblichen Angreifer, Reter Stein, | 
Nr. 1229 Saltings Str, und Zewis | 
Dedelstn, Nr, 1341 W, 12, Straie, | 
ivurden nach der Wade an der D 
plaines Str. aebradt. Der Verlekte 
fonnte jihh nach Haufe begeben, nadı 
dent jeine Wiumden don dem Molizet 
arzt verbunden waren. 

Vor dem Geſchäftsgebäude derCon 


Ganz weiße Szöllige 


$1 und $1.50 Braijiere Biüiten- 
Supporters, 49 


Aus feinem Cambric mit Clunh gemacht, 
zum Teil mit Allover Stiderei, Halen dorne, 
Bafement. 


25c Briefpapier u. Auverts, 
1Te die Schadıtel 


Schadtel von 60 Bogen bowhfeinem Leinen 
papier, ın weiß, grau und blau, mit 50 dazu 
vaifenden Kuverten, Baſement. 


Reiter von 10c bis 12130 Art 
Tiding, 5% die M. 

Alles gute, gewünſchte Längen, vorzügliche 

Qualitãi. Baſement. 


— 82 er . 

50° Fiber Schultaidıen, 
zu Bde 

leiiht und dauerbaft, Stahlrebmen, 

ſchwere Meſſing-Catches und Nauen 

ſchön gefüttert, Größen 14 u. 16 Zoll. 

Baſement. 


fi 
Ä 


” 


Schr 
baven 


Srıri 


4 Unzen Flaſche Peroxide, 
zu Ze 
ker aufgeſtellt, und verſuchten Streik | Dies ift einer unferer 
neuen Baſement. 

breber daran zu bindern, zur| 

zu geben, doeh gelang | 
Polizei, ſie zu zeritreuen. | 
Hleiim ereignete fih bei Lamm 
‚846 W. Jackſon Blod., doch) 
wurden die Streiler zum 
Auseinandergehen veranlaßt. Die 
Streiter beſchweren ſich fortgeſetzt über 
das ſchroffe Auftreten der Poliziſten, 


größten Führer 


Baſement. 


m 


Nngarnirte Hüte, G4c 
eyons and Groile Zammtbitie zum 
3 zu einem Drittel des regitlären 


ı bi3 < 
DBajement. 


$2 md SI Werie 


Damenmantel zu 86.95 
Sir wundervoll 
Thibet gemant 


Zvarlstiaach von 


hier 
r Wert als 
aan, aetititert, brober 
Nrabian Lamb. $10-Wert 
Baſement. 


ſchwarzem 


und Ald. Rodriguez erklärte, er werde 


dem Stadtrat in ſeiner heutigen 
Sitzung beſchworenen Ausſagen ven 
20 Mädchen unterbreiten, die durch 
ückſichtsloſes Vorgehen von Polizei-⸗ _ er * 
* — — rt — 4 | Stewart ®. Garothers tot in einem Gut 
EL J J 4 ⸗ 
| den aufneinnden. 

Rerfammluna am frühen Moraen. a 204 Mo% F 

Obwohl die heutigen Morgenver⸗ 5I dem hinter dem Dedonghes 
DE —— Hotel laufenden Gäßchen wurde heute 
en * —— —— Morgen der „Cartooniſt“ Stewart 
acher lanç zagesan en \ 3 f An— 
Anfang nahmen, hatien ſich die Aus — ———— Sn 
ſtändigen fo zahlreich eingeftellt, dah  . — I 0 0 ' 
die verfchiedenen Hallen bis zum iehlen en Stodiwverte de Hotels bele- 
Nat en. Die Gröffnumgg- Jenen Zimmer. Zwei Freunde des 
zeit war auf 4 Uhr feſtgefeht worden Verſtorbenen dertwid Betgum. .. 
re Ein fü inende Jeihner im Dieniten der Allinois Zen- 
um, ivie ertlärt murde, genügende Tralbat nd Ralph Gtinner, ber 
Mannihaften für die Befegung der! Tadahn, . umd Jetp) S m 

Geichäftsleiter einer Dachpappenfabrif 

des MWeitens, wurden vorläufig bon 
der Polizei feflgehalten. Wie fie an- 


n ; — a ben, hatten jie den Abend mit Ca= 
ah die Verfammlungen den Strafen: | TEN, Yatte ’ 
daß die Berfammlungen Straßen 'rother3 zufammen verbradt und fi 


verkehr ftören. Gtreiter und Streife-| gen ’ x 

e en: ,idann ebenfall® auf Erſuchen von 

rinnen beiwiefen ihr reges Intereſſe — 
—* N Carothers im Dexonahe Hotel ein, 


Zimmer gemietet. Skinner begab fi 
mit Berqum zu Bett, wohingegen Gas | 
rothers noch beim Tyenftc: jiten blieb, 
Sie hörten dann nichts mehr von 
ihrem Freunde, bis ihnen gemeldet | 
wurde, da er tot fei. Die Polizei 
glaubt, daß er auß dem Fenſter ſtürzte. 
beine 


Alles Zucden vergeblich 


Aus dem Keniter geitürst. 


ten Rabriten bereit zu haben, und um 
machen, 


bereit? um 3 Uhr die Hobcarrierd’ 
Hall, wo die Hauptverfammlung ftatt- 
fand, nahezu gefüllt war. Ein zahl- 
reiches Polizetaufgebot hatte nahe der 
Halle Aufftellung genommen, fand 
jedoch angeſichts der geſetzmäßigen, 
ruhigen Haltung der Menge keine Ver 

anlaſſung zum Einſchreiten. In den 


nalen Gewandmachergewerkſchaft, Sid— 
ney Hilman, dem Hauptanwalt Joſeph 8: 
Ponten und Anderen gehaltenen An- altes Kindhen ſpurlos verſchwunden. 
jpradhen wurden die Ammweienden er In heller Aufregung befindet fich die, 
mahnt, fich nicht eimfchüchtern oder! Oriihaft Sandwich, JU., etiva 50 
fonitwie ihrer gerechten Sache ab» Meilen meftlich von Chicago gelegen, 
ipenitia maden zu laflen, jondern da Frau C. R. Bonce, die Gattin des 
bis zur Durbießung ibrer orde- Wertmeijters einer Gieherei, am 24, 
v. Mis. mit ihrem drei Monate alten 
Weitere Arbeitseinitellunaen. Rinde jpurlos verfhwand und bisher 
Die Sache der Streifer wurde heute immer noch nicht gefunden werben 
weiter aeitärft durch eine Arbeits- fonntee Deshalb ;og geitern Groß 
niederleaung einer größeren Anzahl! und Silein aus, um nad der Ver 
Zufchneider und Zuricter. 


Fran G. RN. Bonce und ihr drei Monate | 


Bon 30 Ihiwundenen zu fuchen, doch verliefen 
AZufchneidern der Firma Daube,Rofen- alie Nachforfchungen erfolglos, Am 
thal & Co, 515 ©. Franklin Str, 24. v. Mis. kehrte Bonce gegen Mitter 
wurde erklärt, daß ihr Lohn von $24 nacht von der Arbeit heim und tlaate, 
auf $18 herabaeiegt worden fei bei ver- daß er fich tranf fühle. Seine Gattin 
mehrter Arbeitäforderung. E3 wurde muchte fich fogleich mit dem Finde auf 
befannt aeaeben, dab die Majeſtic dem Arme auf, um einen Arzt zu 
Iailord, mit 250 Ungejtellten, und: holen, und ift jeitvem verichwunden. 
Hollinbod & Eftabroot, mit 150 Ans| Die Frau war nur mit einem Nact 
geſtellten, Abkommen mit der Gewerk⸗ feid angetan und hatte ſich einen 
ſchaft getroffen haben. Beides find Mantel übergeworfen, als ſie fich auf 
Weg zum Arzt machte. 
a a ni 
Ratten veruriahen Brand, 


ein= 
geleitet haben, ähnliche Abmachungen 
mit der Gewerfihaft zu treffen. TERN 
| Nils der Silfsiheriff Thomas Ner- 
N tried heute Morgen am Haufe Nr. 
| Aurz und Wen. 3335 Mohprat Straße voritberging, 
Die Tjährige Geneveve Delman | bemerkte er dichten Raud aus einem 
in ihrer Rohnung Nr. 1716 Mi⸗- Fenſter ded zweiten Stodiwerfes 
Avenue Lyſol. Man wurde aber) dringen. Gr wecte fogleic) die Be- 
auf sie aufmerffam und gab fie wohner, und benadrichtigte die 
beibeinerufenen rat in Beband: ; - . 2 * * 
der fie im Aurzer Zeit auner Le- Feuerwehr, bei deren Eintreifen 
efabr brasıte. Was das junge, Ihon die hintere Veranda des drei 
Madchen dazu trieb, um Siftbecher au 'stöcfigen Sales in vollen Flammen 
— darũber verweigert ſie jede Aus- jtand. Mit Hilfe von Leitern brach 
Pr ten die ‚senerivebrieute drei Fami 
lien in Sicderheit und lojchten den 
|Brand, nachdem ein Schaden von 
I$800 veruriadht worden war. Wie 
Iman glaubt, wurde das feuer durd 
Ratten veruriadt, die an Streichhöl: 
zern inabberten, | 
m ee a — — 


Sit nicht der Mörder. 


tranf 
chigan 
ſofort 
| eımem 

lung, 

—— 


ın 
n 


non 


Note Wangen — glänzende Augen — 
fünnen die meiiten Frauen haben, 


(dwards, ein wohlbefannter 
Arzt in Ohio. 


Sant Dr. 


Stanley Seman, welcher unter der 

Anklage, zur Verwahrlofung eines 

irigen minderjährigen Kindes beigetragen zu 

‚petand, | haben, in der Wache in South Chicago 

5 nannte. | feitgehalten wird, murbe gejtern ben 

ni fie au — up Eltern der ermordeten ſechsjährigen 

der Einoeweide wunder und berurfaden ein Helen PBetrusta aus Hegewiſch vorge⸗ 

ac &iot'e defeiigt werden, Die 1uh Im Syflem | TUDRT, doch konnten dieſe ihn nicht 

anfanımeln 32 Hibentifiziren.. Er verblieb in Haft. | 

Bud Marten Augen Limpeln beicgier Die Klägerinnen gegen ihm find rau 

Kopfihmerzen, umeüftigen Gefühl, als wen Xulia Dfinsti, Nr. 8619 Houjton 
leiden Areduı Soenoe ein. Avenue, und Helen Stef ti, N 

jeidet, nehmt Abends eine Helen Stefanowski, t. 

a Zadletien ' 8638 Houfton Une, Mütter von Klei- | 

Mönner nen Mädchen, auf weldhe Seman an- 

me geblich unfittliche Angriffe gemacht ha- 

ben joll. Die kleine Petrusta wurde 

bor einigen Wochen, nachdem fie ver= | 

gewwaltigt uno gequält war, tot im; 

'Calumetfluß aufgefunden, 


bebandeite ſeit N 


r 
I 


* * y 
Dr. 1% X 


Edwards 
von Frauen wegen Leb 

Während dieer Jahre 
ine Medizin, die aue 


17 Nah 
Di yence und Win 
veideleiden 
fen Zuticnien 
befannten vegelabiliſchen 
nol zuſammengemiſcht wur 

Edwards Oliven Tabletten 


Stoffen 


Dale ten 
Dich ten 
r 

I | 
| 


irdgen Eingeweider 
zeitlang since von Dr, 
und ivarteı die angenchmc 
Zaufend> von Fr 
nebincn bier und 
Dlivem- Tabletten 
finden au erhalten 
Dr Edwards Diiden-Tableiten, 
reihe Vrlan Tlır Stalomel —— 10x 
— mApeotbelen 
be Tabier Company, Columbus, Obio 


old,2u 


Rirtlune 
wirlun⸗ 


lich vi 
Da eine DI 
rur um fi bei 


vivo) 


ber 


eriolg 
und 


25€ Die 


si 


— 


Entrances.State Van Buren & 


= 


Da et a ——— — 
1% Jackson Biva. = Second 


Gardinen wert bis ;u $2.00 per 
Paar, 85c 


1200 Paar Domeitic Spiken-Gardinen in 
Partien bon zwei und Drei ’Baagen bon 
einem Entwurf. Balement 


9 > 22 ⸗ 

2e Toques für Kinder, 150 

Schwer, doppelt, reine Wolle, in weiß, 
blau, gejtreift und fchlihten Farben, 
bis 6 Nabre, wert 2öc, Baſement 


tot 


— — 


Muſter von Teppichen, 
89e der Streifen 
Reiſende Muſter-Enden von Bruſſels Car 
peting, große Auswahl von 
Farben. Baſement 


27x54 Zoll, 


Seidenbinien, $1.89 
Greve de Ebine, Rufih 
Zciden, belle und duntle 
36 513 46. neue Muſter. 


Willow und Tub 
Farben, Größen 
Baſement 


$12 und 815 Männeranzüge, 
> mm 

zu 58.75 

teimwollene blanc Scerge-Anzüge in ichive 
ren Zorten, Worlied, Galfimere, Khevdtot- 
Anzüge, Brößen 54 bis 42 Bıruitmas; eben 
falıs Weberzicber, in braun und grau 
83.75 Baſement 


a . * 
85 reinwollene blaue Serge— 
* m. 

Anzüge, 83.75 

Gemant in, Noriolf-Wuriter, 
durchweg gefüttert, alle Nähe 7 
taſchen und Gürtelſchleifen, Größen bis 16. 
Baſement 


Hoſen iind 
Tavped, 


Uhr 


75e Knabenhemden, 486 
Mit 
Streifen 


1414 


ſchönen 
1212 bis 
Bajement 


bıielen 


Größen 


wient 
und 


Rragen, 


Farben 


59e Männer-Unterzeug, 370 


Glatt fließgefüttert, und Hoſen. 


Baſement 


Hemden 


Dienftags wundervolle Werte in unſerem 
neuen Bargain : Bafement 


Lawn Taſchentücher für Damen, 
2c das Stück 
Fabrilanten Seconds, in einer Auswahl 
von Sheer Cloth. Baſement 


1 ” en — 2 * 
Valenciennes Spitzen, 6 Yard 
Bolt zu de 
„Einzelne Stüde von feinen Balenciennes 
eviben-Einjägen, früber zu 3c die Yard ber 
tauft, 6 Dard Ball, öc. Baſement 


* er 
1.00 engliiches Belveteen, 
67 die Mard 
21-zöllig, aute Quaiilät und ſehr ſchön Fi⸗ 
niſhed, haben kleine Beſchädigungen beim 
verjtellen befommen, Naviy:-blau, „Marine— 
blau, braun und jchivarz, 67c die Yard, 
Balement 


* ER . >> 

Fabrifläangen von Kleideritoffen 
Ein gutes Sortiment bon sarben, ceben- 
falls ichwarz, febr ichöne Qualität, regulär 
506, Töc, tür 196, 39c und 49c die 
Balement 


3%, 
Yard, 


1 * * 
Vanitytaichen, 39e 
Leder Build bon Erepe 
Sraimeder, ganz mit „Bad“ 
Sttap Henlel Baſement 


Damentaſchen 
ſeidegefüttert, 


Negenjchirme, 49e 


Für Kuaben und Mädchen, gerade oder 
gebogene Wrifte, merzerifirtos regendichtes 
zeug. Bajenent 


5- und 6-zöllige Stiderei- 
Kanten, Yard dr 
Ale find importirte Waaren, Nufter Strips 
oder bei laufender Yard, 10c wert, 5c, 
Bajement 


Arbeitshandſchuhe, be 
Bon gutem Canvas, mit beſäumten oder 
geſtrickten Handgelenken. Baſement 


unse: 2 — 

Dreſſing Sacques, 290 
Slauneletie und Crepe Dreifing-Sacaues 
für Damen. Baſement 


s wird wohl allſeitig zugeſtanden, 


daß deutſche 


Arbeiter, Handwer— 


ker, Mechaniker, Maſchiniſten, Ins 
genieure uſw. die beſte und gründlichſte 
fachmänniſche Ausbildung beſitzen. Da 
nun tauſende, ja zehntauſende ſolcher in— 


telligenter Männer 


die Abendpoſt regel— 


mäßig leſen, empfiehlt es ſich für jeden 
Arbeitgeber im Bedarfsfalle eine kleine 


Verlangt“ Anzeig 


einrücken zu laſſen. 


Wer iſt der Tote? 


Stürzte in den Keller hinunter und er— 


litt einen Schädelbruch. 
In anſcheinend angeſäuſeltem Zu— 


Bo .. e . \ N * 
ſtande fiel geſtern ein etwa 40 Jahre 


alter Mann über das Geländer vor 


dem Hauſe Nr. 460 W. Chicago Ave. 


in den Keller hinunter und erlitt einen 
Schädelbruch. Die Polizei ſchaffte den 
Verunglückten nach dem Countyhoſpi— 
tal. Dort iſt er bald nach ſeiner Ein— 
lieferung geſtorben. Die Leiche harrt 
in der Countymorgue ihrer Identifi— 
zirung. 

Vor River Junction, auf den. Ge— 
ieifen 
babn, wurbe geitern ein etwa 25 Jahre 
chter Mann, deiien Berfonalien bi3- 


her nicht ermittelt werben konnten, im | 


Hägliher Verfaffung bewußtlos auf- 
acfunden. 
‚meifellos von einem Zuge, die Beine 
abgefahren iworben. 
er einen Schädelbruc 
St. Unnenhojpital, 
fand, hat ihn der Tod von feinen Lei- 
ven erlöit. 
ER —— 


Gut abgelaufen. 


erlitten. Im 


Saserploiton in den Werfen der Gugnen: 
heimer Bros. Badina Go. 

Keunzig Angeftellte der Guggen= 
heimer Bros. PBading Co. ſchwebten 
heute Morgen, al3 jich in der Dünger: 
fabrif der Firma an der Welt 46. Str. 
und Paders Ave. eine Gaserplofion 
ereignete, 'n großer Lebensgefahr. 
Iroß der furdtbaren Erplofion wurde 


in ven Gebäude nur wenig Schaden | 


wunderbarerweiſe 
dort beſchäftigten 


und 
der 


angerichtet, 
wurde keiner 
Leute verlegt. 


ven zwei Metallftüden, modundh ein 
sunfen erzeugt mwurbe, der dann die 
ben Keſſeln entſtrömenden Gase ent- 
zündete. 
——+0 
Stand der Baumwolle. 


Er hat fich weniger nünitig neitaltet. 
(Seliefert vor der „Afloziirten Prefie“.) 

Wafhindten, D. K., 4. Oftober. 
Nch dem neueften Bericht des Landes- 
wirtichaftsamtes (abgejchloffen am 25. 
September) fteht die Baummolle in 
den Ber. Staaten auf 60.8 Prozent 
einer Normalernte. Sie ift gegenüber 
dem legten Bericht um 8.4 PBuntte zu- 
rüdgewichen. Man erwartet einen Gr: 
trag bon etwa 10,950,000 Ballen (ein 
Ballen gleich 500 Pfund), mährend 
legtes Jahr 16,135,000 Ballen geern- 
tet wurden. 

Neue Kälte und Dürre werden als 
Urfahen des Rücganges angegeben. 


CASTORIA fürsäugfngeund Kinder, 
- Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


der Ehicago & Northmeitern: | 


Dem Unglüdlicden waren, | 
Außerdem hatte 


wo er Aufnahme | 


Die Urfade der Er= 
floftion bildet anaeblih die Reibung 


e in die Abendpoit 
Tel.: Main 1498. 


Sah und hörte nicht, 


Der A8jähriae Dstar Olfen, Wr. 
11415 Tripp Une, Merfmeijter der 
Standard Roofing Eo., der die Arbet 
ten an den neuen Baulichkeiten Der 
Gonfumers ‘ce Co. leitete, murde 
heute Vormittag von einem Zuge der 
Northmefternbahn überfahren und auf 
der Stelle getötet. Er mollte den 
‚portfchritt der Arbeit beobachten, und 
war dabei, ın der Nähe der Laperne 
Uve., auf die Eijenbahnaeleife getre- 
ten, um die Dächer überjehen zu kön 
nen. Er überhörte aber das Heran 
Inahen eines Zuges und wurde über- 
ı fahren. 


Neuer Bahnıraub. 

(Geliefert don der „Affoziırten Breife“.) 

St. Baul, Minn., 4. Of. Die 
' Bajfagiere des Ausjichtswagens eines 
Zuges der Chicago, Milmwaufee and 
St. Baul Bahn, darunter viele Chi- 
cagoer, wurden geitern Abend von mit 
Gefihtsmasten verfehenen Kerlen um 
ı $250 beraubt, welche den Zug beitie 
gen, als er Glencoe, Minn., verlieh. 
ı Bafjagiere der anderen Wagen des 
ı Zuges feuerten auf die Räuber, als 
diefe vom Zug in einen der Vorurte 
bon Minneapolis abiprangen und 
fuhten dann auc die Gegend nad 
den Sterlen ab, doch hatten Diefelben 
| fich bereit3 in Sicherheit gebracht. Die 
Räuber zwangen den Zugfonduttor 
ı MeOuire das Baargeld von den PBal- 
ITagieren einzufammeln, mährend fie 
auf Yumelen und andere MWertfachen 
berzichteten; nur die Paffagiere eines 
Magen3 wurden beraubt, da Brem- 
fer Murphy die Türen der anderen 
Ze bor den Räubern verfchlofjen 
atte. 


Flottenverſtärtung beſchloſſen. 
(Gelieſert von der „Aſſociirten Sreſſe“). 

Waſhington, D. K., 4. Okt. Präſi— 
dent Wilſon, Marine-Sekretär Da— 
niels und Vorſitzer Padgett vom Ma— 
rinekomte des Abgeordnetenhauſes, be— 
ſchloſſen heute in einer Konferenz im 
Weißen Hauſe, daß das Flotten-Pro 
gramm für die fommende Sihung des 
Kongreſſes auch dieBeſchaffung ſchnel 
ler Schlachtkreuzer für die amerikani 
ſche Flotte einbegreifen ſolle. Bis jeht 
hat die amerikaniſche Flotte keinen der 
ſelben. 

Präſ. Wilſon konferirt morgen mit 
Thomas A. Ediſon, dem Vorſitzer des 
neuen Flottenbeirats. 


*In Leafy Grove, Ill. wo er 
wohnhaft war, machte der 35jährige 
Joſeph Wietenkliller ſeinem Leben 
durch Erhängen ein Ende. Was ihn 
in den Tod trieb, konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 


7rãgt do 
Unterschrift 
- ng . s 





Abendpogt | Fr Prrmne me mare. 


Abenopoſt, Chieago, Montag, den 4. Oktober 1915. 


'Ranlas Eity im Laufe eines Xabres | melhodhragende Luftichlöffer. Kalte 
‚der jehite Teil der geiamten Bevöf- | Dufchen aber werden fie ihren ®er- 


Erſcheint tãglich. aue gdenommen Sonntiags 


Ein hieſiges in engliſcher Sprache kerung verhaftet wurde. Die Polizei 


erſcheinendes Morgenblatt beſchäf—⸗ 
tigte fich in einer Artifelierie mit det 
‚Säufigfeit der Berbredher in den 
Ber. Staaten, und der BVerfajier fin- 
dei die Haupturjahe für die bedau- 
erliche Tatſache, daß unſer Yand als 
—— das Dorado der Verbrecher angeſehen 
Sonnigoboni......2ccas werden muß, in den unſicheren 
in uegaan, 'n ben EEE. nn Rechtsverhältniſſen. 

een OO her Flarerem Rechtsbewußtſein in den 


aaa 08 Bernd Clase Matter September tb, Ver. Staaten aus guten Gründen 
ee ne 24 Onienge Hiinela nit | immer nod) 


Oerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY | 


„Abcnbpnit“ » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
awiſchen Minh Abe, und fyronflin ‘Str, 
CHISA . . “« ILLINOIS 
Telephon: Mein 1498. 


wo, ſo legt 
Sonde an eine der wundeſten Stel— 
jo wird aus len unſeres geſellſchaftlichen Lebens, 


Nichts mehr zu wollen. 
Der Präſident hat, 


Waſhington gemeldet, in Verfolgung wenn er die Behauptung aufftellt, es 
gäbe bei uns viel zu viele Geſetze und 
ſondere Vorſichtsmaß-es würden viel zu wenige gehalten. 


ſeiner „Heimlichteitspolitil“ be— 


nahmen getroffen, die jüngſte Das iſt unzweifelhaft richtig. Mir 
deutfche Note hinfichtlich des | gends im der Welt werden mit ähnli— 
Arabic = Falles geheim zu hal- ‚her Leichtfertigkeeit und Unüberlegt⸗ 
len, es iſt den Korreſpondenten der beit ſo viele unnötige und überilüſ— 
Meltblätter aber natürlich doc fine Seiege und WBerordnungen in 
gelungen, genaue Kennini von dem 

Snhelt der Note zu erlangen. 

& ift den Wajhinatoner Welt- 
bigtt = Korrefpondenten jhon jo oft! 
möglich gemwejen, über den Jnhalt von ı 
Noten zu berichten, die erit Tpäter der |! 


ſo viele mit vollem Bewußtſein 
ſtraflos übertreten. Es iſt ganz 
ſelbſwerſtöndlich, daß das feine Ge— 
fühl für Recht und Unrecht darunter 


ten, daß es ſcheinen will, als ob es ent⸗ 
weder d.: Administration nicht ernſt J 
ſei mit der Verheimlichung, oder aber andere nicht. 
als ob ſie zu ſchwach ſei, ſelbſt ihren 
eigenen Organen und Angeſtellten 
gegenüber ihren Willen durchzulegen. | 0 ' 
BB mine ober fo ehr 16 Ancaie  rhnn ninhe De Pehtenr 
Eu no ein Yacnia Belpett dar feiner |!WIrzUng under unſeren Bürgern 
Regierung bewahren möchte, wird vor nicht ſo groß ſein. 
ziehen, anzunehmen, daß die Korre 
fpondenten nichts ver rieten, weil ſie 
in der Tat nichts zu batten, 
fondern nur rieten, und die Wabr 
beit errieten und erraten tonnten, weil I, er 
fie fi zwei und zwei zufammerlen — ———— — 
ten und ihren geſunden Menfchenver |. os ey Ln Sir Woibhe bat 
a benugten, — — — eingreift, bei der 
die logiſchen Schlüſſe zu ziehen. Das | mE WE oe 7 
mar im sinniten Talf hofambers Ipiehr- | AToben Matie des Bublifunis auf 
war im jüngjten Fall beſonders leicht: | I... or ober halfinen Miber 
Die deutſche Note 1age, jo — and ftäht und Bolizei ua Gerichte 
— Be an jomS nabeliegenden Gründen Die 
Er — ge ———— 34165Uebertreter unbehelligt laſſen. Alle 
Angriff auf das deutſche Zauchboet Fälle Find 
beabjichtigte, jei ja recht „eindeuds | er nemıntiein gr ( —— 
voll“, aber doch nicht überzeugender |... 4... RED: WIE“ DO 
als ber Bericht des deutſchen Tauch— > ae cs 
pootlapitäng, der überzeugt war, baf u hei 
„Arabic“ fein Boot, angreifen wollte. „a 35 0 en ze N bie 
DaB es Ben Ber. Giosien ——— Schwoierintet i —J der Staatsan⸗ 
Zeugniß beb britngen *— 6 häufig bat, eine einivandsfrete 
weile nicht, daß der deutſche —ã——— und Verurteilung des 
haber unberechtigt war zu der An: | Angeklagten. zu erzielen. Ketterer 
nahme, daß; „Arabic“ ſein Boot ram- verfügt sn a * 
men wollte, und angeſichts der einander — Menge bon Rechten Yahı ein 
gegenüberftehenben Ausſagen Ze Pr geicidier Anwali ihn in vielen Säle 
sus Begerung ne 
: na 02 2 re. Ben vermag. Wir allen find Fälle 
nicht aber, ohne Weilere⸗ ihren Offizier in Erinnerung in denen es Verbre— 
zu verurteilen UND EME KERNE auf bern, über deren Schuld auch nicht 
IKh zu nehmen. * id ERS Eee leiſeſte Zweifel obwalten konnte, 
—— die —5 Regierung SOmER ihlieklih gelana, fich durd eine be- 
jagen. (5 mar jo leicht, daß zu ers nders meite Maiche des Strafge- 
raten, wie die Antwort auf die „Rät= | 4 Würmer E Pe <reiheit u: 
felftage”, was folat ‚auf die Nacht, en 5 der das 
2 5 i» ai u { Ä > 
un — den Tag: 'Necht infolge allerlei dunffer politt- 
Die Selbitverftändlichteit der Ant scher Einflüiie gebeunt. Wie foll der 
wort ſchließt es völlig aus, dat; ihr Bürger vor dem Seiete Reipeft ha— 
größere Wichtigteit beigemeſſen wer- Han, wenn er mit anfieht, wie- ein- 
den oder das größere Publitum fi ufreihe Perionen beinche einen 
irgendwie lebhafter dafür intereffiven Sport daraus machen, jich fiber das- 
tönnte. Die Wahrheit wird jein, dah | jeihe binwegzuiegen? Die über- 
das amerikaniſche Publikum im große Sentimentalität und ganz un— 
Gegenſatz zu dem britiſchen Publitum angebrachte Gefühlsduſelei eines 
is Amerika — gar nichts mehr von Teiles unſeres lieben Publikums den 
dem Tauchbootſtreit hören mag, weil angeklagten und verurteilten Verbre— 
ihm zur Zeit Fragen vorliegen, die un- 
gleich wichtiger ſind, und es erkannt 
hat, daß die Adminiſtration in Waſh 
ington die Tauchbootfrage nur noch 
vor der Oeffentlichteit halten mil, 


Wenn man bei der An 
etwas vorſichtiger zu Werke gehen, 
dafür aber nach ihrem Inkrafttreten 


daß es den Exekutivbehörden am nö— 
tigen guten Willen oder auch an 
Mitteln fehlt, die Adſichten der ge 


1arrytor 
verraten 


zu 
der 


+ 


teres dazu bei, den Quellen des ®Ver- 
brechertums ſtets friſchen Zufluß zu 
ſichern. 
aus jedem Mörder am liebſten einen 
den diplomatiſchen Sieg, den ſie da er- Helden macht und der krankhaften 
rungen zu haben glaubt, möglichſt Senſationsluſt des Publitums, au— 
gründlich auszuſchlachten; die Auf- ſtatt einen Zaum onzulegen, 
merkſamkeit des Publikums von ſeiner, 
ſagen wir ſeltſamen, Haltung in an— 
dere Fragen abzulenken. Daß es ſo 
iſt, erhellt aus der weiteren Mitteilung 
Waſhingtoner Korreſpondenten, daß 
die deutſche Haltung der Admini— 
ſtration nicht nur unbefriedigend iſt, 
ſondern auch ſie ſtart enttäuſcht, da 
ſie die Hoffnungen auf einen „weiteren 
diplomatiſchen Sieg“ zerſtört. Und 
— daß die Gefahr weiterer Schwie— 
rigkeiten mit Deutſchland, dank der 
Tauchb Tag mehr 


one 
win 


ihr 


jelbit, jondern aud) des Lebenslaufes 
des „Helden“ und im jeltenen Falle 
jeiner Sinrihbtung aud, durd die 
peinlihb genaue Schilderung jeiner 
'Iegten Stunden und Minuten nad) 
‘Kräften Vorschub Tetitet, iit an der 
Lockerung des Rechtsbewußtſeins 
mitſchuldig. 

Daß die Jurisditktion der ſtaatli— 
chen und der Bundesgerichte in man— 
hen Punkten nicht ſehr ſcharf geſchie— 
den iſt, daß zwiſchen den beiderſeiti 
gen Behörden eine gewiſſe Eiferſucht 
vorhanden iſt, die nur in Ausnahme 
fällen dem Geſchädigten, meiſt aber 
den Verbrechern zum Vorteil gereicht, 
davon haben wir hier in Chicago ge— 
legentlich der „Eaſtland“Kataſtrophe 
ein recht unerqauickliches Beiſpiel er— 
lebt. Und noch ein anderer Uebel— 
ſtand iſt in dieſem Zuſammenhange 
zu erwähnen, der von ungeheurem 
Einfluſſe auf das Anwachſen der Ver— 
brechen iſt: die ſtrupelloſe leichtfer— 
lich zu machen und gegen ſich einzu— tige Verhaftung —— — —— 
nehmen, was ihr im echten Ameii-| ON, u ngenb ——— — 
fanertum no an Freunden geblieben | !etder llebertretungen, wegen deren 

’ Si .2 | 
a eh ni einmal die Mühe eines Erichei- 


a “ Inen® vor dem Richter ‚ londern 
Deutſchland. Sie ſollte ſich endlich —27 
einmal die Lage klar machen, in die 


ihnen einfach ein polizeiliches Straf— 
Be Imandat über einen geringfügigen 
das Land gebracht wurde, und ber: 8 grugtg 
juchen, zu ermefien, welche Syolgen ihre 


Betrag ins Haus ſchickt. Hier kann 
Br ren) r es einem Bürger, der in feinem gan 
Haltung und die Geichehniffe werben 

haben müflen für Amerifa, und im! 


bootfrage, von Tag zu T 
ſchwinde! 

Tatſächlich kann, von ſolcher Gefahr 
gar keine Rede mehr ſein; und damit 
allerdings auch nicht von der Möglich— 
keit eines weiteren diplomatiſchen 
Sieges unſerer Regierung in der 
Frage. Denn das deutſche Entgegen— 
kommen hat unſerer Regierung in der 
Frage jeden Grund, auf dem ſie ſtehen 
könnte, unter den Füßen weggezogen, 
ſozuſagen. Die Regierung ſteht in der 
Gefahr, ſich durch weiteres Herumreiten 
auf dem Tauchbootſteckenpferd lächer— 


zen Leben noch niemals mit. dem Ge— 
— ad im richt in Berührung ekommen iſt, 
Beſondern für ſie ſelbſt oder für die ie. dab er bes Abends von ei 
große bemotratiihe Partei, wenninem Poliziiten, dem ferne Nafe mit 
fie in richtiger Erienntnik der Sad: zärft, auf der Stra: verhaftet wird 
lage, fi felbit fon als ausgeigaltet| und dann die ganze Nacht auf einer 
erachtet aus allen Yufunftsfpefu- | unierer berüchtigten ichmierigen Ro- 
lationen. u 'Tizeimachtlofale verbringen muß, wo 
Die Abmintftration mag getroft deit/ man ihm mit allem möglichen Ver- 
Krieg gegen Deutichland aufgeben, | prechergeiindel, dent Abfhaum der 
denn meitere „Siege“ find da unmög: | Menichheit, zuiammeniperrt. Wird 
(ich. Will fie nod; einigen Erfolg erhof-|er aut) am nädhiten Morgen vom 
fen, jo muß fie fich auf ihre amerifani= | Richter promot entlejien, jo hat der 
jhen Pflichten befinnen und enblic) et: | Verhaftete durch die ib mwiderfab- 
was tun zum Schuße der amerifaniz|rene Pehandlung do an Selbitad- 
ſchen Reste u. der Unabhängigkeit des | tung eingebüht. Wie weit Diefe 
Landes, der Ehre der Republit —|mwahlloje Verbaftungsmanie der Po- 
England und jeinen Verbündeten ge= 
genüber, — — — 


verhältnißmäßig mehr 
Verbrecher geben würde als anders— 
der Verfaſſer doch die 


die Welt geſetzt wie bei uns, nirgends 


eiden muß. Denn der Durchſchnitts- 


Deffentlichteit übergeben werden ſoll- bürger wird ſchwerlich einzuſehen 
— vermögen, weshalb er das eine Geſetz 
tagtäglich ſorglos übertreten kann, 


nahme neuer Geſetze und Ordinanzen 


Daß ſo zahl⸗ 
reiche Geſetze und Ordinanzen nicht 
durchgeführt werden, liegt oft daran, | 


daß | 


Auch die Preſſe, die heute 


durch die Veröffentlichung aller Ein-— 
zelheiten nicht bloß des Verbrechens 


man in Deutſchland den Miſſeteätern 


wird niemandem weismachen können, 


daß dieſe Verhaftungen ſämtlich ae 
rechtfertigt waren. Ihre Zahl iſt ein 
ſchlagender Beweis für die obſolute 
Unfähigkeit der Polizei. Kanſas City 
ſteht mit der großen Zahl von Ver— 
haftungen aber durchaus nicht allein 


da. In vielen Städten ſucht die Poli- 
Wenn es auch 


zei ihren Befähigungsnachweis nach 
demſelben Rezept zu bringen. Na 
türlich ſtellt ſich die Hüterin der öf— 
fentlichen Ordnung damit ein trau 
riges Armutszeugniß aus, und die 
Stadtverwaltungen ſollten in allen 
ähnlichen Fällen mit dem eiſernen 
Beſen unter der Polizei aufräumen. 
Der Beweis polizeilicher Leiſtungs 
fähigkeit beſteht in der Abnahme der 
Verbrechen innerhalb ihres Machtbe 
zirks, in der Verhütung von Verbre— 
ſchen, nicht in Kleinigkeitskrämerei. 


Die allzuhäufigen Feſtnahmen we— 


gen geringfügiger Uebertretungen, 
die auch anders geahndet werden 
fönnten, tragen weientlih zur Ab 
ftumbfung des Ehrgefiihls bei, und 
‚der Verluit des Ehraefühls arbeitet 
den üblen Einflüfien des Verbrecher 
ttums in die Sand, 


Soffnungen, 


Wenn dad Ende 
Wirklichkeit geworden, 
punkt gekommen, wo im Rate der 
Völter die Friedensbedingungen 
reitgeiegt, werden follen, dann wird 
bei diefen Verhandlungen die Kolo- 
‚nialfrage eine Hauptrolle ſpielen. 
Yerdht wird die Enticherdung nicht 
jein. Deutihland bat nit mur die 
beiten Stüde jenes auberenropäi- 
ſchen Cigentums eingebüht, jondern 
e3 bat aud) gelernt, da; ihm mit 
einer einfachen Rüdgabe deilen, was 
es verloren, Wweriq oder garnicht gc- 
dient wäre. Die deuticen Kolonien 
liegen jo zeritrent md find fo ichwer 
jut verteidigen, dad; fie in ihrer jebi 
gen Geitalt audy in möglichen zu 
künftigen Kriegen unbedingt wieder 
zu einem Brand in der Sand des 
Gegners werden mühten, wenn ſich 
‚diefer des 4 Bimdniffes Emalands 
erfreute, oder auch Wenn Gron- 
Britannien allein die feindliche 
| daritellte. Deshalb muß 


de® Krieges 
und der ‚zeit 


Macht 
Deutichland daranf bedadıt jein, fein 
|Rolonialreih einer 
Neuordnung zu unterziehen, e8 nm; 
die einzelnen Tleinen Beitandteile 
aus ihrer verderblihen acograpbi 
(ichen und militärifchen Nioltrung be 
freien und Verhältniſſe ſchaffen, die 
die Möglichkeit einer erfolgreichen 
|Werteidigunga der Molonien gegen 
jeden Feind, wer immer er ſei, ge 
| währleiiten. 

serner Wird das 
| Rolonien gewinnbringender zu ge- 
| falten. Sınnitten der großen Nolo- 
nialiviteme nehmen jidh die deutichen 
itberfeeifhen Belitimgen ia über- 
haupt äußerit beicheiden aus. hr 
Sandel fteht ungeheuer zurüd hinter 
‚dent der engliichen, fieht in beträdht- 
lichem Mbjtande Hinter dem der 
niederländiſchen und franzöſiſchen 
und Wird ſogar, wenn auch mir 
Iweniq, von dem der borthigieitichen 
‚übertroffen. Englands Kolonien bat- 
(ten vor dem Striege einen Ge 
ſammtaußenhandel von 1515 Mil 
|Tiarden Marf, die deutfchen nur einen 
ſolchen von nod nicht 1.Milliarde, 


i Verbre- und es gibt eine ganze Anzahl von 
her gegenüber trägt noch em MWei- | 


Nelthbandelsartifeln, in denen die 
deutihe Einfuhr vom britiichen Sto- 
‚Tonialerzengnis abhängig war. 1m 
ein Peifpiel su aeben jei daran 
erinnert, dab Indien beinabe vier 
Fünftel des deutihen PBedarie? an 
Reis lieferte. und daß Deutichland 
jährlich für 99 Millionen 
Palmkerne und Valmöl von Britiſch 
Weſiafrika kaufte. Anch aus den 
niederländiſchen Kolonien hat Deutſch 
land viel Waaren bezogen, kein ein 
ziges Tropennprodukt hat aber aus 
Iden eigenen Kolonien in Mengen 
eingeführt werden Fönnen, die zum 
Sejammtbedarf in einigermaßen gün 
‚Itigem Verhältnis ftanden 

Diefe Tatiahhen enthüllen deutlich 
den sehler, den Deutichland be 
ganaen, dadurch daß es erit jo ehr 
\fpat mit jeiner Rolonialvolitif an 
fing. Nur fiimmerliche Neite jind ibn 
bon dem abaeräumten Tifche zu 
‚gefallen. Aım Ende diefes Hrienes 
aber wird jich ein ftegreiches Deutich- 
'Iand die Gelegenheit nicht entgehen 
alien, eine Unterlaifunasiiimde wie- 
Ider aut zu machen und jih als Eiaen 
'tiimer überjeeiiher Pefitungen den 
‚Bat zu verichaffen, der ibm als 
enropätihe Grokmadht und bervor 
ragender Hulturträger zırfommt. 

Yuh Enaland erhofft für jeine 
ıRolontalpolitif viel von  Ddiejem 
| Kriege. Das britijche Kolonialreich iſt 
zwar rieſengroß, weiſt aber troßdem 
iſolirte Stücke auf. Dieſe könnten in 
eventuellen zukünftigen Kriegen, 
wenn es der engliſchen Diplomatie 
einmal nicht gelingen ſollte, ſo zahl— 
reiche und mächtige Verbündete zu 
werben, wenn vielmehr auf der an— 
deren Seite eine größere Macht 
konſtellation ſich zuſammenfinden 
ſollte, einer ſeindlichen Beſetzung 
ausgeſetzt ſein, trotz ihrer abſoluten 
Größe. Daher richten ſich Englands 
Beſtrebungen auf die Beherrſchung 
der kontinentalen Zwiſchenräume 
zwiſchen ſeinen Kolonien. 
agaroßzügige Arrondirungspläne. Ob 
ſie gelingen, iſt allerdings mehr als 
fraglich. Vorläufig iſt Britannias 
Stern noch ſo im Sinken begriffen, 


der britiſche Löwe in abſehbarer Zeit 
Ausſicht auf einen bejonders fetten 
| Bilfen bat, den cr feinem unergrjind- 
‚Iihen Magen einverleiben Fönnte. 

| Franfreih, Belgien und Stalien 


aus feinen Krallen 


dem Arieg eintreten. Welche? 


Krieges 


Erwerbung 


Augenmerk 
darauf zu richten ſein, die deutſchen 


Mark 


die 


Es ſind 


daß es nicht darnach ausſieht, als ob 


vollauf bewußt iſt, 
wie alle bisberiaen Machenichaften 
Yizei zumveilen gehen fann, mag man | haben, ebenfalls jhöne Träume von!jener Bolititofter, die das Land ins 
aus der Tatiadye entnehmen, dab in|folonialem Zumwads und bauen Him-| Verderben ftürzen wollen. 


züudıngen entreiien, md die jtolzen 


Sclöjier werden in nidıts zerfallen, | 


iwie auch immer der Ausgang des 
Weltringens jein wird. Denn jelbit 
wenn die Allurten jiegen jollten, die 
Beute würde Nobn Bull doh nicht 
lafien. Frank: 
reih und Italien mühten jich ihren 


Anteil einzig und allein in Europa | 


B 


* 


ſuchen, und ob der 
kleinen Nationen“ dem „unglücklichen 
Belgien“ überhaupt etwas zukommen 
laſſen würde, das mag ſich jeder ſelbſt 
beantworten. Wer jemals engliſche 
Geſchichte 
unterzogen hat, wird nicht 
legenheit kommen. 

Im übrigen aber, warten wir ab! 
Grobe Ummalzungen in der folo: 
nialen Beiigverteilung werden nad 


Ir 
03 


in Ber: 


wird die Zukunft lehren. 


Die 


rumanticden 


Interventioniiten. 


eichitger der! 


eines näheren Studiums | 


Bieles tft dem um das Wohl jeines | 
Landes beforaten rumänifchen Patrio= | 


ten feit dem Ausbruch des europätichen 
unverjtändlid. Rumänien 
hatte eine tlar umſchriebene Politik, 
es gehörte dem Dreibunde an und 
tonnie die Waffen mit den Zentral— 
mächten gegen Rußland ergreifen. In 
dem dentwürdigen Kronrate, der im 
Auguſt v. J. unter dem Vorſitze des 
Königs Carol ſtattfand, gewann aber 
die Anſicht die Oberhand, daß es für 
Rumänien beſſer und nüßlicher ſei, 
wenn es neutral bleibe. Man ent 
ſchloß ſich für eine abwartende be 
waffnete Neutralität, und Herr Tate 
Jonescu prägte gleich darauf das 
Mort von der „endailtigen, loyalen 
Neutralität Rumäniens“, 

Ar der konierbativen Partei, die 
dbamal3 unter der Leitung Majorescus 
ftand, begonnen fih Meinungen fund 


zugeben, nad) welchen angelichts der 


friegerifhen Berwidlungen Deiter 


‚reich-Ungarn® der Nugenblid auszu 
nutzen wäre, um bie „Vermwitrflihung 


dei nationalen deals“, das heikt bie 
Siebenbürgend mit ben 
Waffen anzuftreben. Die Seele der 
neuen Beweaung war jelbfiveritänd- 
ih Filipescu, diefer unrubige Poli 


ıtifer, der au8 dem lonſervativen Kabi— 


Imeit jchied, weil man Bulgarien nicht 
bollfommenen 


zu einer Seit ben Strieg erklärte, mo 


'der Baltanbund no in voller Kraft 


befonnene 
ein Feind 


beitand. Der Eluge und 
Staatämann Majorescu, 


—— —. 


Die Entwidlungsitadien des 
Bulfanismus. 


— — 


Aus einem Vortrage von Profi r 
MW. Branca (Berlin) über „Di 
Entwidlungsftadien bes Qultanismuf 
und die Frage feiner internationalen | 
Erforfhung“ teilt die Zeitfchrift für! 
populäre Wftronomie, „Sirius“, Fol: 
aendes mit: Verfteht man unter Yulz | 
fonismus jede auf natürlihem Wege | 
mit unmiderftehlicher Gewalt fich voll- 
ziehende Aeußerung glühender Maifen | 
eines Geftirns, jo fann man auch Ichen : 
bei foldben, welche nur aus glübenden 
Gasmaffen beftehen, von bulfanifchen 
Borgänaen fprehen. Die Oasaus- 


srüche der Sonne, die bekannten Pro-| ge 


(uberanzen, würden demnach 3. ®. das 
erite Stadium des Qultanidmus dbar- 
ftellen. ft mit zunehmenden Alter! 
tes Geftirnd feine Oberfläche bereits 
feuerflüffig aeworden, während der 
Stern“ infolge des hoben Drudes noch 
ansförmigq geblieben ijt, fo werden mit | 
ven Gafen auch Zeile feiner flüfjigen 
Oberfläche emporgeſchleudert. Ein 
Beiſpiel für dieſes zweite, immerhin 
noch recht primitive Entwicklungsſta-⸗ 
dium des Vulkanismus exiſtirt in un— 
ſerem Planetenſyſteme nicht. Auch in 


dieſem zweiten Stadium verſchwindet 


naturgemäß jede Spur der Ausbruch?- | 


'ftelle, jo daR das Tpätere Antlik des 


|diinne Rinde gebildet - 


sereiften Gejtirnes von den beiden us | 
gendzuftänden des QYulfanismus nicht? 
mehr verrät. 
tere Abkühlung eine Feite, zunächſt noch 
- wie in frühes, 
ren Zeiten beim Monde — fo heben 
die von dem Echmelzfluß abjorbirt ge- 
twejeneit und nun frei gewordenen Safe 
die Rinde in Form von Blafen in die 
Höhe. Zumeilen bleiben dieje beitehen, 
meift Tinten fie jebod; mieber ein, fo: 
daß der ftehenbleibende Rand einen 
Rinawall bildet. Die zahlreichen klei 
nen und großen Ningmwälle, die über 
die ganze Oberfläche inehr oder minder 
Dicht verteilt und für das britie Sta- 
dium des Vulkanismus karakteriſtiſch 
ſind, geben dem Monde das pockennar 
bige Ausſehen. Mit fortſchreitender 
Abkühlung des Geſtirnes und der da— 
durch bedingten Verdickung ſeiner 
Rinde bildet ſich das höchſt entwickelte 
vierte Stadium aus. Die Oberfläche 
fann wie bei der Erde bon dem 
Schmelzfluß nur noch in langen Röh- | 


'ren und zwar nur an ihren bünniten 


alfer litopien, fab da® Unbeil in der) 


fonfervativen Bartei herannahen und 


309 e3 vor, auf feine Stellung in der | 


fonjervativen Partei zu verzichten. 
Sein Nachfolger, Herr Al. Marabilo: 
ması beariff die Nachteile, die für eine 
frieaerifche Attion Rumäniens an ber 
Seite der Tripleentente für Rumänien 
entitehen mußten, umjomehr, als 
Srrantreih und England die Rege: 
lung der Balftanangelegenheiten nad 
dem Kriege vollftändig Rubland über- 
wieſen. 

Das Mißtrauen gegen Rußland — 
nicht Mangel an Patriotismus und 
Verſtändniß für die Aſpirationen ſei— 
nes Landes — war es, welches Mar— 
ghiloman beivoo, ſeiner Partei Mäßi 
gung und ruhiges Abwarten zu em 
pfehlen. Und diesbezüglich waren — 
wie immer klarer hervortritt — Mar— 


ghiloman und der Miniſterpräſident 


Herr Bratianu eines Sinnes. Dem 
Heißſporn Filipescu, der den Krieg 


Monde 


und ſchwächſten Stellen durchbrochen 
werden. Der herausgeſchleuderte feuer- 
flüſſige Inhalt türmt ſich zu hohen 
Bergen auf, an deren Spitze die Röh— 
renmündung als Kraäter liegt. Wird 
die Rinde infolge zunehmenden Alters 
und foriſchreitender Abtühlung immer 
dicker, ſo erſtirbt der Vulkanismus 
ſchließlich ganz, wie es jetzt beim 
der Fall iſt. Obwohl der 
Mond eicentlich ein Kind der Erde iſt, 
iſt er doch wegen ſeiner einundachtzig-⸗ 
mal geringeren Maſſe viel ſchneller als 
dieſe gealtert. Daß er trotzdem noch 
ſein Jugendgeſicht aus dem dritten 
vulkaniſchen Stadium im Gegenſatz 
zur Erde beſitzt, dürfte wohl dadurch 
zu erklären ſein, daß auf dem Monde 
die zerſtörenden und Höbenunterſchiede 
ausgleichenden Kräfte des Waſſers 
und ber Luft fehlen. Schwerer iſt je- 
doh zu jagen, warum nicht auch auf 
dem Monve vor feinem Abiterben das 


letzte, reifſte Stadium des Vulianis— 


nur um des Krieges willen wünſcht, 


geſellte ſichFilipescus bis dahin unver 


ſönlicher Feind, Hr. Tale Jonescu, zu, 


der durch ein Hervortreten zu Gunſten 


der Dreiverbandmächte die Verwirkli— 


chung ſeiner ehrgeizigen Ziele, eine ent 


ſcheidende Rolle in dieſem Lande zu 


ſpielen, herbeizuführen hoffte! 

Wir haben es miterleht, wie alle 
Prophezeiungen der beiden Hehtzapoſtel 
danl der heldenmütigen Taten der ver 
bündeten deutſchen und öſterreichiſch 
ungariſchen Heere zunichte wurden. 
Und je ſicherer der endgiltige Erfolg 
der Zentralmächte in Erſcheinung trat, 
deito intenfiver iwurde die Minierarbeit 
in der tonferbativen Partei, um ben 
Füorer derfelben, der den Kombi 
nationen Iofe Jonescus und Filives 
cu3 im Wege ftand, zu ftürzen, und 
einen Mann an die Spibe der Partei 
zur ftellen, der fih allen Wünfchen be 
bufs Hineinzerrens Rumäniens in den 
Krieg nah italienifchem Muiter, ae 
fügia zeigen follte. Man kennt die Art 
und Weife, wie der inzwiichen beritor 
bene Zahovarn, ein bis dahin burd 
aus mäßiger Politiker, zum Chef der 
Partei gewählt wurde, und man bat 
es jeht mit Verwunderuna erlebt, daß 
fonfervativn-demofratifche Partei 
des Herrn Tate Jonescu mit der Frak 
tion, die ſich Herr J. Lahovary zum 
Führer gewählt hatte, zufammenarbei 
ter will, um den Eintritt Rumäniens 
in den Kriea zu erzwingen. Die Red 
nung, die fih die Arrangeure dieier 
Zufammenarbeit machen, ift Har: Wir 


find — fo fagen fie fi — zwei Bar: | 


teien und treten für ben Anichluh des 
Landes an den Vierverband und bie 
Beteiltaung Rumänien® an dem Krieg 
gegen die Sentralmächte ein. Eine Par 
tet allein — die Reaierunadvartei — 
fann fih zwei VBarteien nicht wider: 
jeben, mir werden dur Naitationen 


ins 


die öffentliche Meinung mitreiben und: 
die Regierung derart verarbeiten, daß | 


fie entweder zurüdtreten oder fich uns | 


anſchließen wird. 


ar E38 ijt aber be 
ſtimmt zu erwarien, 


daß der letzte 


Coup, den die Herren Tale Jonescu 


und Filipescu ausgeführt haben, eben— 
ſo ſehr an dem geſunden Sinn der 
öffentlichen Meinung, wie auch an der 
feſten Haltung der rumäniſchen Regie— 
rung, die ſich ihrer ganzen Verantwor— 


.. . p I 
tung in diefen biftorifchen Mugendbliden 


zerjchellen wird. 


l 


mus auftrat. Wahricheinlich hat fich 
biejes weaen der außerorbentlih Tchnel- 
len Abfühlung des Mondes, die durch 
die Kleinbeit feiner Mafjfe und das 
Fehlen jeder ſchützenden Atmoſphäce 
bedingt iſt, nur in untergeordnetem 
Maße ausbilden können. 
ER 


Lelet die 
„Sanntagpof“ 


Zur Gründung 


Deuiich-Amerifanifhen wirte 
ihaftlidhen Vereinigung. 


Ein Weckruf! 


Un daB Deutichtugg in Amerita unb alle 
loyalen Umerilsner von 


F. F. Matenaers. 


Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praktiſchen Gedankens bei—⸗ 
tragen. 32 Seiten. Preis 10e. Für 
Propagandazwecke 100 Exemplare für 
$7.00, 

‚Zu beziehen durch den Buchhandel fo- 
pie vom Rerlag 


A. KROCH & CO. 


Teutihe Buchhandlung, 
69 und 61 Ost M&hroe Str. 


(amwiichen Webafh und Michigan Avenue) , 
CHICAGO 


Kräuterbuch. 


zeſchreibun 


“rauteriatte 
Sebeim: md 

Taieln 
über 750 


| ,‚ xole, Salt 
el; reihh ilimftrire, 
turgeireu Tolorirten 
ten, Breis 31.25. 


A. KROCH & CO. 


Nimerilad uröhie Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabaib un» Wiigan Live.) 


mit 


Abbildungen, 
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Todesanzeige. 
Belannten die traurige 
miere liebe Zodter und 
Nita Elranor Schrocder 
von 2 Bochen fanflt im Herrn 

e Becidiauug findet Statt 

nm 1:50 Nachn 

coln Mvc,, nad 
bot da nah dem St. 


Freunden md 
1, dat 


Rad 


Zchweiter 


cm 
an 


{ >003 
stirche 
otesader 
Franz und Maria Schroeder, Elltern. 
Louniſa, Elara, Emilyn und Ciemens, 
Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jullus Topel | 
geitorben it. Die Beerdigung findet flett am 
Ritto, den 6. Dit, 1 Uhr Nachm, vom 
Trauerbaufe, 1744 Stcenon Etr., nad dent Kon 
fordiasfsricdhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emitie Tspel. geb. Jannuih, Gattin, 
Geore, Zalter, Eimer, Eddie, Garl, 
Fris, Minder, nebit DBeriwandien, 


— eines Schweigers: „Ture 
Frantreih u. Deutihland während des trieges.“ | 
Bon 3. 8. Zimmerli. Mit bielen Nbbild., 406. 


Koelling & Klappenbach 
Chicago nröhte m, älteite deutihe Bumhandlung 


Hat fi nun durch wei⸗ 


| Zagen jelig im Herrn emifchlafen tft, 


| richt 


ı Mittwoch, 


 itorben 


| Xrauerbaufe, 


Tobedanzeige. 


Freumdeit und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfernNieber Bater, Shwie- 
gervater und Grobbeicr 

John Schaefer 

Gatte der beritorb,. Catherine Schaefer 
und Bater des veritorb, Henn _Echacfer, 
am 3. DOltober geitorben ift. Die Becr» 
digung erfolgt am Mittwoch, den 6. Dit., 
2 Uhr Naoım., vom Haufe feiner Toter, 
Frau Hanna Sageborn, 1230 R. Cram: 
ford MApe,, mit Autos nah dem tForeft 
Some Friedhof, Die trauernden Himier- 
bliebenten: 

Mary Hoifmann, Augufta Stahl, 
Etiiabeth Buehring und Hanna 
Sagehorn, Züchter. 

Ghriit Stahl, Paul Buchring umd 
Herman G. Sagehorn, Schwie— 
gerfübne,” 

William Stahl nd Harry YBuch- 
ring, GEnteltinder, mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer innigſtgeliebter Gatte 
und Bater 
John Morweiſer 
im Alter von 70 Jahren und 9 Monaten 
am 3. Oltober 1915 felig im Herrn ent- 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 7. Lit., 9:30 Bornt., 
vom Traucerbaufe,1409 North Part Ave., 
nach der St. Joſephs-Kirche, wo feier—⸗ 
line3 Hochamt zelebrirt wird, von da mit 
Automobilen nach dem Bonifazius⸗ 
Kirchbofe 
Barbara Morweiſer, geb. 
Gattin 
Michael und Authony, Söhne. 
Eliſabeth Ofenloch, Schweſter. 
Ritglied der Haäymarlket Police Vete 
rans und Policemens Benevolant Aſſo— 
ciation und dev St. Jolepbs-Zocieth, j 
modi 


2* 
z. 


Hillinger, 


Todedanzeige. 
Dt, dar 


richt. mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, 


Ziwicgervater und Grokbater 
Joachim Poggenſee 

2. Olt, 1915 im Alter von 58 Jahren, 8 
romaten und 4 Tagen nad langem, ſchwerem 
u Velig im Herrn entiwlaien it. Die 
digung findet itatt am Dienstag, den D, 
um 12:30 Yachm., vom Qrauerbaufe, 2148 8, 
IS, Str., nah der cbang.luth, St. Mattibänd: 
irhe, Efe 21, Str. ımo Hobyne !ibe., von da 
mit Kıtihen nah dem Aontordia-Friedhof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Sinter: 


bliebenen: 


ve 


Ihr 
zeidi 


Auguſta Boggeniee, 
Gattin. 
Fohaun, Friedrich, Auguita, Wilhelm 
und Eduard, Kinder. 
wilhelm Deſterreich, Schwiegerſohn. 
Emma Boggenſee, Schwiegertochter, 
nebſt Enellindern u. Verwandten. 
Rubeſanft! ſamo 


ach, Scheibe, 


Todesanzeige. 


inden und Belannten die traurige Nich⸗ 
guter | 


ri 


Sater 


dab mein lieber 
und Großbater 

Baleutin Hennig 
Jahren, 10 


(Satte und 


unter 


im Miter bon 5U und 0 
Die Yes 
erdigung tındet Statt am „Mittwoch, den 6, Dit., 
um 2 Ubr Nadnt., bom Qrauerbauic 
Springfield Pipe, nah der cvang.:! 
seicche, bon da mit Ylutos nach De 
Friedhof. 


Monaten 


h. Bethel⸗ 
ı ntonlordia: 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Phitivine Heunig, Gattin. 
Bertha Jacobſon, Luiſa 
wWilheimine Schneider, 
Hennig, Töchter. 
Sohn, Jacob, Balentin 
Söhne, 
Anna Hennig, Schwiegeriochter, 
Mite Schulz, Geo, Schneider, Iscar 
Jacobſon, Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bater, Schwiegervater, Stiefbruder und Schwager 

William Winkler 
am 3. Oltober 1915 im Alter von 51 Jahren 
entſchlafen Die Beerdigung findet ſtätt am 
Mittwoch. Dttober, 10:30 Borm,, bom 
Trauerbaufe, 5431 Raulina S mit Autos 
nach dem 4%, Str. und Mibland Mve,. Depot und 
ver Babın nad den Wit. Greenmwood- Friedhof. 
Um ftille Zeilnabme bitten: 
Erneitina Winkler, Gattin. 
Frau Minnie Urban, William, Anna, 
Liltian, Herman und Albert 
Wintier, Kinder, 
Gdward Urban, Schwiegeriohn, 
Charles Gagers, Ztieibruder. 
Maria Eggers, geb, Kiewe, 
gerin, nebit Verwandten. 


Bet u 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
nt, das unfer Onlel 
Louis Voß 
am. Camitag, den Oltober, nach langem 
Leiden im Alter von 78 Jahren, 10 Monaten 
und 28 Tagen im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag, 
Ditober, Mittags halb 1 Uhr 
Luechts Beſtattungsgeſchäft, 2315 
ia Moe, ah dem Nontordia-Friedhof. 
fanft. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Meta Huebner, 
Fran Emma Schmidt, 
Frau Bertha Bercow, 
Aräulein Alma Woli, 
serr Ernit Mueling, 
Serr Charles Hanncemanıt, 
nebit Verwandten, 
Rube fanft! 


Schulz, 
Therele 


Hennig, 


modi 


mt. 
ven 6, 


Schwã⸗ 


— — 


ri 
Tic 


DIc 


von 


Todesanzeige. 
Freunden 
Nachricht, daß 

Hutter 
Margarethe Kiefer, geb. 
im Alter von 79 Jahren, 10 
Tagen am Sonntag, den 3. Olltober 1015, ge— 
ſtothen iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Aittwoch, den 6. Oltober, um Vormit⸗ 
tags, vom Trauerhauſe 1822 Bradley Place 
A 


nach der St. i Lir— 
Autos nach dem St. Joſephs 
bitten: 


ſtilles Beileid 
John Kiefer, Gaätte. 
Margarethe Kiefer, Frau 


Rudinger, Frau N. J. 
Töchter, 


Unferen 


rige 


und 
untere 


die 
liebe Gattin und 
Gergen, 


M intor 1m y 
Monaten und 5 
4% Nhr 
v Ur 
Friedhof. 


Joſef 
. Mielding, 
modi ncbit Angebörigen, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
Peter Gunther 
int Alter don 64 
ihlaten it, Die 
Rittvoch, den u, Tito! 
vom Trauerhazie 
nach dem Foreſt Ham 
nabme bitten die ta S 
Karolina Hunter, 
Louiſe Rhode, Tochter 
William Rhode, Schwiegerſo 
nebſt Enltellindern. 


Todesanzeige. 


Blaitdutſche Gilde True Bröder Ar. 60. 
Den Beamten und 


Herrn ent 


tatt 
ilon St 


zriedhof. 
terndeit 


bh, 


Winkler 
Beerdigung 


im 120 Uhr 


William 
geitorben iit, 
Nittwod, den 6 

bon Zrauerbauie, 5 
Bahn nach dem Mount 
Spezialberlammiuna am Dienstag 
Mbend um S Uhr bei Bruder Rebe striffe, 
=. Nibland Ave. 
John Getowsſty, Meiſter. 
William Kiphuth, Schriewer. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Stimme 
im Alter von 50 Jahren ge— 
Beerdigung findet ſtatt am 
den 5. Oltober 1915, vom 2 er— 
bauie, 5356 ©. Loomis Ztr., nach d 
ftinns-Hirde. wo um 10:30 Bornt. 
Meile zelebrirt wird, bon da mit Au 
rad bem Marien-Gottesacker 
Beileid bitten die 
ran Johm 


Vorm. 


Nach 


am 2. Olt. 
ſtorben iſt. 


er S 
Ss. 


Stisume nnd 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
daß unſere geliebte Tocher 
Frieda E. Aruckemeher 
im Alter von 16 Jahren und 4 Wongten 
ift, Die Beerdigung Findet fratl 
Dienstag, den 5. Oltober, 10 Ubr Born, 
3740 Soutbport Nve., nah de 
Rofebill- Friedhof, Die trauernden Sinterbite 
benennt: 


traurige 


riai 


ne 
am 
bom 


Rudolph 
Eltern. * 
Friederich Kruckemeyer, Bruder. 


Todesanzeige. 
Hoffnungs⸗Loge Nr. 60, O. M. P. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachrick 
dab Bruder j 

Sohn Stimme 

geitorben ift. Beerdigung Mit 

10 Uhr Borm., vom Irauerbauie, 

Str., nad der St. Auguftinussstiche, 


od, den 6. Dit. 


betetliaen. cas 
Fris Iaeger, PBräfident, 
arie Steidinger Selretärin. 


— | Bater 


J nach langem, 


Freunden und Bekannten die traurige Nach-— 


Beer: | 
Dftober, | 


yiv BRB. 


Nadı: | 


den 5.1 
Charles 
Califor⸗ 
Ruhe 


trau⸗ 


nd bon Da ver| 
im | 


ach: | 


( idet ant| 
m 1 Uhr 30 Nachm., | 


ntodt | 


Mitgliedern | 
die traurige Nachricht, dat Bruder | 
am | 


Raulina ! 


Greenwood⸗ 


5143 


dem | 


und Katherine Kruckemeyer, 


>, 5356 Xoomtis | 
von da | 
ver Bahn nad) dem Ct. Marien-Friedbof, — Dig | 
Mitglieder find erfucht, fih veht zahlreih zu 


Todedanzeige. 


N und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unfer bielgeliebter Vater, Grohbater 
und Urgroßvater Ä 
Iofepf Heinrims 
im Alter don 77 Jahren nach Turzem Leiden 
felig im Herren entichlafen it. Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 6. Olt., um 12 
| Ubr 30, vom Haufe feiner Tochter Minnie Gode; 
| mann, 1404 Warren Str, Evaniton, nah der 
| St. Baulsetirde in Niles Center, und mit Sürts 
| Then nah dem St, Bauls-Gottesader, Um ftilie 
| Zeilnapme bitten die trauerndendinterbliebenert: 
Sohn Heinrihs, Minnie Gpdemanı, 
Joſeph und Williem Heinrims 
und Nidda Banmann, Kinder, 
Garı Schuett, Fred Gsdemann, Däcar 
Baumann, Schiwiegerfühne. 
Lisite, Ida, Marie Heinrichs 1md 
Lonite Bauchenhauer, Schiviegcr: 
töchter. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die iranrige NRacı: 
ı richt, dab mein geliebter Gatte und unfer liever 


Friedrich W. Hoffeins 

ſchwerem Leiden am 3. Oltiober 
im Alter von 66 Jahren und 11 Monaten felig 
I entichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Wittwoch, den 6. Lit, um? Uhr Nacm., bon 
i Zrauerbaufe, 2015 Haddon Ave, mit Automos 
bilen nad dem Yyaldbeim- Friedhof, Die trauıs 
ı ernden Hinterbliebenen: 
| Elizabeth Hofiein®, geb. Domroeie, 

Gattin. 

Beter Hnffeins, Eienore Hall, Florens 
Hoffeins Kinder nebſt Schwieger- 
ob, Schwiegertodhter und Entfel: 
linderit modi 


— — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johannes Lens 
im Alter bon 59 Jahren, 10 Monaten und 17 
Tagen am 2. Oltober ſanft im Herrn entfſchiafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtait am Dienstag, 
den 5. Oltober, um 12 Uhr 30 Mittags. bon 
| Zrauerhaufe, 2116 N, Springfield Ade,, nach der 
\ebang..lınb. Jehopah-Hirde, bon da nach dent 
stonfordiaszriedhof. Die trauernden Hinter 


- | bliebenen; 


Bertha Leny, geb. Liefh, geweiene 
Molfentin, Gattin, 
Gharlosite Swanion, Pilegetochter 
Emil, Dscar und Alma Brill, Ge: 
ſchwiſter, nebſt Verwandten 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Mery Lauf, geb. Kuiter, 
im Alter don SO Jabren anı 3. Oftober felig int 
Herr eitichlafen it. Die Beerdigung, findet 
ıftatt am Dienstag, den 5. Oltober, um 8 Uhr 5u 
Morgens, bon der Kapelle 1725 Larrabee Eir. 
ınadı der St. MWichgalslirche, von da mit Kutſchen 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 
Joſeph und Jacob Leis, Söhne. 
Frau Katherine Barg, Frau Anng 
Dust, Schweitern; nebit Ber- 
wandten. 
Todesanzeige. 
Am Sonntag, den 3. DIt., 6:30 Morgen, 
\Narb nab einer siranlheit dom wenigen Zuger 
I unfere liebe Echweiter h 
Sofepgine N. Brandeder, 

ir midmen diefe Trauernahribt unſeren 
Freunden und Belannien mit der Bitte um ftille 
Teilnahme. Die Beerdigung findet ftatt anı 
ı Mittwoch, den 6. Dit, Borm. 3310 Uhr, bom 
| Tranerhaufe, 1948 Scdgwid Etr., nad der Ei. 
 Michaelefirhe, bon da nad dem &t, Bonifazins- 
ı Gottesader, 
9 &. Brandeder, Bruder. 
Frau Ediw. PB. Ederer, Marin Adel: 
— heid Brandeder, Schweitern. _ 
Peerdigung privat. modt 


Todesanzeige, 

‚Fremden und Vefannten die traurige 
richt, daB umfere liebe Mutter 
| Margaret Bezani, 
geliebte Gattin, des beritorb, Wiichael Bezani, 
am 3. Oltober 1915 entichlafen iit. Die Beerdi- 
gung findet jtatt am Dienstag, den 5. DOftober, 
‘es ildr Vorm., dom Trauerhaufe, 1534 ©, Kar 
lo» Upe., nah der Si. Mary of Berpetual Hely 
Kirche, wo Hocdhmelfe zelebrirt wird, von ba mit 
Automobilen nach dem St. Joſephs-Gottesacker. 
Um ſtilles Beileid bitten die irauernden Kinder: 


Werner, Philip und Barbara Bezani 
und Frau J. H. Schenk. 


Nach⸗ 


Dankſagung. 

Wir ſprechen unſeren Verwandten und Freun⸗ 
den unſeren herzlichen Dank aus für die Teil— 
| pabıne und Blumenfpender am Sarge unſeres 
| verftorbenen Gatten ımb Vaters 
| William NRocdermeiiter, 

Ferner den Beamten und Mitgliedern der 
FreundſchaftLoge Nr. 47 für die Teilnahme und 
die prompte Auszahlung des Sterbegeldes der 
Grobloge des O. N. P. dem Freiheif Turnver⸗ 
ein, auch dem Herrn Paſtor George für die 
| Fottreigen Worte am Earge umfered Berftor- 
denen, 
! Sophie Roedermeiſter, Wittwe. 
William und Franf, Söhne, 
en > RETTEN 
| Zur@rinnerung 
an uniere geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea Sterf, 
heute dor einem Jahre, am 4. Dltober 
int Mlter von 52 Jahren geitorben ift. 


meld 


1914 


Schon tft ein Rabe dabingefloffen 
Zeit jenem ſchweren Tag, 

Wo but, geli bie Gattin und Mutter, 
Vom Tode Mourdeit bimmweggerafft. 
Ach, wie plötzlich mußlteſt du ſcheiden 
Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt, 
Und alles Seufzen und alles Klagen 
Gab uns die Geliebte nicht zurück. 
Du warſt geliebt in treuer Liebe, 
Geuchtet auch im Freundeskreis, 

Und dieſe ſchwere, bittere Stunde 
Erinnert un3 an dich fo heiß. 

Wir waitdern oft nach jenem Orte, 
Ko Ruhe ift bon diefer Welt 

Und fchmücden jenen Srabeshügel, 
Der deinen Leib umfchlungen halt, 
D’rıem rube fanft, ob wir atıch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Eınit aber wird uns Gott vereinen, 
Teer alle Tränen wieder ftillt, 


Gewidimet bon deinem dich liebenden Gatten: 
Sohn Sterf, nebft Mindern. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetriibtem Herzcır nedenken toir bente 

des Zodestages ıumderes Iteben Gatten u, Daters 

| Augufit Kaubern, 

welcher bor einem Jahre, am 3. Oftober 1914 
aus unferee Miite ging. 

Dich hoffen wir zu finden 

Dort, wo man nicht mehr firbt, 

Und Stränge dir Au winden 

Dort, Ivo fein Glüd berdirbt; 

Und bir im’s_ Aug’ zu bliden, 

Wo's Tcine Tränen gibt, 

Und dih an’d Herz zu drüden 

Dort, wo man ewig licht. 


Gewidmet von deiner dich wie bergeffenden 
Gattin: 
dern. 


Chriſtine Kasberg, nebſt Kin 
Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Ernſt Weinberg, 
welcher vor einem Jahre, am 4. Oltober 1914 
geſtorben iſt. 
Ein treues Herz hat ausgeſchlagen. 
Ein liebevolles, gutes Hera, 
Das freundlich in des Lebens Tagen 
Mit und geteilet Fred’ und Echmers 
Drumt fei als lete_Liebesnabe , 
Tir taufendfältig Dant aebradk, 
Schlaf wohl im deinem Itillen Grabe, 
Die Vielgeliebter, gute Nacht 
Gemwidmet bon deiner 
Gattin und Tochter, yrau Koehle. 


| 


| Leichenbeſtatter. 


—Weſtern Casleand Underfaling Co. — Mtdi- 


\ I Sr r Pe S * 8 8. 
\gau Bivd und Kandolyh Eir, Tel, u 


Waldhei 

Einer der Ionen Friedhoſe vou Chicage. — 
ODuͤrch Metropolitan⸗Hochbahn für de gu erreie 
den, nleihiallis audh mit allen Etrakenbahnteti. 
Wiilige Yegrüäbnigpläge find im dielem Ihöneit 
Sricdhof auf Abichiandaahlungen zu baben. — 
Senerat Dfficed: Forefi Bart, SI. TIelepbon: 
Auſtin 796: Local Telephon: Zureit Tarl Sl. 
G 5. Geift, Brüf.s Ausuft Platt, ; 


Bizerrü).s 
Fred Mans, Eetretär und Cchupmeiliers Jakov 
Stwab, Emwerintendent. 


_ Wurz’n Sepps 
‚Echt deutiches JamilienLokal 


| Set, Eiyestn 715 NORTH Ave. Fel,ägnotn 
| Miinchenr Küche. — 
Go Neu W u 3.” 
Seden Abend und Sonntag Kadimttio-: 

Shmitts Ördeiter. 
‚Boltiamsd.n 


- EDELWEISS PAVILLON 


835 Weit Norih Avenue, nabe Halfted Straße, 


Heute Abend: Tauz 


| odo 





Das im Bau begriffene 


prachtvolle neue 


Kimball- | 


W 


Gebäude || 


egen Raummanagel in 


unierm alten Store, offeriren: 


Be = Neue Kimball Pianos, 


Zu herabgeſetzten Vreiſen. 


Regulärer 3415 Wert 
Regulürer 340 
Regulürer 365 
Regulürer 37 t 
Regulärer 600, für 
Gebrauchte Uprights 


ut 


für 8366. 


Griparnih 555.00 
63.00 
0.00 
40.00 
20.00 


I. 
23). 
235. “ 
480. Zelbitipieler SI 
von S6U aufwärts, 


„ 


„ 


W. W. Kimball Co. 


3.:W.:eke Wabafıı Avenue und Iakfon Boulevard. 


(Heu. Schleiffahrt, 


Geflrige Jereinsſeſte. 
tonzert des Sozialiitiidhen” Sanger- 
‚undes in der Nordieite Turnhalle. 


Beiange: u Initrumentalfoliiten, 


Aaitationsveriammiung des Ddeutichen | 
Kriegervereins von Ghicano, — Ein 
nemäütlicher Liederabend des „Arion“, | 
— „Tue NRedt und icene Niemand“. | 


Schon frübzeitig fanden fi) geitern | 
Nachmittasz die Bäfte im großen Sual| 
der Nordjeite Turnhalle et.,, um dem 
Ktonzert beizumohnen, zu welchem ber 
jeit 23 Jahren bertehende Sozialiftifche 
Sängerbund die Einladungen batie 
ergehen laffen. Als dann, nachdem 
das DOrcheiter mehrere Konwolitionen 
geipielt hatte, die 75 Mitglieder Der 
feftgebenden Bereinigung die Bühne | 
betraten und unter ihrem Dirigenten 
Sojeph Memmesheimes, der überhaupt | 
dag aanze Konzert leitete, das „ene 
Tetel“ von Drobegg anftimmten, war 
der Saal vereits polljtändig gefüllt. | 
Bei der Wiedergabe diefes Liedes, tie | 
auch bei den jpäteren, bejonders bei) 
dem mit Orcheiterbegleitung zu Gehör | 
aebradhten Donaumalzer, trat Die aus 


deuticher Verfäufer. 
mon 


Mien‘ prächtig ein, dann trat der! 
„Arion“ jelpft auf und bot einige! 
Perlen des deutſchen Volksliedes, mie 
„Horch, es hallen Kirchenglocken“. 
Die Sänger machten ihre Sache vor— 
züglich, ſie waren mit Luſt und Liebe 
bei der Sache, und prächtig klangen 
die Stimmen in einander. Herr Jo— 
ſef Keller, deſſen volltönender Bari— 
ton ſchon ſo häufig das Publikum er— 


freut hat, trug das Lied „Stolzen— 


fels am Rhein“ in vollendeter Schön— 
heit vor, die Herren R. Fiſcher und 
Julius Groß ſangen Kuplets, von 
denen der neue Schlager „Zippel, 


Zappel, Zeppelin“ ganz beſonders ge— 
fiel. 


leitete den 
einem flotten 


Herr A. Rehberg 

Liederabend, der mit 

Ball ſein Ende fand. 
Loge Freundſchaft, U. O. d. E. 

Die Loge Freundſchaft, Nr. 8, des 
Unabhängigen Ordens der Ehre hatte 
ſich g.ſtern Nachmittag in Nitſchkes 
Halle, 3056 N. Leavitt Str., verſam— 
melt zu dem löblichen Zweck, Mitglieder 
zu werben, und der Einladung zur 


Teilnahme an der Verſammlung waren 


viele Männer und Frauen gefolgt, 
wurden ſie doch unentgeltlich aufge— 
nommen, falls ſie den Aufnahmebedin— 
gungen genügten. Eine gemütliche 
Unterhaltung folgte der Sitzung. 


„Tue Recht und ſcheue Niemand“. 


In Hacks Halle an der Larrabee 
Straße hat der Verein „Tue Recht 


'13, zagung bes 


>, 


‘ 


aubendpoft, Chicggo, Montag, den 4. Ofteber 1015. 


| 


nifhen Jonrnaliiten beendet. 


Das Feltmanı. 


Eine Reihe treffliher Reden dabei nebal: 
ten, — New Hort ala nädite Konven- 
tionsftadt ausertoren, — Das Ergeb 
nit der Beamtenwahl. 


‚Mit einem Fehtmahl im Hotel 
Dismard ijt geitern Wbend bie 
xa.tonatverbandes | 
deutſcameritaniſcher Journaliſten und 
Schriftſteller zum Aoſchuß getom— 
men. Sie nahym eien vortreff— 
lichen Verlauf und ſtellte ſich allen 
ihren Borgängerinnen würdig zur 
Seite. 

Die noch vorliegenden Geſchäfte 
wurden geſtern Vormittag unter 
xXxeitung des Vorſitzenden, Hr. F. F. 
Watengers, in turzer Zeit erledigt. 
Zunächſt handelte es ſich um einen 
vVorſchiag des Milwauceer Lotal⸗ 
vereins, dahin lautend, daß Kandi— 
daten, welche der Sterbelaſſe beitreten 
woilen, ſich zuvor einer ärzilichen 
Prüfung unterziehen ſollen. 

Da die Weajorıtat des Xonvenis ſich 
auf den Standpuntt ytelite, daß der | 
Verband in erper Linie die humani- 
täre Frage in Erwägung zu ziehen 
habe, wurde der Vorſchlag ſchließlich 
zurückgezogen, und es bleibt alſo Alles 


beim Alten. 


Eine längere Diskuſſion zeitigte 
die Wahl der nächſten Konventions— 
ſtadt. In Frage tamen dafür Mil— 
waukee, Philadelphia und New Vork. 
Philadelphia mußte dankend ablehnen, 
da der dortige Verein ſich infolge jei=! 
ner geringen Mitgliederzahl nicht ſtark 
genug fühlt, um die Laſten einer Kon— 
vention tragen zu können. Milwaukee 
mußte ebenfalls fallen gelaſſen werden, 
da der allgemeinen Anſicht nach der 
nächſte Konvent im Oſten ſtattfinden 
ſollte, und ſo einigte man ſich ſchließ— 
lich auf New Port, allıvo die nächite | 
Tagung im Jahre 1918 ftattfinden | 
wird. Zu Beamten wurden bie fols| 
genten, vom Nem Porter Deutichen 
Preßklub vorgejchlagene Herren er: 


‚wählt, beziehungsweife wiedererwählt: 


Präfident, Curt Thierfch; Vizepräft- 
dent, Georg Neumann; Schagmeifter, 
These. Cuno; Finanzfelretär, DO, €. 
Clauß; Protot. Sekretär, J. €. 
Schröder; Beiſitzer: Egon Eiſenhauer, 
Hans Portack und Leopold Deuiſch— 
berger. 

Nachdem man noch dem Vorſitzen- 
den, Herrn F. F. Matenaers, dem 
Schriftführer, Herrn Johannes Schrö— 


der, und dem Verein „Deutſche Preſſe, 


Chicago“, ſeinen Dank für ihre Mühe— 


waltung, beziehungsweiſe für die gaſt- 
freundliche Aufnahme 


ausgeſprochen 
hatte, trot Vertagung ein. 
An die Sitzung ſchloß ſich eine 


gezeichnete Schulung des Chors ſo recht und ſcheue Niemand“ geſtern eine Kraftwagenfahrt an, bie fich bei dem 


an 


hervor. Das Stimmenmaterial iſt 
durchwea befriedigend, und ba die | 
Sänger unter ihrem bewährten Diri- 
aenten jedenfalls Fleikiq geprobt hat= | 
ten, jo wurde au im Konzert wirklich 
Gutes geboten, die Einfäße und Schat- 
tirungen waren tadellos. Großen | 
Beifalls erfreuten fich auch die gelana 
lichen Darbietungen der Frauenchöre 
Gejanajettion Fortichritt und yerdi: | 
nand La Salle. Als eine porziigliche | 
und ftimmbegabte Sopraniitin führte 


I 
> 


erfolgreihe Agitationsverſammlung 
abgehalten. Die Zahl der fich zur Auf-' 
nahıne Meltenden war recht befriebi: | 
gend, und nachdem vor den Beamten 
der Zmed .ınd die finanzielle Enttvide- 
fung des Verbandes geſchildert wor— 
den war, gab man ſich noch einige 
Inden dem Tanzvergulgen hin. 
—+ +9 —— 


| 


Sri von der dentichen Botſchaft. 


Ein Mitarbeiter des „Petit Kour: | 


fich Fräulein Eleanor Pereau ein, die, 
auf dem Klavier begleitet von Fräulein 
J. Knight, mehrere Lieder ſehr ſym— 


nal“ beſaß die verzeihliche Neugier, 
ſich einmal nach dem Befinden des 
deutſchen Botſchaftshotels in Paris 


herrlichen Wetter zu einer äußerſt ge— 
nußreichen geſtaltete. 


Das Feitma hl. 
Einen würdigen Schluß de3 Kon=| 
bents bildete das Feitmahl, das gegen 
51» Uhr im Berliner Zimmer des 


Hotel Bismard jeinen Anfang nahm. 


Wie über den ganzen Verhandlungen 


das wohltuende Gefühl inniafter Zu— 
fammengehörigteit gelegen hatte, ſo 
verlief aub bas eitmabl in ber 
Ihönften Weife, Speifen und Getränte | 
waren ganz vorzüglich und munbeten 
allen auf das Beite. Nach dem be- 
endeten Mabl wurde mit dem Rebe: 


A] Mürdiger Sy. FT 


(Nationaltonvent der deutſchamerika · 


Basement Salesroom 


— — — 


MARSHALL FIELD& 


Unlere Balement-Seide-Abteilung — Bekannt wegen ihrer zuver— 
läfligen Seidenftioffe — bietet in Dielen, unfereygti 


Größten Oftober-VBerfauf von Seide 


—tanjende Yards von weichen, glänzenden Geweben, weit unter ihren gewöhnlichen Preiſen. 


Wir legen hente zum Berkauf aus 20,000 Yards von 


40:3Öll. ganzjeidener Erepe de Chine, 68c Die Yard 


Sammtliche neue arben, ebenfalls jchwarz und weik in den reichen, alänzenden Geweben, 


Navy, Jvoru, Eream, Se 
liotrope, Maisze, 
'arbig, Noja, Nile, Coral 
Sellblau, Taupe, Grau 
Zlate, Mortle, Amethyſt 


Weiche, glänzende, anjcmie: 
Yard 


gende Öhnrmenje, bdc 
36 Zoll breit 


Eine reichhaltige Auswahl 


ben in diefem Mifortment zu dieien nie» 


drigen Preijen. 


Fleiſch— 


von 


Reſeda, 


Far⸗ 


Seal, Tobacco, 
Plum, 


Roſe, 


Harvard, 

Wiſtaria, 
Prunella, Old 
Copenhagen, Go— 

belin, Cadet. 


Olive, 


Schwarze Taffeta Kleider 
Zeide zu dde Yard 


36 Zoll breit. 


Sowie Seiden-Meſſaline in einer Aus— 
wahl von Farben und ſchwarz. 35 Boll 


breit, 5Sc die Nard. 


3500 Yards jancy Seideniteife, I0c Yard 


40 Zoll breit 


Schwarz und weihe Streifen in Jacquard-Mujtern, Rob Roy Cheds, 
ihräge fancy Plaids, Canton Erepe, bedrudte Jacquard crinfled Crepe. 


In diefem Oktober-Verkauf offeriven wir 10,000 Yards feiner 


Seiden-NReiter in Padeten 


zu weit unter den gewöhnlichen Preijen, wie wenn von Stid verkauft. 


Bajement Seiden- Abteilung, Sidranım, State Straße, 


Pllihivergefiene Eltern. 


Maſſenverhaftungen. 


Herr Mueller begrüßte die Erſchiene- für Wilhelm II., dem ſeine guten 
nen herzlichſt. Er redete dann dem Wünſche galten. 


* 
—— * emüht, die Stadt von allerlei 
engeren Zufammenjchluß der Deutfhen!| Dr. Carl Bed zollte in treffenden ’ 


| Ihre Kinder wären beinahe einem Feue * 
Geſindel zu ſäubern. 


rBolizei b 
zum Opfer gefallen. | 


pathiich jana. Großen Erfola erzielte 
auch Fräulein Rofe PVitto, eine jehr 
talentirte Violintitin, Die mit ſicherem 
Bogenitrih und viel Gefühl ihr In 
ſtrument beherrſcht; ihre Begleitung 
auf dem Klavier übernahm Fräulein 
L. Mannon. 

Den Schluß des Konzerts bildete 
der Männerchor „Friſch auf, mein 
Volk“ mit Herrn Anderſon als So— 
liſten. Das Ganze war eine Glanz: | 
teiftung. Dem Konzert jchloß fich ein | 
flotter Ball an, der ebenfo fröhlich 
verlief, mie die gefammte Feitlichkeit. 

Dentſcher Kriegerverein von Chicago. 

In ſeinem Hauptquartier, Nordſeite 
Turnhalle, hielt geſtern der Deutſche 
Kriegerverein von Chicago, der bereits 
im Jahre 1874 gegründet wurde, ſeine 
pierteljährlihe Generolverſammlung 
ab. Die Mitgliederzahl beläuft ſich 
jetzt auf 280 und trotzdem der Verein 
bedeutende Summen für Wohltätig- 
keitszwecke verausgabt hat, lautete der 
Finanzbericht doch ſehr günſtig. Ge— 
ſtern wurden vier neue Mitglieder in 
den Verein aufgenommen, und nach 
Schluß der Verſammlung fand ein 
Kommers ſtatt, bei dem Dr. Hermann 
Gerhard ſehr ſchneidig den Vorſitz 
führte. An launigen Vorträgen fehlte 
es nicht und außer gemeinſchaftlichen 
Geſängen der zahlreichen Anweſenden 
war es beſonders die Geſangsſektion, 
die unter Ludwig Rauchs Leitung 
durch den Vortrag mehrerer Lieder 
viel zum Gelingen des Ganzen beitrug. 

Am Sonntag, dem 17. Ottoöber, 
wird Die Geſangsſektion, deren Präſi— 
dent, wie auch des ganzen Vereins, 
Herr Ernſt Kiehl iſt, ihr 10. Stif— 
tungsfeſt mit Konzert u.ſ.w. in der 
Nordſeite Turnhalle feiern. Der ganze 
Reinertrag wird den durch den Krieg 
Schwerbetroffenen in der alten Heimat 
überwieſen werden. 

Männerchor Arion. | 

Wenn der Arion 9 dännerchor 
sinen feiner Liederabende veranital-! 
tet, fo fann er ftet3 auf einen ftarfen | 
Beiuh der geiangsfreudigen Ele- 
mente von Late View rechnen, und 
jo war au anläßlich des erlien, wel— 
her geitern Mbend itattfand, ber! 
Saal der Lincoln Turnhalle Bis 
bis cuf den letzten Platz beſetzt. Die 
Versintavelle leitete den Reigen der 
Dardieiungen ‚mit dem Vortage bes 
befannien Marie „Wien Bleibt 


j 


name, aber den Stanzoien ift es be- 
quem, ihn jo zu nennen 


ges 


Ahnung davon, daß man in Deutſch— 


im 


‚mehr auf diejen Fleckchen deutſcher 
Erde 


umzufeben. Er fand dort einen Gin- 
ſamen, den Diener Fritz, dem das 
deutſche Gut zur Bewachung anver— 
traut worden war, Fritz, ſo lautet 
vielleicht nicht ſein eigentlicher Ruf— 


reigen begonnen, und es lann nicht 
lobend genug hervorgehoben werden, 
daß gerade dieſer Teil des Programm 
beſonders glänzend ausgeſührt wurde, 
weil die Herren Redner in knapper abe 
treffender Form ſich mohltuender 
Kürze bedienten, die das Geſagte um 
jo wirfungspoller, geftaltete, 

Den Reigen der Rebner eröffnete ber | 
Vorfitende des Vereins Deutide! 
Preife, Chicago, Herr Paul %.| 
Mueller, der der Verfammlung von! 
Herrn Fred A. Boeticher ala Sprusf 
meiſter des Abends vorgeſtellt wurde. 


— 3 
r 


| — iſt ſo 
eine Art Gefangener auf Ehrenwort, 
denn er hat ſeit Ausbruch des Krie— 
1 nit mehr den Auk auf die 
Straße aejegt. Er erflärte zwar den 
Journaliſten, er wüßte überhaupt 
nicht, was in der Welt vorgehe. 
Sollte ihm aber nicht dennoch eine 


Zinſen gewährt 
8% 
auf Spar:Finlagen, 
die am oder vor 
dem Tedhsten 


Mktober aemadıt 
werden 


laud jett mehr Kohl als Binnen 
züchtet, zugeflogen fein? Die Bln- 
mienrabatten des Botſchaftergartens 
ſind in Kohlbeete umgewandelt wor— 
den. An den Spalieren klettern 
ohnenranken anſtatt Roſen empor, 
und der Salat entfaltet allerorten 
ſeine zarten Blätter. Keine Poeſie 


—8 


in der feindlichen Hauptſtadt. 
Ich bin ſeit 1899 bei der Botſchaft,“ 
ſtöhnte der gute Fritz, „und ich liebe 
Varis. Nun aber ſehe ich nichts wei— 
ter davon Als dieſes Fleckchen. Alles 
das iſt ſo traurig! Selbſt der Spring— 
brunnen geht nicht mehr.“ 

Jetzt war für den Journaliſten der 
Augenblick gekommen, um auf bil— 
lige Weiſe hinter die Geheimniſſe 
des abgeſchloſſenen Snuern des Bot» 
ihafterpalaites zu gelangen. „Und 
das majejtätiihe Bild Ihres Kai- 
ter, was mt ans ihm aeworden”?” 
Der ahmumgsvoile Arie aina audı 
ridhtig in die alle. „Nc weil; es 
nicht. Ih land nicht einmal, dar 
e3 -fih oben befindet. Die meiiten 
Bilder wurden nugefähr einen Mo« 
nat vor Nusbrud des Ktrie nach 
Berlin geihafft. Sie joliten in einer 
Musitellung gezeigt werden.“ „Soll: 
te man fie nicht aus einen anderen 
Grunde entiernt babeu?“ Friß jtand ! 
träumeriih da und gab Feine Ant- 
wort. Da haben wir’s, jubelte es im 
Annern des Nusfragers, Wiederum 
eine Beitätigung dafür, da der! 
Nrıeg deuticherjeit3 geplant war! 


—— — — — 


a 
Sparbank 
noisTrust& 
SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STS. 


nn 


hr» 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Profite. 


315, 700, 000. 00 


— Kinderlogik. — „Mama, du | 
—* ſchon ipieder die fühe Marme- | 
ade orten jtehen lafien. Wenn e8 zu ar 7: 
joät ift, befomme id) wieder die | Organ iſirt 1873 
Schläge dafür.“ mai 


|den auten alten Sprud) 


Thierſch 


verband hatte i | 
‘des herzlichiten Dantes für den har- 


dungswahn. 


in Ameritaä das Wort, das in dieſer 
ſchweren Zeit beſonders notwendig 
ſei. „Unſer Los“, ſo fuhr er fort, „iſt 
weniger beneidenswert, als das der 
braven Feldgrauen im alten Vater 
lande; die ſehen doch den Feind vor 
ſich und können ihm mit der Waffe in 
der Hand auf der Walſtatt offen ent 
gegentreten, während wir hier gegen 
den verſtechten Feind zu kämpfen haoen, 
der ſiẽ Dummheit und Intoleranz 
nenni. Aber wir ſind eines Blutes 
und Stammes mit den braven grauen 
Jungens in den Schützengräben, wir 
fämpfen den Kampf weiter und haben 
„Auf Gott vır 
trau und um dich hau“ noch nicht ver= 
geſſen.“ | 
Kein Niedergang des Dentihtums. 
Herrn Müller folgte Herr Kurt 
L aus New Yort, der Bräfiz, 
Verbandes, ald nädhiter 
Für den Chicagoer Lotal-⸗ 
Herr Thierfh Worte) 


dent Des 
Rebner. 


monifch verlaufenen Konvent und die 
aaftliche Aufnahme. „Für uns aus 
dem „wilden“ Diften ivar das Wieder: 
ieben Chicagos eine Freude“, Jagteger, 
„die nur noch übertroffen wurde durd) 
das Miederfehen mit den Chicagoern.“ 
leber den angeblihen Niedergang des 
Deutichtums in Amerika und den da=| 


mit verbundenen Rüdgang der deut⸗ 


ſchen Preſſe dieſes Landes, über den 
man des Oefteren reden höre, ſolle 
man ſich keine Sorge machen, meinte 


der würdige Zeitungsveteran aus dem 


Often, das höre man nun ſchon ſeit 
vierzig Jahren. Dieſe Furcht ſei jetzt 
ebenſo unbegründet, wie nach dem 
Bürgertriege, in welchem das Deutſch 
tum ſich ſo verblutete, daß ganze von 
Deutichen beſiedelte Ortſchaften ent⸗ 
völlert wurden. 

In humoriſtiſch⸗ſarlaſtiſcher Rede⸗ 


form geißelte Herr Eduard Goldbech 


das gelbe, verlogene Tun einer gewiſ⸗ 


ſen Vreſſe. Er ſagte, daß er ein Tele⸗ 


gramm vom Kriegsſchauplatz erhalten 
habe, in dem es hieße, der deutſche 
Kronprinz ſei plötzlich irrſinnig ge⸗ 
worden, denn er leide an dem Einbil— 
Amerita ſei neutral. 
Seine meifterhaften Ausführungen 
fhlojfen mit dem Hinweis auf das 
Nichiverftehben der Liebe ded Deutich- 
Amerifanertumd zur alten Heimat fei- 
tenö deö Anglo-Amerilanertumd und 
auf die Bewunderung des Deutichtums 


r — 


Seite Worte der Anerkenung über d 


Worten der deutſchen Wiſſenſchaft ſei 

nen Tribut. Er wies darauf hin, daß 
er als korreſpondirendes Mitglied 
fremdländiſcher mediziniſcher Geſell 

ſchaften, unter denen ſich auch engliſche 
und franzöſiſche befinden, zur Genüge 
Gelegenheit habe, auch von feindlicher 
as 
deutſche Können zu hören. Wenn wir 
hier neben der trefflichen deutſchen auch 


Im St. Vincent Waiſenhauſe befin— 


d ſich ſeit geſtern drei Kinder im 
— en m ‚erteilt hatte, 


Alter von 18 Wionaten bis 4 Jahren, 


die Häglich nach der Mutter jchreien| 


und nur noch im legten Augenblid dem 
Flammentode entronnen ind. 
Mutter, 
wurde geſtern Abend von der Polizei 
an der 14. und Sangamon Straße in 


Die 


Frau Wladyſtau Zolkofsty, welche in den Zellen des Detektivebüros 


eine vom deutſchen Geiſt geleitete eng- bedauernswertem Zuſtande aufgefunden 


liſche Preſſe hätten, dann wäre für die 
Sache der wahren Neutrolität viel ge— 
wonnen. 
Großen Anklang unden auch die 
Worte Paſtors C. F. Weiße's, der 
ſeiner Anſprache die Worte „Deutſche 
Frauen, deutſche Treue, deutſcher Wein 
und deutſcher Sang“ zu Grunde legte. 
Spruchmeiſter Müller erinnerte noch 
daran, daß geſtern der 63. Geburtstag 
des Generalfeldmarſchalls von Hinden— 
burg ſei, und dieſer Hinweis genügte, 
um die Flammen der Begeiſterung 
wieder von neuem anzuſchüren. Das 
ihm ausgebrachte ſoldatiſche dreifache 


Hurrah klang ganz beſonders markig. 


Die Kollegen Schröder von New York 
und Holi:r von Philadelphia prieſen 
noh in beredten Worten die Gaft- 
freundichaft Chicagod, morauf Frau 
Emil Defau das prächtige Gedicht 
„Unerfannte Treue“ mit Wärme und 
Innigkeit vortrug. Daran anjchlie- 


Bend fprach Herr Adolph E. Deimling | 


über Vaterlandsſtreue. Er legte ſei— 
nen packenden Ausführungen poetiſche 
Worte Dingelſtedts zu Grunde, die er 
in meiſterhafter Form zu Gehör 
brachte. Frau A. Kroch widmete ihre 
Worte dem Kinde, und ihre Ausfüh— 
rungen fanden begeiſterten Wiederhall, 
denn ſie ſagte in kurzen Worten viel, 
und bekanntlich iſt ja immer die Frau 


die beſte, die am wenigſten in der Oef— 
Richter Gir⸗ 
in treffenden Worten bie! 
deutfche Vreffe, die eigentliche Vertre: | 
de3 amerilanifchen Gedantens| 


fentlichkeit zu jagen bat. 
ten bries 


terin 
und Herr Dtto Bampel brachte einen 
Zrinffprub auf die Damen au®, 
Hiermit fand Der Stebereigen jein 
Ende, und beim erfrifchenden Männer: 
trunf blieben die Zeitunasleute und 
ihre Gäfte noh mande Stunde bei- 
fammen, um Erinnerungen und Erleb: 
niffe auszutauschen. 


Leiet die „Sonntagpoft‘' 


ſchließlich 


ſchon von dem Rauch halb 


löſchen, nachdem 


und mußte nach dem Bridemwell Hofpiz | 


tal überführt werden. Der Vater ilt 


Samſtag Abend ſpurlos verſchwunden. 


Die Eheleute Zolkofsky, die im Hauſe 
Nr. 1735 W. 14. Straße wohnen, 
lebten, wie Nachbarn ausgſagten, ſtets 
in Hader und Streit. Auch am 
Samſtag waren ſie einander im Die 
Haare geraten und Zol 
die Wohnung 
haben, um wie er ſagte nie wi 


zurückzukehren. Am Sonntag Morgen 


verſchwand auch die Mutter, nachdem 
ſie die Kinder eingeſchloſſen hatte. 
Etwa eine Stunde darauf bemerfte 
der Schuhmacher Samuel Pupfo, de 
im felben Haufe wohnt, ftarfen Rauch) 
aus der Wohnung der Zoltofstns 
dringen und vernahm gleichzeitig Fläg- 
liches Kindergefchrei. Da die Tür ge- 
ichloffen war, zertrümmerte er fie und 
brachte die Kinder in Sicherheit, dw 
betäuht 
waren. Die Feuerwehr, die auch gleich 
den Brand 
ein unbedeutender 
Schaden verurfacht worden war, Die 
Polizei war bisher nit im Stande, 
die Entftehunasurfahe des Treuers 
feftzuftellen, olaubt aber, 
Eltern darüber Aufklärung 
fönnen. 


zur Stelle war, fonnte 


geben 
— —— — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Rupture Hernia, 


lann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
zit pallenden Pruhband. Sir buden ver 100 

Hiedene Sorten, ein gut pallendes für Re 
den, iictd vorrätig, einfcitiges Etahiband $1.0U 
u, aufiv,, Duppelles $2.00 aufıw, Ela tiſche 


der ie 


| 
| 


| 
I 


| 


daß die 


'Mefler, Geburtstagstiih .. 
Frau L. Kreusler 


Bruch 


Sirumpſfe, Leibbiuden, Baundagen, Geradehalter 


fm. 


zu ven niedrigfien Sabrilvreiien, Erfahrene 
Yandagiften für Herren 1. Damen; oljen tün- 
ih vor U bis U Uhr. Eonntags don 9 bis 12. 


‚Hottingers Factory, 


Gtabtirt 1860, 
801 Mitwantee Avenue, de 


} 


Detektive, welchen, mie berichtet, 
Kapitän P. D. O’Brien den Auftrag 
Chicago von berdäadti- 
gem Gefindel zu jäubern, brachten int 
Laufe der Naht 406 Gefdnaene, 
Männer, Knaben und Frauen, ein, 


verbleiben mußten, Arthur Fried- 
man, ein früherer Yaufttämpfer, einer 
der Häftlinge, wurde von dem Wirt 
Morris Miller, Nr. 8301 Weit 12. 
Straße, als einer der Kerle mwiederer- 
fannt, welche ihn am 21. Juli um $75 
beraubten. Miller ertiärt, daß er 
fich auf dem Wege zur Banf befand, 
als man ihn ausplünderte. Er hatte 
575 in einer Tafche und $1000 in 
einer anderen. Xegtere Summe wurde 


lofsky ſoll aber glücklicher Weiſe von den Gau— 
derlafſen | nern überjeden. Ein anderer der Häft- 
eder | linge wurde al Simon Huber, Nr. 


719 XLarrabee Straße, identifizirt, 
der am 29. Auguſt aus der Irrenan— 
ſtalt in Kankakee entwich. 


* Die beſten Arbeitskräfte er- 
reicht man durch kleine Anzeigen in 
der Abendpoſt. 


— —,— — 


Das Kiebeswerf. 


Jeder Deuiſche hat dig, heilige 
Pig, fi) daran zu beteiligen. 


Fir den Yyonds der deutlichen 
md öjterreihifcheungariihen Hilfs— 
gejellichaft find der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei- 
rãgen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
W. Klippert 


its 


8 
1.00 
1.00 
Freiheit Loge Nr. 

U. DD. 
Martin Frig, Ringivood, SI. 
John N. Jacobſen 


5.00 
1.00 
2.00 
135.00 
..542,719.75 


a .y » . un 
Fruher quittirt 


m un 
ivi.iv 


Zuſammen ...$42, 
ann 

— Angenehmer Empfang. * Rei⸗ 

ſender: „Sie entſchuldigen gütigſt, 

ich vertrete die Firma Sauerwein & 


Co.“ — Kaufmann: Na, Ihr Glück 
chiceas Avc· dak Sie ſich entichuldiat baben. 





Fibendpoft, Shicago, Montag, den Ar Oftober 1915e 


raudnungs- Wenweiier. F Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. Vectangt: Frauen ind Mädchen. Zu vermieten Geimäftsgelegenheitca. rn seinentum unb Dänfer. Örundeigentum und Hünfer, 


e ’ 
isıma 2 Sarten. — Rongert jeden | (Sinzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent daS Beri.) | (Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) | (Zinzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent: das Wor:) | (inzeigen .anter dicfer Aubeit 2 Cents das Wort) | (Uingeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) | (Uinzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort) | 
u onntag · Nachmittag. — re 


mbia. — “Burleste, |, Geiuht: Junger Main, fpricht gutes englifh, Vandarpeit. 
Dpera HSoufe — „It Pats to 


s. — „Bath Your Step.” 
J The Onlu — 
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Zu vermieten: 2., 3. und 4, Storwert animierte, Jets ift die Zeit für Wirte mit Nardieite Farmländereten. 
Kerl ke an ir ioms, De ae = ‚ oder Wirte, die nah einem Saloon | MHertaı 8 Wohnungen, Brid, Dfen-| ch toi !ands 
— wät Deriarek Tngel fan. 1032 R, Oafien Biod.. 2. Bat. Diens- des „Abendpoil“ - Gebäudes, 223—22) Bene vorzufprek.m und Ürcangements ——— — 84000" bite. füc Heineres |für die — — 
Iungen. Mdr.: D 259 Mbendpoft. jamo | _ , — W. Waſhingtan Str.; aroß, beil und Inf» | iin den 1. November zu treffen. Wir baben | Yehäude, Eigentitmer Hoeffner, 838 Cornelia | Golf, Land, Waffer und Klima fein, gute Ans 
Geindt; Säneiber Just Cie. 2000 9. | znnnet: Mängen, fr allgemein, Gausar- tin; Tampibeiaung, WMäheres beim We: iu" rn au abe Mind, Worgufpeenen Dei | enze — a at arte 
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Stadtrat "ro. 


E 


Biete 


Bivildienftfommiffion will ſich aicht 
unterſuchen laſſen. 


Kampf im Stadtrat erwartet, 


— 


Grbitterung in Stadtratskreiſen genen den 
Mayor und fein Kabinet bürfte in der 
heutigen eriten Situng nad den Ferien 
zum Ausbruch kommen. 


Die ſtädtiſche RER 
will ji nicht vom Stddtrat oder dem 
ftadträtlichen FZinanzausfhuß unters | 
juchen Iafjen. Sie erklärte geitern | 
jehr fühl, der Stadtrat oder Stabt- 
ratsausfchüffe hätten nicht das Recht, 
ihre Amtshandlungen zu unterjuchen. 
Eine Unterfuhung fönne nur von ei- 
ner Behörde vorgenommen werben, die | 
der Kommifjion oder dem Stadtrat | 
übergeorbnet jei. Das jei die Legis:| 


Daffenihladten von Miihtüden 


Arthur Mecker upfert feine 170 Tiere 
anf den „Arcadby Yarms“, 


Obmwohl der Großfleifcher Arthur) 
Meeter jeit fünf Women zur Vorjicht 
feine. große Mufterfarm Wrcaby bei) 
Late Foreft ftreng abgejperrt und alle 
erbenklihen Schugmaßregeln getroffen 
batte, um feinen Beitand von 170) 
wertvollen Milchküben vor der Maul: | 
und Klauenfeuche zu bewahren, ift in 
der vorlegten Nacht die Seuche dort | 
bo zum Ausbruh gekommen, eine) 
Kuh ift daran erkrankt, geftern nad) 
zehn, und heute ift die ganze Seerbe‘ 
vernichtet worden; der Berluft von 
$20,000 wird Meeler in gleichen Zei- 
len vom Staat und von der Bundes- 
regierung erjegt werden. Von jener 
Farm wurden täglih 3500 Flafchen 
pafteurifirte Milh nah Chicago ge= 
fandt, der Verfandt wurde fofort nad) 
der Erfrantung der eriten Hub einge- 
ftellt, und die Kundfchaft wird von ber, 
Farm von Edward Tildens Erben in! 
Delavan, Wis., aus befriedigt werben. | 
Die drei anderen Farmen Meeters 


Abendvoſt, Chieago, Montag, den 4. Ottober 1918. 


Vor der Kirche. 


Frau Anna A. Speer von Kraftwa— 


gen überfahren. 
Auf der Stelle getötet. 


Augenzeunin fiel in Obnmadt. — Der 
Wanenführer verhaftet. — Ziehen Ber- 
fonen infolge Zuiammenitohes zweier 
Straitwanen mehr oder weniger verleist. 


Auf dem Wege zur methobiftijch- 


'epistopalen Dreifaltigteitsticche begrif- | Präfidenten 


fen, wurde geftern Abend Frau Anna 
U. Speer, Nr. 3642 Indiana Upenue, 
dicht vor dem an 30, Straße und Jn- 
diana Ave. gelegenen Gotteshaufe vor 
den Augen zablreicher Gemeindemit- 
glieder von einem von John Ray be: 
dienten Sraftwagen der Faſhion 
‚Liveryg Company überfahren und ge: 


* 


Der 15jährige Yofeph D’Lerle, Nr. 
929 Montana Straße, wurde geftern 
an FZullerton und Halfted Straße von 
einem bon Wm. Hoffmann, Nr. 4622 
N. Halfted Straße, bedienten Kraft» 
wagen überfahren. Der Verunglüdte, 
‚der Quetfchungen und Schrammen er» 
Ifitt, befindet fi im ärztlicher Be- 
handlung. 
| Bon einem bon Kofephftirchheimer, 
‚Nr. 5212 South Part Ave., bedienten 
Kraftwagen wurde geftern am Racine 
Avenue und George Straße ber neun 
jährige Thomas Leinbart, Nr. 2853 
N. Racine Ave., überfahren und les 
| benägefährlich verlekt. 
| Die fünfjährige Annie Rajiesti, 
Nr. 2337 Soma Straße, wurde ge 
\ftern von einem ®. F. Volland, dem 
der Volland Foſter 
Stamp Companyh, Nr. 105 S. Michi⸗ 
gan Ave., gehörigen, von Emil Becker 
bedienten Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der Wagenführer fuchte 
fein Heil in der Flucht, wurde aber 
von Zeuaen des Unfalls feitaehalten 
und ber Polizei übergeben. Annie it 
mit Quetichungen davongefommen. 


Bewies ihre Trefffiperbeit, 


Frl. Anna Dolb jante Alezander Gorbon 
eine Kugel in die Schulter, 

An einer Schießbude an der Halfteb 
und Adams Straße Ihoß geitern Fri. 
Anna Dold, Nr. 2701 ©. Union 
Ave., bon einem Haufen neugieriger 
Gaffer umgeben, nad der Scheibe. 
Wenn immer ein Schub fehlging, 
brach die Menge in ein lautes Hohn= 
gelächter au und einer der Burfchen | 
erklärte, baß fie nicht einmal eine| 
Stalltür treffen lönne. MWutents| 
brannt drehte fi) Anna um und gab | 
mit den Worten, „Ich werde Euch zeis | 
gen, dab ih treffen fann“ einen 
Schuß auf die fie Umgebenden ab, 
worauf der 18jährige Alerander Gor= 
bon, Nr. 1409 ©. Millard Ape., von 
der Kugel in bie linfe Schulter ge- 
troffen zufammendbrad. Das Mäp- 
chen wurbe verhaftet. 


me —— -. 


Spazierfahrt nahm böfes Ende, 


s014-23 LINCOLN AVENUE 


edes angeführte stem ein wirklicher Bargnin 
Diefe Preife für Dienftag und Mittwoch, den 5. und 6. Oftober 1915. 


Roupon 
Beſte Vutter — 


das Pfund 
— — 
Mit dieſem Koupon 


Koupon 
Elub Houjz reiner 
Zommtoe Katfup, 


große 15c 


Tlaiche... 
Mit diefem Soupon 


Haushalt - Artikel 
BWaichkejiel, Nr. 8 Größe, 
mit Kupferboden, fur . 
Stohlen-Eimer oder Rail, 
jchiwarz ladirt, für 
Stohlenichaufeln, für . 
Hölzerne Aichefiebe, für . 
int Drainer, für PRERERRE 
MWäfchellammern, 6 Duß. für.....5 
DOfenrohr-Ellbogen, für .._ 
ilz-Wetterjtreifen, 10 Fuß 


Roupon 


Country Style 
Roll3 Butterine, 


das Pfund 


Mit dieiem stoupon 


Koupou 
Oel- oder Senf— 
Sardinen — drei 


Büchſen 10c 


30........ 


Mit dieſem Koupon 


Teilnehmer in den Graben geworfen und 
dann aud noch verhaftet. 


KRoaunpon 


Garantirte Eier— 
Dupend 


Wollene Kleideritoffe 


Yatur, Weder Präfident Percy B. Cof- | find ebenfalls jhon jeit Wochen frei- 
fin no Sekretär Arthur M. Smwan- | willig gejperrt worden, bort find feine 
on werben, wie Erjterer gejtern er- | Erkranfungen vorgejallen. Man ver: 


Im Vororte Desplaines bemerkte .....28c 


u Mit dicjem Ntouvon 


Koupon 
Großer Pail Long 


Cut Tabalk 33c 


— un 
Mit diefem Koupon 
— —— — 


tötet. Eine Augenzeugin, Frau Helen An Cryſtal Straße und Weſtern geſſern der Ortsmarſchall Walier R. 
Bullock, Nr. 2602 Prairie —* kin a En bie —— Wheeler einen Kraftwagen, der mit 
ä tapt- | mutet, daß die Seuche durch eine Fliege in Obnmadt. Ray wurde verhaftet, | yrau yreda Wolbiireic, T dr größter Schnelligkeit dabinjaufte. 
sts 2 * *0 übertragen iourbe. | Das Opfer war 64 Jahre alt. — 2 aße, S — — Der Polizeigewaltige ſtellte ſich ihnen 
Unterfuhung am näciten Freitag ber) Von den ſechzig Kühen der Frau Im Sanfetoller. 2 nn * nn u in ben Weg und rief bem Lenter zu 
ginnen will, Folge leiften. Der Be- | Durand auf der „Crab Free Farm“) YA Kimball Ave. und Cortland| fährliche * ee — EB anzubalten, biefer verfuchte aber feit-| 
Schluß, dem Stadtrat und Finanzaus- |Tind fünf an der Maul» und Klauen Straße ftiehen geitern Yormittag ger | Lat > = Ar un u u ahr⸗wärts auszubiegen und ſich davonzu⸗ 
ſchuß Trotz zu bieten, wurde geſtern in ſeuche verendet, wie Hilfsſtaatsatzt gen eif Uhr zwei Kraftwagen zuſam-— Bo P ERISOIRIRER, machen. Wheeler war jedoch jchneller 
- ; | und fprang mit einem Saß auf daS | 


36-301. Tartan Plaids, ſehr 56c 
bübiche Stoffe, reg. 65c; Yard v 2 
36301. Plaids, ein vorzüglicher Stoff 
f. tinder-Schulfleider, große Auswahl 
bon Mustern, reg. Töc die 

Nard wert; die Yard zu 

42:30ll. balbtwoll, Shepherd Ched3, 
regul. 6öc die Yard, zu, die Yard 
36-3011. balbiwollenes Ehepherd Ebed, 
regulär 50c die Yard, zu, die Yard.. 


Kuudon 
Hamburger Cieal, 
2 Kun 
Au 

oder 
Beites Schmalz — 
2 Piund “ 
a 


Mit dieſem Koupon 


Koupon 
Beſte gemiſchte Ge— 
an lür Eins 
machen, 
Plund ..... 16c 
Mit diefem Konpen 


39c 


— — — 





einer Situng der Kommiffion gefaßt. | Dr. Stödinger mitteilt. Die Frau bat men. Bei diefer Gelegenheit haben | Koupon 


Nach der Sißung gaben die drei Zivil⸗ belanntlich durch Gerichtsbefehl die fieben Perſonen mehr 
dienſtkommiffäre eine Erklärung ab, Vernichtung ihrer Heerde verhindert. ſchwere Verletzungen erlitten. 


daß der Stadtrat kein Recht habe, Un⸗ 
terſuchungen über die Zahl, Gehälter | 
u. f. wm. der jtädtifchen Angeitellten 
anzuftellen,. daß die Zivildienjttom- | 
milfion allein diefes Recht habe, und | 
daß ihre Amtshandlungen nur von ei=| 
ner höheren \njtanz unterfucht werben 
fönnten. ‚Das jet die Legislatur,. Die | 
bom Finanzausihuß aeplante Unter 
ſuchung .jei -eine Wiedervergeltungs- 
maßregel, veranlaßt durch die Inter- 
ſuchung der Tätigkeit des Stadtrats— 
ausſchuſſes, der Verbrechen und Ver— 
brecher in Chicago unterſucht habe, 
welche die Kommiſſion vorgenommen 
habe. Sowohl Ald. John A. Richert, 
Vorſitzender des Finanzausſchuſſes, 
als auch Md. Merriam, Mitglied des 
Ausſchuſſes, der die Unterſuchung be— 
reits im Juli beantragt hat, erwider—⸗ 
ten, der Finanzausſchuß werde ſeine 
Unterſuchung trotz der Oppoſition der 
Zivildienſtkommiſſäre beginnen. 


Erbitterung in Stadtratskreiſen. 

Der geſtrige Beſchluß bedeutet den 
vorzeitigen Beginn eines erbitterten 
Kampfes zwiſchen dem Stadtrat und 
Mayor Thompſon und ſeinem Ka— 
binet, deſſen Ausbruch in der heutigen 
Stadtratſitzung erwartet wurde. Die 
Stimmung in Stadtratskreiſen iſt er— 
bitiert. Daß die Erbitterung in der 
heutigen Stadtratsſitzung zum Aus— 
bruch kommen würde, wurde erwartet. 
Der Beſchluß der Zivildienſtkommiſ— 
ſion macht es gewiß. Andere Fragen 
werden ihr Teil zu dem Ausbruch bei— 
tragen. Dazu gehört in erſter Linie 
der Plan Mayor Thompſons, die Or— 
dinanz, welche eine Kontrolbehörde un— 
ter der Kontrole des ſtadträtlichen 
Finanzausſchuſſes ins Leben ruft, mit 
ſeinem Veto zu belegen. Der Mayor 
verlangt Annahme einer Ordinanz, 
welche eine Kontrolabteilung ins Leben 
ruft, die der Aufſicht des Stadtkäm— 
merers unterſtellt iſt. Hilfskorpora— 
tionsanwalt Skinner hat die Maßregel 
ausgearbeitet und verſuchte ſie in der 
letzten Sitzung des Finanzausſchuſſes 
zur Sprache zu bringen, zog ſich aber 
eine gründliche Abfuhr zu. 

Andere Geſchäfte. 

Andere Geſchäfte, die in der heuti— 
gen Sitzung zur Sprache kommen 
werden, ſind, wie folgt: 

Bericht der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
fommiljion über die Tätigkeit. des 
Stabtratsausfhuffes, der unter dem 
Vorſitz Ald. Merriams Verbrechen 
* Verbrecher in Chicago unterſucht 

at. 

Sonderbotſchaft des Mayors, welche 
ben Bau eines Tiefbahnſyſtems 
empfiehlt und zur Eile mahnt. 

Antrag Ald. Murrays, der den 
Mayor anweiſt, die Lizenſen von Wirt— 
ſchaften zu widerrufen, welche an 
Sonntagen geöffnet ſind. 

Antrag Ald. T. J. Lynchs, eine 
gründliche Unterſuchung der Polizei— 
verwaltung durch den ſtadträtlichen 
Polizeiausſchuß vornehmen zu laſſen. 

Bericht des Finanzausſchuſſes über 
ben Vorſchlag des Geſundheitskommiſ⸗ 
ſärs, die Entfettungsanlage der ſtädti⸗— 
ſchen Müllverwertungsanlage an eine 
Privatfirma zu verpachten. Der Aus— 
ſchuß wird empfehlen, die Anlage 
durch die Stadt betreiben zu laſſen. 

Antrag, die Ordinanz für die Chi— 
cago und Weſtern Indina Bahn zu 
widerrufen. | 


Thompion plant Kaliforniareiie. 
‚Mayor Thompfon plant, heute Nacht 
eine Minute vor Mitternacht in einem 
Sonderzug eine Reife nad San Fran- 
3iefo anzutreten. 3 mwirb verfucht 
werben, die Beratungen des Stabtrat3 
fo viel ald möglich zu befchleunigen, 
doch ift nicht ausgefchloffen, dak das 
Stadtoberhaupt ich genötigt fehen 
wird, feine Abreiſe etwas aufzufchie- 
den. Die lebhafte Debatte, die zu er- 
warten it, dörfte die Situng unter 
Umftänden verlängern. | 


Ziwildienitfommiiiär erkrankt. 

Sn ber geftrigen Situng der Zipil- 
bienfttommifjion wurde Zivildienft- 
ömmilfär €. €. Racey plößlich frant. 
Er war mehrere Monate lang unpäß- 
he. Der geitrige Anfall dürfte darauf 
jurüdzuführen fein. Ernftliche Folgen 
mb nicht zu erwarten. 


I 
I 
i 


— Der franzöfifhe Dampfer 
„Ville d’Arras”“ und ber britifche | 
Dampfer „Highland Warrior“ find 
nahe Eorunna, Spanien, aufgelau= | 
fn.e Lebterer beförderte 40 Zruben: 
mit Gold von der Bank von Eng-| 
land nad. Spanien. 


m 


Wurden veriheudt. 


des „Gaitland“ zu plündern. | 
Sohn O’Hara, ein Wächter in 
Dienſten der 
Ward & Co. meldete geſtern 
Wache an der W. Chicago Avenue, 


er hätte zufällig gehört, wie zwei 
Männer, die ſich in einem Ruderboot 
auf dem Fluß befanden, den Plan 
erörterten, das Wrack des Dampfers 
„Eaſtland“, das ſich auf dem Trok- 


det, zu plündern. Als zwei mit der 
Aufarbeitung des Falles betraute 
Deteftives da8 Dod erreichten, teilte 
ihnen der mit deſſen Bewachung be— 
traute Privatwächter Harry O'Don— 
nell mit, er hätte fünf Minuten zu— 
vor zwei Schüſſe auf zwei Kerle ab— 
gegeben, die von einem Boot aus das 
Wrack beſteigen wollten. Die Spitz- 


ub ſeien in der Dunkelheit ent— 
buben ſeien de kelheit ent 


kommen. Ob ſie Holz oder Metall- 
teile, oder aber auf die ſchreckliche 
Kataſtrophe — der Dampfer kenterte 
bekanntlich am 24. Juli im Fluß, 
bei welcher Gelegenheit faſt 1000 
Perſonen ertranken — bezügliches 
Beweismaterial zu ſtehlen beabſich—- 
tigten, bleibt eine offene Frage. 


m 


Rahmen ihm den Revolver ab. 


Als der Telephoniſt Martin Schroeder | 
bon der Rolizeimadhe an der W. 13, Str. | 
fi geitern Mbend nad getanem Dienit 
auf den Heimweg machte, itedte er, wie 
er dieje3 immer tut, feinen Revolver zu 
fih. An der Nähe feiner Wohnung, Wr. | 
313 Lincoln EStrake, wurde er aber von! 
drei Schnapphähnen überfallen, welche | 
ihm nicht nur feine Baarfchaft, $5, fon | 
dern auch diefen Revolver abnahmen. 

_— — 


Schwer verlegt, 


Während einer Kindtauffeier in der 
Wohnung von Andrew Kamil, Nr. 2117| 
Elybourn Avenue, gerieten geitern meb- | 
rere der Gäjte in Streit. Diefer artete 
in eine allgemeine Prügelei aus, in deren 
Verlaufe Beter Saliza, Nr. 437 Cly— 
bourn Mpenue, und Kuba Novak, Nr. 
1703 Wrightwood Abenue, ſchlimm ver- 
meſſert wurden. 


Leſet die 


„Snnntagpof‘ 


P 


Die Verunglückten ſind: 


Auguſt Kuſefeldt. 37 Jahre alt, verſität Chicago, plant, ſobald das Schreden ein, 
Hatten angeblich beabiichtiat, das Wrad Nr. 3343 W. Divifion Straße; inner- neue Gebäude fertig iſt, einen 


lich Verlegungen. 


Frau Louife Kuſefeldt, 38 Jahre 


norwegifchen Tabitha Hofpital erlag. 


„Der arme 


Pauline Kufefeldt, 13 Jahre alt;|den foll. Frau Dr. Maver erklärt, | Tebt. 


CSchrammen und Quetfchungen. 


DEEERIONTEN ZUR, 
— SDAGLNE- 
7 g 


oder minder | Aufklärung der künftigen Mutter, |X 


Dr. Maria Maver, Leiterin ber 
beilwiffenichaftlichen Fächer der Uni: 


Kurfus 
in bem 
Jugend 


in Mutterfchaft einzurichten, 
| die beranwachiende meibliche 


Firma Montgomery alt, Nr. 3343 W. Divifion Straße; |in der KHörperpfleae, in der Pflege 
der | Schäbelbruc, dem fie heute Morgen im | vor und nach der Nieberfunft und in| fangenen aus dem Wagen, boch wurde 


der Säuglingspflege ausgebildet wer— 


Jonathan”. 


Mer; | 
Re NEUEN 


— x 
Yay N 


F AA 


Sſpeziell — Beſter gra— 53e 
4 nulirter Zucker, 10 Pfund.... 

Golden Santod3 L____,- u JJ ————— 
Kaffee, regulär 250 
das Pfund — 3 


Pfund 59 


ns 
Mit vielem Neupon 


aufbrett des Gefährtz, 
die Inſaſſen, ſechs 
für verhaftet erklärte. 


worauf er J 

junge Burfchen, | 
Damit jagte | 

er aber dem Lenter einen berartigen | 


gvupon 


G rocer i e3 Sulestenaur (og: 


Kanch gemifchter Tee, das Pfund........35 
Banama Botted Tuna Fiſch, Büchſe......ð 
Reiner präparirter Senf, große Gläſer. 

Toaſted Corn Flales, das Badet......TY2C 
Frisch aeröftete Peanuts, das Pfund....8 

Gutes Reid, 2 umd für...eneernccsnrn tie 
Lemon Eling Piirfihe, große Bichfe. .12%2c 
Eoımtry Gentleman Corn, 2 Büchlen....17c 


Fleiid Mit diefem Noupon | 


Lamb Stev, 2 Pfund für. ....reenonee.. „LIE 
Chort Rib Boiling Beef, Biund......1142c 
California Scähinten, da3 Pfund......13%%2c 
Chort Rib Eorned DBeef, Pfund 111%c 
Geräuderte Spare Rib3,-das Pfund. .12%2cC 
Beef Stew, 2 Pfund füur................2ec 
Veal Slew, das Pfund..................1760 


Mit dieſem Koupon ſJ 
daß er die Herrſchaft J 
über die Steuerung verlor und mit| 
\dem Kraftwagen in den Graben 
\faufte. Wie Kraut und Rüben pur- 
zelten der Marfchall und feine Ge- 


Konbpon 
James U. Kids 
American Fumily 
Eeife, s 
Kifte 
Mit diefem Keupon 


Konpon 
Old Berliner 


Kümmel, 49 


Slaide .. 


+ 


KRoupon 
Gemiſchte Pickles, 


das Pfund 
.10e 
Mit dieſem Koupon 


Konpon 
Liquozone Pillen, 
ie 25c 
Größe. ...... I 
Mit diefen Koupın 


Neueſtes von der Mode 


Von Mary Glynn. 


dabei glücklicher Weiſe Niemand ver— 


Karierte Stoffe wieder modern. 


€3 ift immer fhwierig für ein junges Mädchen, jich bübjch und feich, 
aber nicht auffällig zu Kleiden. Und da jeßt die Zeit ift, in der die Kleider- 
| frage von den Töchtern des Hanfes erwogen zu werden pflegt, jo wollen wir 
| einige Ratjchläge erteilen. Bor allen Dingen darf eine junge Dame niemals 
| vergejjen, da; Einfachheit die Zierde der Jugend ift. Ein zu auffallend ge- 


y 


ZYU4C 


— u 


veuoriie 
—— 
x 


Meere 


Copyright, 191% German Journal Corporation. 


ber früher jich ftet3 gegen foldhe Auf: 


Ehe fi die Burfchen mieber 
‚auftaffen fonnten, hatte der Beamte 


Margaret Kufefeldt, 9 Jahre alt; | Härung erhebende ftarfe Widerftand | fünf der Bengel am Kragen, während 


Schrammen und Quetjchungen. 
John Kuſefeldt, 


beines. 
Alex Johnſon; 33 Jahre alt, Nr. 
4039 Kilbourne Ave.; Quetſchungen. 
Frau Alex Johnſon, 23 Jahre alt; 
Quetſchungen. 
In der Nähe von Naperville 


raſte 
geſtern Nachmittag ein 


von ſeinem 


Eigentümer E. R. Jay, Nr. 942 Oſt 


63. Straße, jelbit be,ienter Kraftwa= 
gen die Grabenböfhung hinunter und 
überfchlug fi. Jay und Gattin haben 
wahrſcheinlich innerlich Verletzungen 
erlitten. Ihr Sohn Wilford war 
rechtzeitig abgeſprungen und unver— 
ſehrt geblieben. Von den beiden Gä— 
ſten des Ehepaares hat P. F. Walſh, 
Nr. 158 W. 68. Str., nur ein paar 
Schrammen, ſeine Frau aber einen 
Schädelbruch, einen Armbruch und 
ſonſtige Verletzungen erlitten. 
ringt im St. Bernhardhoſpital 
dem Tode. 

Ein von John D. Glenn, Nr. 1785 
W. 95. Str., bedienter Kraftwagen 


mit 


ſtieß geſtern an Paulina Straße und 


North Ave, mit einem Auto der Bis— 
matd Livery Company zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit haben Glenn 
und jeine Begleiterin, rl. Minna 


Bont, Nr. 3040 N. Hamlin Avenue, | 
lebenzgefährliche Verlegungen erlitten, E 
benen das junge Mädchen heute Vor: | 


mittag erlag. 


Glück im Unglück. 
An Mildred Ave. und Dibverſey 
arkway ſtießen zwei 


Sie 


ſei faſt ganz verſchwunden. Haupt— 


Bingham, Ind., ſchwierigleit bereite ihr nur, die Wahl Die Verhafteten gaben 
kendock an der Halſted Straße befin— Auguſts Bruder; Bruch des Schluſſel⸗ einer geeigneten Lehrkraft, die 


den 
Gegenſtand in zartſinniger Weiſe zu 
behandeln verſtehe; es ſei eine Sache 
des Gemüts. 


— — — 
Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 

„National League — hicago 
7. St. Louis 2; Pittsburg 5, Cin— 
cinnati 3. 

„American League —hicago 

Si. Louis 2; Detroit 6, Cleve 
land 5. 

„Federal League“ — Pittsburg 5, 

Chicago 4; Pittsburg O, Chi— 
cago 3 (2. Spiel); Baltimore 9, 
Newark 5; Baltimore O, Newarf 6 (2. 
Spiel); ©t. Louis 6, Kanfas City 2. 
Bisheriner Stand dieier Linen, 
„Rational League”, 
Berl, 
61 


u 


81 
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Rbiladelpbia 
Roiton 

Ion 


Ghbicags .... 


2 a .... .... .. 


O1 
R 


Boſton 

Detroit 

Chicago 

Waſhington 

New Dort 

<t. Louis 

Cleveland 

ı Pbiladelphia 

| „Bedberal League.“ 
| 


Ghbicago 


bon George sianie 


Miller, Nr. 1737 Wellington Straße, |? 


und Wm. Strengler, Nr. 2331 WM-| 


lington Straße, bediente,’ mit Frauen 
und Sindern befegte Kraftwagen zu= 
fammen. Die Wagen wurden zer- 
trümmert. Die Infaffen find mit 
dem bloßen Schred babonaelommen. 


Broollun ... 
Baltimore 


CASTORTLA Fürsäuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


auf dem jie am Fuße der Superior Etr.| follte die junge Haustochter davor bewahren, bei der Au 


| menitieß. 


e3 dem Sedjten gelang zu entfliehen. 
ihre Namen 
ols Frank Smith, Nr. 945 N. Aſh— 
land Xpe.; Thomas Briggd, Nr. 
2706 Huron Straße; Yofeph Honape, 
Nr. 2350 N. Alhland Ave; Yohn 
Bebb, Danpille, ZU. und Thomas 
Eullerton, Nr. 725 N. Weſtern Ave., 
an. Die Bengel ftehen im Ulter von 
11 bis 18 Jahren. Smith, der ben 
|Rraftwagen lenkte, behauptete, daß 
'diefer da8 Eigentum feines Vaters, 
eines moblhabenden Bauunterneh- 
mer3, fei, doch ergaben Nachforfchun: | 
sen, dab der er bon den Burfchen ge- 
tohlen war. i 
I — — ———— 


| 
Entriß ihr den Berlobungsring, 


Mit dem Rufe „Ach bin beraubt mor- 
den“ jtürzte gejtern die 20jährige Roſe 
Danoed, Nr. 700 Laflin Straße, aus 
Leon Reznil3 Objtladen, Nr. 3553 W. 
12. Etraße, umd berichtete einem Poli— 
| ziiten, das Abraham Nachnes, Nr. 1911 
Tahlor Straße, welcher dort angeitellt 
tit, ihr den Verlobungsring bom Finger | 
vis, den er ihre fürzlich jchenfte. Nachnes | 
wurde verhaftet. 

—-3 ——— 


Blutige Kindtauffeier, 


Der zwölfjährige Edward Unaz, Nr. 
219 Wendel Straße, und Ernit 
Bachim, Nr. 935 Wells Straße, erlitten 
geitern, als ein Gerüjt zufammenbrad, 


un 
W. 


und dieſe Erkenntniß 
swahl ihrer Gar⸗ 
An derobe Fehler zu machen. Auch ohne die auffallenden Gewänder ſteht ihr 
eine reiche Auswahl der verſchiedenſten Modeſchöpfungen zur Verfügung, 
wie die mit Gürteln derſehenen Koſtüme und andere ſehr feſche Formen. 
Auch viele Stoffarten gibt es. Einfacher Serge z. B. und Gabardine ſtehen 
20 Meilen nördlich von Peoria, ein der Jugend beſonders gut an. Beſonders beliebt in dieſem Jahre und auch 
Chicago⸗Peoria Schneligug auf der äußerſt kleidſam ſind karirte Stoffe. Sie ſollten von unſern jungen Mäd— 
Chicago-⸗, Rock Island- Pazifik⸗-ſchen beſonders bevorzugt werden. a ö 

bahn mit einem Güterzuge zufam-‘ Das abgebildete KRoftüm befteht aus blau und weiß Farirtem Sameel- 


| haartuch. Der Rock iſt kurz und abjtehend und die Jade äußerft einfach. Kra⸗ 


Br: \ 
leideteg junges Mädchen wirft immer abjtoßend, 
herumioliten, schwere Berleßungen. 
Edwards Nuffommen wird gezmweifelt 


— —— 


— 25 Verletzte, als zu Rome, Ill., 


gen und Manſchetten ſind aus Seehundsfell und verleihen dem Anzug ein 

winterliches Ausſehen. Das Jackett jteht unterhalb der Gürtellinie ebenfalls 
ab. Snopfitiefel mit Zeugihäften und ein iunendliches Küppi berboll- 
ftändigen den Anzug, 


Trägt die 





—— — — — — — —, 
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Wenn br Eure Exriparnijje bei der 
älteiten Bank in Chicago deponirt, 
erhaltet hr nicht nur 3%, Zinſen, 
zweimal im Jahr gutgeſchrieben, 
ern Ihr habt auch die ———— 
digung, daß Eure Eriparnifie ſicher 
angelegt ſind. 


Dieſe Bank beſitzt ein Kapital und 
Ueberſchuß von zehn Millionen Dol⸗ 
lars; ſie ſteht unter ſtarker fonier- 
bativer Verwaltung und ihre Me- 
tboden haben jeit mehr al3 einem 
halben Nabrhundert die Rrobe be— 
ſtanden. 


Sparkaſſen— Einlagen, die am oder 
bor Mittwoch, 6. Oft., gemacht wer⸗ 
den, ziehen Zinſen bo 1. Oft. arı 


ETABLIRT 1857 
112 W. Adams Str. 


N.W.-Ecke Clark Straße. 


frmodi 


Deutſche 
0 ‚Kriegsanleihe 


Ale Deutichen follten e3 fich zur 
Pflicht madıen, ihre Bant-Guthaben 
in Diejer fiyeren dritten 5%, 
Deutihen Kriegsanleihe anzulegen, 
nicht allein um die deutiche Sache zu 
fördern, jondern auch um im Inter: 
efie Amerikas die bier geplante u n= 
fihere Williarden-Anleihe der 
Alliierten verhindern zu helfen. 


0 


Dan verlange ausführlichen Broipeft 


Geldfendungen 
nah Deutihland und 
Oeſterreich Ungarn 


vortofrei ins Haus durch unſere ei— 
genen Bankverbindungen in Europa, 
zu niedrigſten Raten 


unter voller Garantie. 


— —— 


Sprechen Sie vor oder ſchreiben 


Sic, 
deutich oder enaliicd. 


Wollenberger & Co. 
Dentiches Banfgeihaft 
105 LaSalie Str, Ecke Monroe, 


Sor! nd Gebäuge -r.tter Stoch 
| Chicago. 


femomi* 


— — — — —— — 


— — 


Wir machen eine Spezialität aus 


Ban: Darleben 


Mir haben einen fpeziellen Syunds zum | 
Nusleiben zu 5% Zinjen, wo die Sicher» 
heit Dreimal fo groß, ivie die Anleihe it. | 


HOME BANK and TRUST CO, 


Mi Imaufee und YAihland Ave, 
Dienstag und Eamödtag Abends bi3 9 Ubr. 
ma22momift® 


Offen 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu dem 
günitigften Bedingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


a“ 5%E% und 6% Zinien itet an Hand, 


A. Holinger & Co. (Inc) 


Zumber Exrchange 553 11 S. LaSſSalle Sır. 
zelepbon Randolpb 11: 1 otömilamo* 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 
„Deutſche Bant“ Berlin 


Geldſendungen 


under meiner Gerantie. Portofrei ind Hans, 


Zum billigiten Tagcsfurs, 


Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhhr. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Stras:a. 


1ien® 


Geldiendungen 


Beiördern wir Ihnell und fier nah Deutid: 
land, Deiterreid, Ungarn u. Rußland, umter 
zollfter Garantie, billiger als irgendwo! 
Rirgents Tönnt -Rhr beifer bedient imerben, 
Kommt und Überzeugt Enm! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dofnmente jeder I 
werben Billig mund fachverftändig verierttgt | 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte dentihungarlihe Agentur in Chicage, 
6i9 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


Offen 8 Diorgens bis 8 Abds. Conntene 9-1, 
ain*z 


Barum iR 


DSCAR F. MAYER & BROS, 


Bu Burft überall Bevorzugt? zz 


s4 bicielbe mit der peinlichiten Reinlichteit | 
Weil aus dem beiten Material bergeitellt | 
wird, Befragt Euren Lieferanten hierüber, 


S30ol,miirmo* 


Deutihe und Biterreihifä.ungariihe Strategie 
im DOften die des „waldhful waiting” jet! — 
König George don England und Korb liche ⸗ 
ner gratuliren td gegenfeitig au dem „fleg- 


seit mit beträchtlichen Verluften zu- 
‚ bezw. abgemiefen. Im 

* ber öſterreichiſchen Heeres⸗ 

leitung die erhöhte Tätigleit der Ito⸗ 


liener auf der nach Venedig führenden 


zeihen“ Niederlagen in Ftantreich. — Feld⸗ | Eifenbabhn nicht entgangen und Gegen: 


marfball von Madenfen an der ferbifchen | 
Grenze! — Rußland juht Bulgarien zu 
„bluffen“, 
fanifhen Striegslorrefpondenten — Saınes | 
O’Donnell Bennett! — Frangzöfiider Luftdn- 

| eriff auf das neutrale Lugemburg! — Bil- 

" Yiam Shafeiveare’3 Namenövetter auf dem | 
Kriegsibauplag erinnert John Bull an Ham: 
let’3 „Sein oder Nidhtiein, das ift jcht die 
Stage“, 


Auf dem öftlihen Kriegsfchauplag 


‚ift e& in den legten Tagen verhältniß: | 
mäßig ruhig zugegangen, befonders 
auf dem Gebiet am unteren Goryn, | 
wo die Ruffen infolge der vielen und 
verluftreichen Angriffe, die jie am! 
Freitag dort unternommen hatten, to⸗ 
ial erſchöpft ſind und geſtern des shalb 
au das MWeitufer des Flufjes räum-, 
ten. Die Zahl der dort von den beut= | 
fhen Truppen unter General von! 
Linfingen geraubten Gefangenen bat 
fih dadurd auf 2400 erhöht. Nach, 


der Niederlage bei Sarıy und bem | bon der Neutralität 
ui en, 


Fehlſchlag der ruſſiſchen Angriffe ge⸗ 
gen die Front nördlich von Sarıy 
find alſo jetzt die deutſchen Truppen 
dort im Beſitz des ganzen Weſtufers 
des Goryn (Kormin) mit der alleini— 
gen Ausnahme einiger kleiner Stel— 
lungen, welche die Uebergänge über 
den Fluß weiter ſüdlich decken ſollen. 
An dem von den Truppen des Prin=|? 


zen Leopold von Bayern befegten und | 
die Krieoslage | 


| gebedten Gebiete iſt 
unverändert geblieben. 
Inorböftlichiten Ede des 


In der 


‚einigen Wochen am beißellen zuging, 
haben nur 
'füdblih von Kofievy ftattgefunden, 
| durch melche die ruſſiſche Reiterei ge⸗ 
zwungen wurde, ein kaltes Bad im 
| Mijadjolfa- Fluß zu nehmen 
| jenfeitS bes Flufjes wieder fi bon 
dem ausgeitandenen Schred und dem 
eiöfalten Bade zu erholen. Jm MWebri- 


gen ift dort feine Veränderung einges| 


treten und fo konnte Generalfeldmar: 
fchall von Hindenburg feinen 68. Ge- 


| burtstag in mohiverdienter Rube und 


unter den berzlichjten Glüdwünfchen 
aller Deutihen und Defterreich- 
Ungarn drüben und auf dem ganzen 
Erdenrund begehen. Möge dem hoch: 
verdienten Heerführer nach gänzlicher 
Niederwerfung der Geaner feinen 
nädhjiten Geburtätag in völligem Fries 
den zu feiern bergönnt fein! Die 
militärifche Lage: im Diten fcheint 
fih, wenn man die Entwidlungen 
der legten Tage und Wochen zujam- 
menfaßt, allmählich in eine Strategie 
wachſamen Wartens der deutſchen u. 
öſterreich-ungariſchen Führer auf den 
Augenblick umgewandelt zu haben, in 
welchem es ihnen ratſam erſcheinen 
wird, den offenbar ſchwer geſchwäch— 
ten Zarenheeren den letzten entſchei— 
denden Schlag zu verſetzen. Ob mit 
der verhã inihmaßigen Ruhe auf der 
Oſtfront auch die Tatſache zu tun hat, 
daß von den deutſchen und öſterreich⸗ 
ungarifeen Heeren im Diten zeitwei- 


ı Fübsfilihen — Balkan 
Ihauplage gefandt werben, 
hingeſtellt bleiben. 


Im Großen und Ganzen ſcheint 
aber neuerdings die Wahrſcheinlich— 
keit an Boden zu gewinnen, daß der 
nächſte — entſcheidende Haupt— 
ſchlag entweder an der Weſtfront 
‚oder am Balfan ader auf diefen bei- 
ven SNtriegsihauplägen gleichzeitig 
‚erfolgen mag. Allein fchon der Hin: | 
weis darauf, dai durch den geplan- | 
ten PBalfanzug der germaniichen | 
Mächte den Rufien die bisherige Zu- 
tubr von Munition ujw. über Bul: | 


— 


garien und Rumänien abgeſchnitten 
die großen 


wird und daß auch 
Haupthäfen im nördlichen Rußland, 
Archangelsk und Wladiwoſtock, jetzt 
nicht mehr eisfrei ſein und daher für 
die Zufuhr von Waffen uſw. aus den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
und anderen „neutralen“ Ländern 
nicht mehr in Betracht kommen wer— 
den, macht eine ſolche Verlegung des 
Schwerpunktes der deutſchen Strate— 
gie vom Oſten nach dem Weſten, 
bezw. nach dem Balkan mehr als 
wahrſcheinlich. Wenn es daher auf 
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
nächſter Zeit noch ruhiger als jetzt 
ſchon zugehen ſollte, ſo braucht das 
in deutſchen und öſterreichiſch-unga 
riſchen Kreiſen durchaus nicht wun 
der zu nehmen — aus den oben er— 
örterten Gründen! Heißt es doch z. 
B. ſchon, daß 
Feldmarſchall v. 
öſtlichen Kriegsſchauplatze 
mandirt und zum Oberbefehlshaber 
der für den Feldzug gegen Serbien 
und für den Balkanzug überhaupt 
beſtimmten großen deutſchen und 
öſterreichiſch ungariſchen Armee aus— 
\eriehen und bereits in Derſecz, ſei⸗ 
nem neuen Sauptquartier, eingetrof 
‚ten jei! So erflärt e8 fi denn audı, | 
das man fo lange bon Madeniens 
Tätigkeit im Diten nicht? mehr ge- 
hört hatte. 


abfom 


mel zu den ewig fchneebebedien Gipfeln 
der Alpen ifts’ nur ein Kabeniprung 
‚— und die beigblütigen „Kagelinacher” 
find zur Zeit in die Lage verlegt, den 


| 
| om emigsblauen italienifchen Him: | 
| 
| 


| Unterfchied im Klima der Uppeninen | 


und des üfterreichiichen Tiroler 
Kärntner Wlpenlandes am 
|Zeibe zu verfpüren. Finden doc 
— der „Buerilla’-Rämpfe bes 
og 


und 


— Ein weiber Rabe unter ameri- | 


| Hauptereianiffe 


tuffifchen | 
Kriegsihauplaßes, da, wo e3 bis vor| 


einige Kavalleriegefechte | 


und erft' 


und der Eonftatirt, 


Weſtfront 


verlaſſenen, 
g Truppen als Verſtärkungen nach 
ben Weiten und wohl au nad dent | 
Kriegs⸗ 
mag da⸗ 
‚feine 
‚teit und 


‚wenigen 


dieſes 


in 


hin wenden konnte. 


kein Geringerer als 
Mackenſen von dem 


eigenen 


italieniſchen Feldzuges in der 
Nähe der jetzt faſt überall mit Schnee 


maßnahmen ſind bereits im Gange. 

Intereffante Entwidelungen im 
| Weiten beziehungsweife am Baltan 
‚beftärten die Annahme, 
der nächiten Seit 
fih dort, anftatt im Diten, abfpielen | 
werden. Daß einer der größten und 
‚neusften franzöfiichen uftkreuzer, die 


„Alface“, son deutichen Truppen nie= | 


‚dergeholt und die Bejakung gefongen 
genommen tmurde, ift nur eine Epifode 
aus den. vielen Heinen Vorgängen ber 
legten 24 Stunden im Weiten. Dat 
franzöfiiche Fylieger aber auf die neu- 
trale Stadt Luremburg Bomben war: 
fen (vielleicht weil fie den beutichen 
—* dort vermuteten?) und den 

Bahnhof und derſchiedene militäriſche 
Gebäude zerſtörten, iſt ſchon ein etwas 
bedeutſamerer Vorgang, weil er be— 
weiſt, wie wenig Reſpett die Franzoſen 


nicht in den Kram paßt. Daß ein An- 


‚griff von alliirten Kriegsichifien auf! 
3 MWeitende und verjchiedene 


Angriffe der | 
Engländer auf das vielumſtrittene Ge— 
biet nördlich von Loos und ein Weſeß 
der Franzoſen öſtlich von Souchez 


Stellungen einſpringenden 
unter ſchweren Verluſten für die Fran— 


wurden, ſind nur weitere Beweiſe da— 
für, daß die deutſchen Stellungen im 
Weſten feſt und undurchbrochen ſtehen. 
Wenn trogalledem Generc! 
dem bevoritebenden entjcheidende 
ge der Alliierten fafelt und König 
Georg von England und Lord Kitche: 
ner jih gegenfeitig antelegraphiren und 
angratuliren und auf noch größere (?) 
„Siege“ hoffen, fo ift das nichts weiter 
ter als die befannte Anaft auch großer 
Kinder, die im Dunkeln fich möalichit 
laut Mut zuzufprechen fuchen. 

Wie ganz anders hört fi im Hin- 
blid auf folde MRenommiitereien der 


fachliche - und wahrbeitsgetreue Bericht 


bon James DO’Donnell Bennett an, 
der jchon früher als eine der wenigen 
Ausnahmen die Regel beftätigt bat, 
daß amerikanische Krienstorrefponden: 
ten zwar meift die Wahrheit Iennen, 
aber nicht jagen wollen oder dürfen, 
daß die deutlichen 
auf der ganzen ungebeuren 
feft ftehen gegen 
Ueberzehl, und dat auch die Entfal- 
tuna aanz riefiger Heeresmaflen ver 
Adtirten teine Breiche in dieler Eifen- 
mauer habe beiwirten fönnen!! Und 
an anderer Stelle widerleat dieſer 


Linien 


weiße Rabe unter den ameritanijchen | 
| Berichteritattern 


(es iind iibrigens) 
deren noch mehr, aber nicht aonz jo 
mutige Getfter wie Bennett!), die von 
den Nlliirten aefliffentlih aenährte 


ı Schauermär bon bem „vermülfteten und 
unter der deutichen, Eol-! 
feufzendem War= | 


datesta=-Herrichaft 
Ichau“, in dem er auf Grund eigenen 
längeren Aufenthaltes dort beiweilt, 
daß von Hungersnot und Seuchen dort 
Spur, dah im Gegenteil Reinlich: 
Zufrisdenheit Dort jet in un: 
gleich höherem Maße herriche, ala un 
ter der ruffiichen Snutenherricaft! 


Das find objeftive Kriegäberichte eines 


wirflihd neutralen Beobadıt:rs 
Lage im Weiten und Dften, 


bet 
eines ber 
amerifanifchen Kriegskorre— 
'fpondenten, auf den das alte beutiche 
Wort glüdlicherweife nicht zutrifft: 
„Wer die Wahrheit fennt und jaget fie 
nicht, der ijt fürmahr ein erbärmlicher 
Wicht!“ 

Was ſchließlich noch die Lage auf 
dem Balkan und an den Dardanellen 
anbetrifft, ſo dürften Rußlands und 
anderer Alliirten Einſchüchterungsber— 
ſuche bei Bulgarien kaum einen Erfolg 
haben, auch wenn dieſelben mit dem 
toloſſalen „Bluff“ vertnüpft ſind, daß 
in Odeſſa 600,000 Ruſſen bereit ſte— 
hen, um in Bulgarien einzufallen, falls 
ſich nicht 
öſterreichiſchem Einfluß fernhalte und 
wenigſtens ſeine Neutralität aufrecht— 
erhalte! Aber die Zeiten ſind vorüber, 
da Rußland — wie ſeinerzeit auf den 
erſten Fürſten von Bulgarien, den 
tapferen Alexander von Battenberg — 
in Bulgarien durch ſolche „Bluffs“ 
deſſen Politik nach der ruſſiſchen Seite 
Heute weiß man 
auch in Bulgarien, daß Rußland nur 
noch ein oloß auf tönernen Füßen 
iſt, ein Haus, das nur noch auf wenig 
feiten Pfeilern rubt, „ur.d auch dieie, 
fchon geboriten, mögen ftürzen über 
Nacht!" Und fo beſteht denn alle Hoff: 
nung, daß in wenia Tagen der Balfan- 
zug der germaniichen Mächte beginnen 


es 3% ON SAvInGs — — 


Blidt vorwärts 


Ber war ber aroße Rbilofopb, 
: fagte: „Blidt nad außen, nicht 
innen; aufmärts, nit al 
wärs; bormwärts, nicht rüdwärt 


ad» 
rübrt die Hände.” : 


Ein jufger Nenn oder ein jun 
ges Weil ie ge jeden 
verdic ntert Een ber 
den nie ei 

su babe d eitzt 
was zu deuen um ein 
den Bla im Leben 
müßt Ab 10% bis 
Gehaltes Ines u nd Euren fet bens 
unterbalt mit den eit beitreiter 
Ahr fönnt das lun Ahr müht dies 
tun, und Darum iut cö jebt. 


auf Er: 


n 
enten 


en bed 


Aeußerung entloden wird: 


i 
I 


|®er ift angewworben 


BSexr nartt machtig 


vwirklich 


tleiner Länder | 
wenn ihnen diefe Neutralität 


und Neupille vergeblich blieb und die | 
Franzofen aus einer im die beutfchen | Kriegsftüd von €. 


'zofen — auch an Gefangenen — bei | päifche Krieg dient nur ala 
Mesnil in der Champagne vertrieben grund, im Uebrigen jet bie 


große! 


pon deutjchem und, 


‚natürlich fommen Spione, 
rend von | 


‚ter Kräfte und felbjtverftändlich 


ı Grundproben 


‘ 


und BR bie Arten ı bon den pm 


Dardanellen vertreiben mag — unter‘ 
Feldmarſchall von Madenſens Füh⸗ 
rung, der auf dem öſtlichen Kriegs | 
Thauplag fi al großzügiger Stra: | 
tege jo brillant bewährte: Den Eng: 
ländern aber in? Stammbud, daß 
'aud) ber Eintrit „Mifter Shate: | 
fpeared* in Lord Kitcheners Armee 


daß dieiden beutfchen Truppen im Weiten und 


an den Dardanellen nur ein mitleidig= | 
beitered? Lächeln und vielleicht die! 


4 „What is 
in a name? 


— 


Miiter Shakeipeare. 


sur Armee, 
su prädtiger Neflamet 


eitwiamee ? 
Milter Ehaleipeare ift des firi egers Name. 


Und mer bient 


x Dieſer 
Daß er 
Albions 


Mann bebauptet frant und frei, 
bon dem bo&berübmten Sobne 
ftamımt, dem Dieter: ja, er fet | 
William Shalciveares Epigone. | 


' 2a, ein Shaleiveare zieht das Male Schwert, 
Züdhtia gegen jenes Xand zu fedbter 

Wo man feinen großen Abnen ebrt, 

Mebr ald “Briten jemals dies vermödten. 


Nun, ald Brite ilt das feine Pilicht, 

Dies Bewuhtiein muk man ibm fon gönnen, 
Aber wie fein Borfabr wird er nicht 
Deutibland ganz und gar erobern lönnen. 


Ja, den Ahnen wird man auch binfort, 


Wie es fib gaebört, in Deutihland Schäpen: 
zieien Shualelveare wird man per Transport, 
Höchftend nur nad Franfreid — überfegen. 


ea 
Die englifhe Bühne, 


Eort. — „Infide the Lines,” ein 


D. Biggers, dem 


Schanze DVerfaffer bon „Seven Keys to Bald: 


pate,“ wird hier gegeben. Der euro- 
Hinter: 
Hand» 
Jung, die in Gibraltar fpielt, fi aus 
Liebes- und Räntefpiel zuſammen, 
Geheim= | 
agenten ufw. darin vor. 

Garrid. — Hier fommt „The 
Baffing Show of 1915,“ „mufitali- 
Ihe Revue” in zwei Akten und zwölf 
Szenen, mit über 100 Mitwirtenden 
zur Aufführung. Eine Menge belieb- | 
ein 
Chor meibliher Schönheiten und ein 
Ballet treten auf. 

La Salle — Am näditen 
Samftag Abend beginnen die Auffüh- | 
rungen eines neuen Sinajpield, „Ihe 
Girl of To-Morrom*, Mufit von Y.| 
E. Howard und 9. PB. Stothart, 
ZIert von Jojeph Noel. 

PBrince$. — Hier 


werben bie| 


ı Aufführungen von „Juft Boys“ fort: 


gelegt. 

Sllinoid, „Bath Pour 
Step“ fteht hier noch auf dem Spiel: 
plan. 

Eoban? Grand. — Dies ilt 
die fünfte Woche der Aufführungen 
bon „st Baus to Mbvertife.“ | 

Vittoria. „Thorns and 
Orange Bloſſoms“ heißt das Schau— 
ſpiel von Bertha M. Clay, welches 


Her auf dem Spielplan jteht. ! 
‚ Eromwn. — „Ihe Sacrifice* wird | 
bier während diefer Woche gegeben. 


| 
| 
| 


Gin Boot mit Glasboden. 


Wenn man bon neuen und Teitenen 
Konjtruftionen im Gebiet des Sciff- 
baues hört, jo dentt man heute unwill=! 
fürlih an ee Erfindung zu friegeri=-| 
ihen Zmweden. Aber das Boot mit| 
aläfernem Boden ift nicht zu irgend| 
einem Angriff oder zur Verteidigung | 
beftimmt, fondern es ift ein Boot im) 


' Dienft der Wifjenichaft, und zwar foll! 


eö der Tiefforihung dienen. Dr.| 
Krumbach berichtet über ein folches| 
Olasbodenboot, das für die zoologiiche) 
Adriaftation Rovigno auf der Halb⸗ 
inſel Iſtrien ſchon vor drei Jahren er⸗— 


baut worden iſt und mit dem ſeit jener 


Zeit eine Reihe wiſſenſchaftlicher Fahr⸗ 


ten in kleiner und weiterer Entfernung 
von der Küſte 


unternommen worden 
ſind. Es iſt ein flaches und breites 
Boot von 7 Meter Länge und 2 
Meter Breite, aus deſſen Boden 2 
Quadratmeter herausgeſchnitten und 
mit ſentrechten Wänden kaſtenartig 
umrandet ſind, ſo daß das Boot auch 
ohne Ausfüllung dieſer Oeffnung ſich 
ſchwimmend erhält. In dieſen Ab— 

ſchnitt wird nun, wenn das Boot be— 
nützt werden ſoll, daß in einem beweg-⸗ 
lichen Rahmen befindliche Glasfenſter 
eingeſetzt. Um beim Beobachten die 
Spiegelung der Scheiben auszuſchalten 
und zugleich das von unten herandrin— 
gende Licht auszunützen, wird das 
Boot mit ſchwarzem Stoff überſpannt. 
Die Glaseinſätze können variiert wer— 
den, ſehr bequem iſt ein Einſatz aus 
zwei Scheiben, die ſich zu beiden Sei— 
ten eines durch Klappen verſchließbaren 
Loches befinden. Die eine Scheibe 
dient zum unmittelbaren Beobachten, 
die andere zum Photographieren bes 
Beobadteten und durch die Deffnung 
bindurdh kann man Lofungen vorneh 

men ober fyanggeräte aushängen oder 
nehmen, ?Ferner kann 
man durch die eine Scheibe bed Nachts 


| Scheinmwerferlicht ind Meer jenden und! 


durch die andere beobachten. Die Ein: 
|drüde, die durch die fo ermöglichten 
unmittelbaren Einblide in daß Leben 


| |der Tiefe hervorgerufen werden, jchils 


I 


dert Dr. Hrumbad) ala ganz überwäl- 

‚tigend, auch für die, die dad Meer von 
Jugend auf kennen. Er jagt: „Wie 
fich die Tiere bei Tag und wie fie fich | 
bei Nacht benehmen, wie die Bobenbe- 

fiedelung wechlelt, je nahdem Seegang, 
Unterlage, Salzgebalt, Belihtung und 
Wärme mwecieln, wie die Grunbfifche 
einen feften Standort haben, twie bie 
|Fifchihwärme fo gar nicht vor dem 
begleitenden Motorboot erjähreden, mie; 
Seejterne die unangreifbar ſcheinenden 


'Seeigel überwältigen, dad find nur 


Motions 


Sua» leider 
fteners, das 
utend . 


8 eg 
nee intabbend, Die 
8 Dpe. Rolle. 2c 
Noveltn —— 
Praid, Pr Nacbt- 
wa . 6 Das Die 


nn 2 1 e 


Stücde für 

Spring » Saten und 
Delen, Karte mit 1 
imwei Dutend. c 
Bin » On Strumpf- 
bänder für @in z 


STATE MADISON === DEARBORN STS. 


Unterzeug 


Odds und Ends 


.... 


Gerippte baum- 
wollene geflie 
Damen =» Yei 
mit lang. Aermeln, 
und Anfle - Län 
»Beinfleider; alle 


Rexall Toilette Präparate und Heilmittel zu 3 


Wir erftanden die größten Bartien in der kürzlich ftattgefundenen Auktion des 


Ganzen Lagers der Boyjen Drug Co., Cedar Rapids, Jowa, 


einſchließlich der Rexall Toilet Praparate und Medizinen, wie auch viele andere gut bekannten Marken von Toilette⸗Artikeln zu un⸗ 


gefahr einem Drittel der üblichen Preiſe. 
Soweit die folgenden Partien reichen. 


Mexall 25c Toilet- Bravparate einſchließlich 

Taleum-Pulver. 

Rerall 
Zahn-Bulver. 

Sanitol 25 

Große Büchſe des berühmten „Turtiſch Root“ Hahn 

etc., alles in einer großen Bartie 


Die berühmten Nerall Heilmittel 
einichlieglih folch aut bekannter 
Tone, 
Blood Builder, Sarsparilla 
in drei 


Nerall 


Rexall 


pulver ete. 


Tonic, Mucu 
Brondial Eure, 
Iron and Winc- 
Die 25c Nerxall | 
Heilmittel 

u. 


aut. 39c 
Yard. 


Farben; 
wert, zu, 


Neue Herbit-Karri- | 
rungen und Blaids, 
in einer großen | 
m annigq faltinfeit | 
von verschiedenen | 
Kombina- 


Farben - 
tionen, Au, 
Yard 


Neue Herbft-Keiderftoffe 
Sturm 
Diagonals, Woiv- 
Streifen, 
Shepherd Checks uiw., 
bis 54 Zoll breit, in ſchwarz 
und populären Schattirun— 


und Suitings, 
Serges, 


cords, Roman 


gen; 50c bis 60c 
Werte; zu, Yard. . 


Sftober Seide -VBerfanf| stenell 


BVelveteens für Zuits und Gvats. 
Nachfrage jo aroi wie in diefer Sailon, und ob- 
wohl dieielben in anderen 
wir davon reichlich am 


narben. 225-27 


— ſchlicht, 


die Mard zu 


Oeltuch 


1000 Stüde fancy 
© helf- Oeltud, 
in einer aqroßen 
Auswahl von 
mM oden und Far— 
ben; 7%c Qualität, 
zu, Yard, 


3ic 
Deltuch 


5:4 fancy Tiid- 
Oeltuch, in ver— 
ſchiedenartigen Far—⸗ 
ben; wird gewöhn— 
lihb für 18c vers 
fauft, sveztell zu, 


Yard, 
12: 
Waſchſtoffe 


5000 Mo. Reſter 
von allen Sorten 
MWaichitoffen, Ber: 
cales, Ginghams, 
Calicoes uſw., in 
langen Stücken, 
zu, Yard, 

3 

40 


ae 
Koriets 
Eine weitere 
Bartie von 506 
Storiets, das Ueber- 
ihuß = Yager eines 
prominenten Tabri- 
fanten von nicht: 
marfirten SKoriets; 


fait alle 29.1: 


Größen, zu 


junge 
Thibets, 
geſtreiften Caſhmeres gemacht, in 
braun, grau und blau; Gr. 32 bis 
46; für Reguläre und 
Korpulente; gew. $7, 


9. 1? Heilmittel 186 
J — 


38zölliges feines Caſh— 
mere in ſchillernden Effek— 
ten, in dunklen dauerhaften 


Zoll breit; die Yard zu nur 


$1.29 89. 79. 69. 49 


Doppeltbreite jeide-gemijchte Grepe de Chines 
fancy, 
hat das prächtige Ausſehen der Seide und iſt im 
Tragen genau ſo gut. 
Weiß und in allen Farben. 
Speziell in unſerem morgigen Verkauf 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen ausgeführt). 


} 

Nerall Fuß- Pulver. | 

Raſier⸗ Pulver. 
Rexall Raſier-Cream. 


Zahn⸗-Paſta. | 


Rerall Nerve | 
Neuralgia Gure, 
Tonic, Beef,* 


fabrizirt—50c Karton zu 


Rarben, und andere Tabrifate. 


zu 


»Rarien wie: 


) 
Dispepita Cure, Auswahl 


zu nur 


The Rexall Handy Houſehold Caſe. 
Bartien wie folat: Preis war 82.50; \peziell zu 


50c WRexall | Die 1.00 Rexall 


BEER. " 36e 


Die 


dieiem Berfauf zu nur 


Cream | Mustin-Nachtkleider für Damen, 
weißes Battite, feine glatte 


| reinwoll. 
| 
| Stoffe für Abendfleider u. 
| 


423011. 


29. 


iw.; aut 50c wert; Diens- 
tag, jo lange 25 Stücke 
vorbalten, 
Yard 
363ölligẽ Novelty 
Gheds und‘ Strei- 
fen, in verſchiedenen 
Farben : s Kombina- 
tionen, für Suits 


und Stirts, 
122. 


zu, Yard.. 
| 54szöllige neue Serbjt= 
Suitings in der popnlären 
Scattirung von grauen 
Miichungen, für Suite und 
Sfirts, gut S5c wert, am 
Dienstag zu, 
Yard 


Unterröfe für Damen, mit 
breitem Stiderei Ruffle, 

u, aut S5c wert, zu 
Feine 
Damen, 


Hermeln, 


Hauskleider für Damen, aus 
blau und rofa farrirten Ging- 
hbams gemadt; mit fchlicht- 
farbigen Bands bejest; ZA 
gewöhnlich 67c, zu.. 


roja, bie 
jeßt; Größen 1 bis 4 Yahre; 
fojten gewöhnlich 37c, zu 

slannelette Slippers mit Fü— 
ßen f. Kinder, 1 -6, ſonſt 50 


3Ie 


ream wei he e r 
ee = \slanell, 
Zoll breit, 

Nard 

363Öll, Sammt 
abpretirter Kimono 
Belour; Yängen bis 


De 1 13. 
Flanell 


Fabrikreſter von 
geſtreiftem Outing⸗ 
Flanell in vro a, 
blau und grau; Yänz 
gen bis zu 20 Darts; 
zu, die 

Mard 


0 
Nie war die Der Dienſtag bringt dieſe Gruppe 


von garnirten Hüten zu 2.63. Alle 
erwünichten Moden u. Farben— 
neue Effefte, befetst mit Straußen= 


Fanciee, Bande, Blumen 2 63 
. . 


u. Bändern; Werte bie $5 


Ungarnirte Hüte aus 
ihwarzen Seide Bel- 
vet, in verfchiedenen 
fehr ſchönen Zr 
bedeutend mehr 73c 


wert; zu 
Straußen: Federn, weiche jest 
fo ftarf in Nachfrage find. 15 
Zoll lang und 7 Zoll breit. 
Nur in Schwarz zu baben. 
Speziell in_ ‚um! ferem Ber» 
fauf am 
zu nur 


Süte werden 
frei garnirt 


Yäden frapp find, haben 
Yager. An Schwarz und 


gemujtert und geitreift — 


Zu haben in Schwarz, 
Dies jind 50c Werte, 


330 


Wir offeriren elegante Coats für Damen und Mädchen—gemacht aus 
ganzwoll. Cheviots, Boueles, Zibelines, Plaids und Miſchungen —mit Roll⸗ 
Kragen, mit Gürtel oder glatt, mit Patch-Taſchen, Rücken beſetzt. 85 97 


Größen 14 bis 44; 87.50 Coats zu 
Mädchen-Schulkleider aus Gham=- | Neue Mudell-Skirts, gemadht aus 
brays, Vercalen, ſchwarz u. weiß karrirt ganzwoll. Serges, Erepe Cloths, Bas- 
uſw., Größen von 6 bis 14 29 ket Geweben u. Gabardines, Seiten— 
Jahren, 49e Werte, zu.. C | Taichen—mande mit ertra gejchnet- 
Schul-Coats für Mädchen. Alles | derten Gürteln. Zu haben in Schwarz, 
ichöne Heidfame Modelle von rein- | Navy, Grün, Grau u. Braun. 
Waiit-Bänder 23 bis 30, Längen 


wollenen Cheviot3s und Miichun- t , 8 
gen, Sammetiragen, gegürtelte | 35 bie 43. Werden gewöhnlih zu 
2.50 verlauft; fpeziell am 


Facous, Patchtaſchen, 6 82 97 


bis 14, $3.50 Wert, zu. Dienitag zu nur 
Kleider Strümpfe 
2 „ Möc ihmwere 
Balkan Norfolt Anzügelinwarze na ht loie 
für Rnaben, mit zweit Paar Ipaumm. Strümpfe 
Hoien, Path-Tajchen, an- Kür Männer, Ferien 
“ genäbtem Gürtel, jind ausfund Zeben find 
Herbit- und Winter-Cafh- ge ſtark, ſpe— 
meres gemacht, in braunen ———— 
und grauen Miſchungen; 
Größen 7 bis 16 Jahre; 
anderswo 83, 


Wert, zu, Yard... 


das Baar, zu, Stüd 


Biolette Louiletta Gefiht3-Buder—in Frankreich 


Mexall HSaar-Tonice — 506 Flafdhıe; — in 


mit Stickerei beſetzt; koſten gewöhnlich 50c, 


Cambrie-Nachtkleider für 
mit hohem Hals und langen 
Stiderei ug und Cluſter 


Flannelette-Nachtkleider für Kinder, 
blaue und weiße; mit Bratd be- 


37. 
85 garnirke Hüle, S2, 63 


Biele der Büchien, Kartons oder Flafchen find dur Rau wis —sa].c etwas beihmugt. 


19. | 


Sohn Adams ‚Beauty‘ Seife—fortirt in Aromas und 
Wurde 
ftetS 30 De verkauft. — In unfere mnor- 
.aigen Berfauf offeriren wir da8 Stüd zu 


Neiter-Bartien von Toilette-Artifeln, einfchlienlich Zahn: 
Baita, Talcum= Puder etc. — Werte bis zu 256; Eure 


1: 
#5 


29. 


| Für Damen and Kinder 


niedriger Hals, 


Ile 


.. 00» 


Handtacheug 
Gebleicht. Damaſt⸗ 
Handtuchzeug, 20 
Zoll breit, waſch⸗ 
echter roter Bor⸗ 
der; koſtet „gerwöhne 
üb 123c, Dienstag 
zu, Dard, 


62c 
Bettderfen 


Weiße gefäumte 
Bettdeden, eignen 
fih gut für Room» 
inghäufer, find gut 
den doppelten Preis 
wert, ſpeziell, das 
Stue zu 


— 


Taſchentücher 
Schlihte weiße 
und mit farbigen: 
Border ver fehene 
Tafchentüder für 
Kinder, aroße 
Sorte; das Dutend, 
226 das Stüd 


2e 


Bänder 


Reſter von rein⸗ 
ſeidenen Taffeta⸗ 
und Satin = Bän- 
bern, weiß und Far- 
ben; Längen bis zu 
5 Vards; wert bie 
zu 9c, zu, Yard, 


4 


230 Filet Net, Pd. 14c 


25 Stüde Filet Gardinennes, nette Mujter, 
in weiß, Jvory und Ecru regulärer 23c 


14. 


2500 einzelne Spibengardinen, in able 
und jchuttiidhen Neb-Geweben, viele 
yafien zu einander; einige find Ausfchuß; 
der reguläre Werte beträgt 2.25 


1200 Yards Gardinen-Scrim und VBoiles, 
mit hohlgefäumten Kanten und farbigen Bor- 


Männer, aus jchwarzen ii h Lichte fchmwarze, 
ichlichten, gemiichten und JOrford araue umd 

in blaue, mit wein 
Ferien ımd Zehen; 
laufen nicht ein, zu 


5497| 128. 


halten zu, Yard 


ders; einige find beihädigt; Refter; Werte, wenn 
perfeft, bis zu 12%c, jo lange fie vor- 


"Das 


Sabrifrefter von figurirten — und 
Repps, paſſend für Draperien und als 
Couch-Deden; wert bis zu 60c, zu, Yard, 


19. 


einige der Einbrüde, denen fich unzäh- 
u . 4 
— lige andere anreihen. 
Legt Eure Erſparnifſe in dieſer 
grotßen, ſchnell wahſenden Staate 
bant der unlteren Ztadt an umd 
werdet mit Eurer Pant arob, itarl 
und gediegen. Tut dies jebt - 
beute,. ir „hellen Eud bier 
diefer Pant 
Epareinlagen, am ober bor 
bem 10, Cftober u 


Lebste Partien Smuyth Croofs (sr 2m) 


nd Batent 
Komfort. und Drei-Schuhe | Fils- Juliet?  umd|Kinder » Schuhe — .) € und | Gun Metal Galf u 
fir Damen, gemaht bom | Stippers file die mit farbigen und | Zinber- Schuhe Colt Schuhe fr d> und State 
zuidert & Gardiner, ‚Brool: | m 0 fhlihten Ober - | einilteß lich folcher | Kinder — mit Tas or: 
pn, 3. 9. u. 3. 3. Glos | YamEn, Mädcen teifen, mit oder | gebiele ı wie Mre, | Oberteilen. Bu 
ver & Sons, Lynn, Maff; | und Kinder — for: \ohne Aofäße, — *4 R Kim, & ee er 
Zum Knöpfen und Schnit- gewendete Soblen— | ivar o 2, 
s Tuch —7 au baben in den | und Zeigler Bros. 


ren, mit Aid» und Tuch: | verlangten f. die» 
— een gg. | du baden im als Größen von 3 bis| Zum Knöpfen und | felben $1.50 bi6 
derforten mit boden und | IM Größen, ieboh g,_  Grooßs ver: | Schnüren—in allen | 82.50. Ihr habt 
niedrigen Abfägen. | Tor ım allen Diu- jangten dafür bie | Xederforten. Zu | die Auswahl in 
X Größen don 3 | fern. Groof& ver-|;u $1.00; Ihr habt | haben in den @rd | biefem umge » 
bis 8. Grools ver. | Janaten für  dies/die Nuswahl in uns| ken von 83 bie 2. | wö 
langten $2.50 bis felben bis zu $2;iferem Berfauf am Croof® verlangten 
84.00; am Dieng. | or Dabt bie Aus-|Dienftag zum fpez. | 1.75 bi 2.50; am | tag 
: wahl am Dienftag;|Preife von nur | Dienftag zu nur Breite, von 


9 57 57c 37e 1.27 | 87e 


Schuhlagers zu 14 


|ebedten Alpenplateaus ftatt und ganz | 
befonder8 aejtern fongentrirten die | 
| Italiener ihre Angriff auf den norb= | 
| meitlichen Zeil des Platerus von Do- | 
‚berbo. Uber das ausnehmend qut ae | 
|zielte öfterreichifche Artilleriefeuer ließ | 
| diefelben in Eiltempo foft auf der gan= | 
— Linie zurückgehen und ein auf der 
| Straße Sodrauffina-San Martino 
Evrehitunden: 9 Ubr Worgs, dis 5 übe 2 zweimal hartnädig borgebenbes Ba⸗ 
Abends. Eorntagb 10 5iß 12 Mittags. 2 | taillon wurde ebenjo wie ein bei Re: 


Stozr Idipuglia unternommener anderer Anz 


Krankheiten * 
der Männer, Frauculeiden, Magen⸗, Nie⸗ 
ren⸗ Darıns, Leber, Blafene, Blut und 
Nervenleiden, Rheumatismus, Bergiftiuns 
gen, Gcihmwüre u. Anftedungen \verden 
geründlig und ehrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


39 ©. Adams ehr. ., Zimmer 60, 
Dexter Bldg,, * enüber der „alr,., 


— Kr Standpuntt— MWeikt bu, | 
‚Mathilde, ein quter und offener 
Gatte mühte jeite Frau auf ihre! 
Fehler aufmerkiam maden.“ — „Da 


seagen Dinien vom 1. \bin id anderer Meinung; ein gu- 
Fort Dearborn Trust ter Mann würde an feiner Frau 


and Savings Bank überhaupt feine Fehler entdecken.“ 


Monıoe una © -ırk Str SE 
Rene xeſet hie Soraitag po ſto 


in 





I mbendpoft, Chicago, Montag, den 4. Dftober 1915. 


ameritan-s im Allgemeinen jept end- LEHMANN 
ih in Deutfhland fur ihr mannhaf- i \ 


— tes Eintreten für uns und unſere Ver⸗ 
* ee: |bündeten Anertennung finden. jyrü- 
I, TE —— 9 Zamm „Shapes“ AA | her war immer nur von den Amerita- 
ee he FF nern Die Rebe, und jogar Derndurz — — 
em: Jamara — iveziell Pf hat noch den unverjtandlichen Aus= | ! 
BEL, BEE al lauk, LE 1,75 'Ipruch getan, er fenn* feine Deutjch- N 


De ae PR The Store of To-Day and To-Morrow 


Sanbiäube fich die Anfichten hier jehr geänbert, | 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Partie von Langen Cha- 
moifette Damen-Handicu- 


‚in fdiwarz oder weiß, 
teemans Br. 50c, 
föpreis 


&uben für Damen, Gafb- 
mercite, Chamoifette und 

2isle, biele gewünſchte 
Größen: Freeman’s Preis 
5c, Berlaufspreig, 


Strümpfe 
Partie v. ihweren baum, 
Ainderſtrümpfen, ſchwarg, 
Sfadesinie, Gr, 54% 7} 
-91 ‚Sr. Br.i12ic,. c 
Feine baumwoll. Damen⸗ 
ſtrümpfe, dopp. Ferſen u. 
Beb., nabtl,, Freem. le 
Brei 150, Baar... #2 
Grtragrößen feine baum, 
ſchwarze — — 
nahtlos, alle Groß. 
Freem. ®r, 10c, uk 


Neiter von 121% Waid- 
jtoffen, die Yard zu 
1 
280 
Eine Partie von baumwollenen lei» 
deritoff-Reitern, 27 Zoll breit; Free 


mans Preis war 1214c, — 
unfer Preis, NMardb 


und in ben höchiten Kreifen weiß man 
'jeßt, melde wichtige Gtellung die 
ıDeutjhamerifaner und ihre Prefje in | 
den Bereinigten Staaten einnehmen, 
und daß fie ed hauptjählich find, die | 
ben Striegäbegern entgegentreten und | 
'hre Regierung por verhängnißpollen | 
‚Schritten warnen. | 

Die von der Chicagoer „Tribune | 
gebrachte Nachricht, der Kaijer wiinjche. 
daß Präſident Wwilfon als fFriedens: | 
|vermittler auftreten jolle, und daß ©. 
IM. den Unterjeeboottrieg eingeitelit 
‚babe, wird hier jo burteitt, wie jıe es 
|berdient. Dieje Neuigteit ıft natürlich 
\ebenjo unbegrundet, wie dieBedingun= | 


Heine Männertaihen- | 
‚ücder, farbige Porte, | 
aus beftem Gambric, | 
bohlgeſ. Freem. 2 1 c 
Breis 5c, zu... 23% | 


Gin Ladentih angehäuft 
mit Waaren am Stüd, Yd. 
Muiter, Berl.» 


1 
& 2 oO Preis, Pard 


Eine Partie nebleihter Shaler-Kla- | — * 


nell, 27 Zoll breit, ſchwere Sorie — 
Freeman’ Brei War 10c, 61c 
ns unfer Preis, PMard 2 | Tu Won 
zoter DBorte, v. Etüd, Eine Partie Longeloth und Nainiool genrand oder Einfab; 
Sreemand Prriß 23c 1 Reiter, 36 Boll breit — Freeman's Freem. Preis 79€ 
„ unfer, Yard “4% |F Kreis war idc, unfer Preis, 81.00, Baar.... 
za die 2 side 

». Bett. |4 Eine Lartie Gardinen-Serim Reiter, rtie von Eeibe» .. 

een. Seit 36 Zoll bis 40 Zoll breit — in Dr Eatin und Zale gen, unter welden ber SKaijer bereit 
ib, € feta, berihied, Breiten jet, 


farbig u, weiß, groß, |j Team, weiß und Arabia — wtee v Frieden zu ſchließen. Ruſſen, 
e 
— — be — ſein, —— 

— * 3 25 5 rincek Slips, 380 11 Deutſchland und Oeſterreich für ihre 
—— Fe fütter- sun -. — 8* Kriegstoſten durch Landabitetungen 

ten Union zuits für Damen, * Slips für Damen, mit Cpive entſchädigen. Die Engländer aber ges | 

—— — hen frei aus, und folien ſich nur ver-⸗ 
1.25 und 1.50, au | pflichten, die Freiheit bes wieeres zu=' 
| äugejtehen — 10 lange es ihnen pant. | 

‚eine herrliche Anſicht für den Friedens⸗ 
ſchluß, nachdem wir und unſere Ver— 
bündeten ſo große Erfolge errungen 
haben! Es iſt überflüſſig, über einen 


und Dreß⸗Schuhe für Damen 
| nen Shoe 63.'% 82.00 und 82.50 fanch I — Shoe Co.s it *8 — u. 
J reß⸗Slippers ſür Damen te pfs und Schnürjhube für Knaben 
Jolgen lächerlichen Plan, der ganz u.) E’Gonner Ehe 60.3 $1.50 und $1.75 Yanl- D’Gonnor Shoe Go.’ beite Qualität Ehul- 
|gar in englifhem Sinne ausgedadt ijt, | und, Dref-Schube für, Knaben und Dreb-Schube für Mmaben............ — 


1 Bartie Tiſch⸗Damaſt, 
gebleicht, merzeriſirt; 
54 Zoll breit, bübſche 


lı Partie Scrim Gar: 


Partie Graib Hand⸗ : u war 
dinen, mit breit, Evi 


tuchlioffe, mei mit 


Verlauf des Wholejnle-Lagers der S’Connor Shoe Co. 


Bargain Bafement 
Männer, Damen und Kinder werden in diefem Lager, da3 wir zu 50c am Dollar gekauft haben, große Schuh-Bargains finden. Morgen 
fommen in unjerem Bargain-Bafement Taufende von Paaren zum BVerfauf, in vier großen Partien, wie folgt: 


B’Genner hse E02 81.25 und 8150 einfane) Auswahl Auswahl 


und fancy Echube für Kinder und Babies 
a 2 9 


— — — 


D’Connor Ehve Go.’3 $2.00 und $2.25 Stra- 
| Ben» und Drei-Chube für Damen 
D’Gonnor Shoe Go.’3 aanzlederne $1.25 und D’Gonnor Ehe Gu.'3 $1.75 und $2.00 Strap 
$1.50 Edul- und Dreb-Shube für Knaben Slipperd und Juliet für Damen 
| _P’Connor Shoe C9.’3 $2.00 Not of Gibraltar 
Shulfhube für Anaben 
| _D’Gonnor Shoe Go.’3 $2.00 Rod of Gibraltar 
| Studichube für Mädcheıt 
| „„O’Gonnor Shoe Go.’3 32.00 hohe YJudeh Boots J 
e | 


| 
D’Gonnor Shoe Go.’ 81.50 itarle Echnür- 
Shulfhube für Mädchen und Slinder 
J 


D’Gonnor Shoe Go.’3 $1.25_und $1.50 feine 
bober Hals, lanae Acrmel, Bein» Dualität Hau&Zlivperd für Damen 
Tleider in stnöchellänge, — 59c 


D’GConnor Shoe Go.’ 81.50 und $2 Satin und 
Sreemans Preis Töc, zu.. 


Cammt Barty» und HausZSlippers für Damen.. für Mädchen 


Vartie Braifieres, ihön gar 
nirt mit Stiderei u. Epigen, 

| Größ. 32-48, Freem, 
15c | Preis 50c u, Töc, a Böc 


Bartic von gerippten Damen- | 
beintleidern,enges Sinie; Free« | 
mans Kreis 25 — | 
unſer Spezialpreis 


_E’Connor Shoe Go.’3 $1.50, 81.75 und 52.00 / | _D’Connor Ehve Go.'3 $2.00 und $2.50 Hohe 
Common Senfe Ehnürihube für Damen Auswahl | Sturmihube für Mädchen und Knaben 


Auswahl 


.59 


— — D’'Connor Ehoe Go. ʒl.70 und $2.00 Damen⸗ D'Gonnor Ehve G0.'3 beite Dhalität Etrahen- | 
Eine Partie Flannelette Dreifing ſchuhe in vielen Facons 
Sacques, zum Teil mit Satin— 


Vand garnirt, nicht alle 29 


Partie leichte aerippte Leibihen u. 
Veinllerder für Damen, nicdriger 
Hals, lange Nermel, Sinie 
bofen, wert 25c, zu 15c 
Bartie jchwere flichnefütterrte Hemden und 
Beintleider für Knaben: Sreemans 2 8 
Preis war 8309c, das Stũd ......... — 


Norfolk Knaben— 
Anzüge, 84. 98 


Größen, Fr. Pr. 750.4 
Bariie Lawn Kimongas, attraktiv geblumte 
Sifelte, meiitend Empire Yacons, 48c 


Freeman's Preid $1.00, zu 
. 04 it 

— . Neue herbſt-⸗Suits 
eleganten Knabenan De > 

Bas, 6 bi8 17 I $25.00 bis $32.00 Werte 
laue Ceraed, Mi 
fhungen, beller und 
bunllee Untergrund, 
einſchl. der beliebten 
braunen, grauen und 
blauen, einige mit 
Bath Taihen u. Gür 
tel, andere mit zwei 
Baar Hojen, auber- 
ordentlihe Werte zu 


7.50, bei die 

fem Berlauf. 4.98 
Partie von Knaben: 
Ehulhofen, sSinider 


— DO’Connor Shoe Go.’ S1.50 und $1.75 Schul D’Gonnor 0 .3 beite Dualität folide 
| no) ein Wort zu verlieren, — | „2 — * ä— ——* ea * Leder — 2 nab für Miffes 

; : } s "Connor Shoe Go.’ 81.50 um .75 Yuliets, | nor Sh 
= Es gibt Leute, welche der Anſicht Oyera und Evereit Haus-Slippers füt Damen.. — 
ſind, daß der Krieg noch ein weiteres 
Jahr dauern werde, und andere, dazu 


gehore ich, daß der Friede, oder wenig— m 
1.30 Taffetag 


tens ein Zeilgriede mit Rußland, niggt 
Dargain Bajement 


z a D’Con 60.3 beite Dualität Novelty 
Kleider für “ 'nder, IStraßen- und Drei-Schuhe für Damen 
su 39 
Unaefäbr 380 in ber 
bartie, PBercales un 
Winabams, Größ, DE 
Freemans Pr. 


$1950 80 


Sateen Unterröcke 
Partie von Sateen- 


‚mehr jehr fern ift. Die Rusjen tönnen 
(ji) von ihren ungeheuren Berlujten 
nicht mehr in der nadyjten Zutunft er- 
‚holen, und ihre einzige Hoffnung find! 


Trachten fir Damen und Kinder 


Bargain-Bajenent, 


Union Suits, — Schwere geflichte gebleichte ’veiite 
baumiv, gerippte DamensCuitd, Ducheß Hals, 
Ellbogen⸗Aermel Facon, Knöchellänge. Genü— 
gend weit mit verſtärktem Guſſet gemacht, — 

Größen 36 und 38, fpeziell zu 

Sleeperd. — Babies’ 
Alannelette Cleepers, in | Band Eoverall Cchürzen, 
großen meitenSorten aus | au3 Chambrat od. Berca= 

guter Qual. Elotb, L’nten | les, Kimono FaconSchür- 
— alle Schatti= 


au Inöpfen — 2 zen, bolletän= 
Drop ©iß Fas 1 C ne und gute 80 
con, Gr. 2 Br., Gr. b. 44 
rungen, 49 u =< 
Yard... c | 
bälelte Bettdeden, 


B 
— — za Partien 8 Satine und 
Burton's“ New Clot Singham, Skirt3 50c bi 85c wert, fchtvarz 
” h oder farbig. Vorzügliche ae 44c 
gefäumt und fertig 


Diejes autbefannte 25c Ereve Ge⸗ 
iwebe für Strahenfleider und (Ges Geftrictte Leibhen und Go- | Luxor Meider. Die belich- ! zum Gebraud, re» 
jellichaftsgebraud, fpeziel 4 pl ber3 für Damen, boher Hals, | gen Hoppelnütlichen Haustleie N \ ulät 896; zum 
die Nard au 5€c lange Aermel, leihte Leibhen = 2 Et Verlauf 
’ | .. und mittelfeitoere gerippte ge» | der in bübfhen Muftern — morgen 
8 OR £pi e iebte Storfet-Eobers, Größen nur 34 bis 38, 
$1 bis $1.25 feines Worited i iveziel] au 47e 


dad Stůg 
Verſchiedene moderne Färbungen, 


Weißwaaren 


Bargain ⸗Baſement. õ— 


Iriſh Leinen Fi— Reſter von weis 
nid baumiwollener | Ben Stoffen für 
Zafel » Damajt, in | Kleider, Waiits u, 
Reitern, regulärer | f. w. für Babies— 
Preis 250 — fpes | wert bis 2öc, 
3iell, die lange fie 
Dard borbalten, 
au. Yard 


Cine pradtvolle Samme« 
lung db. fbäten Herbit- | unterröden, mit einf 
Erzeugniffen, in feinen | u. geihn. Ruffle, meis x 
Sernes, Roplins, und end Geitterdig, Sree- Ki noch Nhre Verbündeten. 

* — 5 Px. 756c, 
droadeioths. einige mit | Yeriaufspr...... 290] Laut „Basler Nationalzeitung“ be— 
en — verſchie denen Morgen⸗ 
Futter gefüttert. — in J wabl von, weißen od. ' blättern gemeldet wird, die ruſſiſchen 
boder Stoles, duntel ſchwarz, blau⸗ braun u. # farbig geitr. Muftern, Berluit 2 Kri beai bi * 
Bee Bunter und —. > u $32 Wers meiftend zofa a bleu, eriujie Don rıegsbeginn DIS zum 15. | 

5 ben, Gr. 6 ß H * e u 0,50. i gezackte —*— —* — 
——— —— Pr —— Se > ante, „teemans Br. Auguſt 223,112 Drfigiere, wovon 
25C. unier NER A BIC, Seriaufls: 39 ı 42,124 getötet und 161,443 bermunbdet | 
e ee | a > | Iworben jind, 18695 werben vermißt.| | | tin Pinids, ive- 
EEE | men. Staple Facons, | Die Grjamtverlufte an Mannſchafien ziel” die Yard 
weite] EFT in, Dam Iwan | | mige mit Band durch. ‚betragen Ihägungsmweife 51, Willia- | für 49€ 
2 E * rm vde⸗ motor N | s r: . 
en 1.25 bellfarbige, _ feiner || Stounce Sir, »u nen.“ Dieſe Zahlen decken ſich mit | "Ur---» 
biö 3, Au 2... | weniger wie 512 | I Freemans 50c 29c || den Schätun d deut] D| 
Bartie jeidene Baby wert, zum Berlauf || ünterröde....... de j Den Schätzungen der deutſchen und 
Bonncts, a „Plumen Ben 71.50 | Sreemand TE 50. | erreigipgheungarijchen Heeresleitung, 
%, D, .x \ ANICTTOa?, äll... . 2 * 
hleifen, Srceu. A A ——J} Sremans ’1.39 und | und feit dem 15. Auguft find weitere 
Breis TC, su. 45c 1.69 Unterröde, 1.00 | 200,000 Dffiziere und Vannjchaften 
den Kämpfen zum Opfer gefallen. Da‘ 
— — —— | fann bon einer Offenjive nıcyt mehr die 
‚Während mir bier in großen und Rede ſein, und ein Durchbruch durch u 
| Heinen — — dem friedlichen | unjere Linien ijt in Rußland evenjo DE 1 en Sue, u 
Serbitlihe Nebel und guter Wein. — som. | Geihäft ber Ausbildung bon ange= unmöglid, wie in Franlteich und Bel⸗ Auswahl morgen, die 590 
pagniedienſt. — Unfere, Heere im geld, — | henden Vaterlandsverteidigern oblie⸗ gien, trotz der großen Worte unſerer Yard zu.. x 
Der dar an der Spise feiner Seere- — Des gen, dringen unſere Heere in Rußland Feinde. „Wären die Engländer unb| 75c B-Bfunb | 12i6c Barb- 
en toße Vorſtoß Fra e D | P | s 2 | . ” >= Er > 
Ezes En a und jegen. mit ihren geradezu | Ymerifaner nit, dann märe der gerollte Meike | breite Comfort 
Schweizer Grenze. — Der Truppentransporı, | Punberbaren Erfolgen die Welt in Friede zwijchen den Zentralmächten Ze um Dez ER 
i r c F 
fpeziell 3c 


| | | 
dempfer „Heſperian“. — Achtung vor den Staunen. on! ti 
pfer „Heſperi or d ſch n — 
jede - 49€ ner 


Marineblaue und ihwarze rein: 
feidene Ehiffon Dreß Taffeta3 — 
bolle Yard breit, reiche, glänzende 
$1.50 Qualität — 10 Etüde zu 
diefem fenjationellen = 
Breife für morgen— 
fpeziell die Nard .e) 

75e wendbare 
ſeidene Poplins, 


volle Yard breit 


Schürzen. — Elaſtiſche 


Merzeriſirter Tafeldamaſt in Ne 
‚tern, 39c Sorte, morgen zum 
pn su, Yard 


Hübſche neue 
c ganzieidene Sas 

Partie Mustin-Un- 

terröde, mit Ctiderei 

u. Epiten_ befekt, eis 


Baby - Sadıen 
Partie kurze 
Slanell_ Babu Unter: 


NReinleinene Tiichtücher, mit beiraniten 
Rändern und roten Borten, ferner ges 
zadte merzerifirte runde 
Zifchtüüher, morgen zum 
Verlauf zu, Stüd 

Bolle Größe ges Bade - Hanbtä- 

‘, Größen bi 

53. — ſchwere 
Corte, wert 39c— 
morgen de3 Gtüd 


* 


GEigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Kriegsplauderei vom Rhein. 


Reinleiner deutſchor Damaſt, Silberge⸗ 
bleichter Stoff, Größen,2 u. 6 
21, NYards, wert bis $3,08, + 
um zu räumen, au 
Beſchmutzte Bettdecken, zum Teil far— 
big, zum Teil weiß; alle um ein PDrittef 
vom regulären Preis heradgeiekt. 


122€ und 15c Handtücher zu 106 


Blanfets zu $1.10 


Bargain-Baiement, 


Bargains für die Männer 


Bargain-Bajement, 


$1.00 graue woll. Männerhemden n. -Hoien, mittelichwer, iches mr 
Meidungsitüd Standard Wolle geitempelt, alle Größen bis zu 50 [ 


Sogar die Engländer geben | und Frantreih und Rußland wert $1.00, nur für den Verfauf eines Tages, zu 


Deutſch⸗Amerilanern. — Faule Friedensbe⸗ jetzt Zu, daß es um die ruſſiſchen Ver— | eine Tatſache“, ſo ſchrieb neulich ein! 
— Ruffſiſche Verl ʒ 35 | . sub an * | 
Bingunsen. - Auffi —— tiuſte. bündeten ſchlecht beſtellt iſt und etwas ſchwediſcher Militärſchriftſteller, und Schweres fließa efütt. Unterzeug. Hemden und Hoſen, 
Sinzig a. Rhein, 8. Sept. geſchehen muß und zwar bald, um die ich ſtimme ihm bei. — in Jägerfarbig, warm und dauerhaft, ſtreikt A39e 

7 . > 3 2 3 - * * 5 “N; = 
Es will Herbſt werden. Dicker Feinde in ihrem Giegeszuge aufzuhal⸗ Da es den Franzofen bis jeht nicht - " — 50c Werte, für Dieustag zu Le 1 
Nebel verhüllt in den Vormittagsſtun⸗ ten. Der Zar, mweldher vom SKriegö- | möglich war, durch unfere Linien zu 11.9) Hüte zu 133 51.25 Mianeß| —6 ' Wolfe Finifheh 
den das Rheintal und die Schiffahrt | dienft jo viel verjteht, wie, jagen wit, | brechen, jo juchen fie die verhaßten| S Hemden, in Tan, |ne3 Unterzeug, Hemden | für Männer, mit N i Blanket3 in grau, 
rubt, bis die Nebelihwaden gemichen | ein englifcher ober amerifanifcher Mi: Deutſchen dadurch zu ſchädigen, daß Umlegekragen, u. haben doppelte Dicke in befeſtigtem Kra— 8 lohfarbig und wei— 
find und den Ausblid nicht mehr Hin) liageneral, hat ſich „an die Spitze ſei- ihre Flieger auf offene Stadte Bomben J leihen ah bare | Bin, por Driie ker Farbe, Größe 
dern. Das ift das richtige Wetter für | NET tapferen Armeen gejtellt”, —*— werfen. Freiburg i. Breisgau, Karls⸗ — — Oual. Klanell — | weg veritärkt, um Ver⸗ Thambrahs etc,, 64x76, regulär zu 
den Winzer. Der Nebel macht die dem frarzöfiicen Präfidenten PBoin- | ruhe, Mannheim, Saarlouis, Gaars| i $1.75 berfauft — 

Trauben weit und die Sonne kocht care in einem ZTelegramnı meldete, mit | brüden und viele andere Stäbte wur⸗ 


lors, — genau für morgen fpes |fauf am Dienstag, die ſtrikt erſtklaſſig — 5 berlauft — 

— wie Abbildung ziell | Hemden zu 50c ipeziell für — 

ſie, borausgefetzt, daß die Sonne ihr dem bemerfenswerten Zufage, daß er den wiederholt ſchwer heimgeſucht und 8 89 3. Bein« O5c | wert, 25c re 
Antlig zeigt und Regenftürme nicht Pie aufrichtigften Wünfde für bie gejtern wieder Saarbrüden mit Bom- r — * * 


kleider zu.... J Paar 
Auswahl, ſolche 
die Ernte vernichten. 


222 


4— N Für morgen offeriren wir fchwere 
! 


Bargain⸗Baſement. 
Groſe ſeidene 


Anzüge für Knahen 


Feder ⸗ Bettlif- 
Bargain ⸗· Saſement. * 


fen, mit reinen, g0= 
ruchloien $ed ern 
gefüllt, bezogen mit 
fanch Art Tieding, 


Bullaftic Eeidefutter,— 25c 
Werte, nur einen Xag, au 


Auguſt Boeckin. 


— — — 


Shirring an,der Rüd- 
N feite und Tafchen-Eifelte 
borne,. Sehr kleidſame, 
dauerhafte Slirts. mn 
der Partie iſt eine be— 


| irn : : 9 38 u x LoIDa! Männerbemdben — angebr. Bartien nebügelter Hemden, ein 
Die Ausfichten | Größe Frankreichs und den Sieg jei- |; ben bemworfen, wobei eine Anzahl Bür- wie Potes, fache Yujen, früher auf dem Hauptfloor zu 55c und 39€ 
auf ein gutes Weinjahr ſind gut und ner ruhmreichen Armee hege. Pon⸗ ger ihr Leben einbüßten, oder verwun⸗ Tri⸗ Corners, Z85e verkauft, reduzirt für ſchnellen Verkauf, morgen.. 
da wir in der Kriegszeit unseren Mein cars fprah in feiner Antwort die det wurden. 3 ijt eine unheimliche — a. Fils EB 
5 EN j : | : 5 S ſo ei indli | 2 e grim Formen, $1.20 Baumwolf. Blanfet® i 
jeldit trinten und aus dem Ausland | Nebergeugung gu ap —— — 2 ie nn san Pe Reguläre $1.95 Werte. Dienstag a * ad lobfarbig, mit fhönen geitreifien Worten 
nichts bezogen wird, fo fommen alte, Krieg E:8 zum endgiltigen Sieg fort, erſcheint und plötzlich jeine Geſchoſſe in unferem Qargain: erfan von efirtö in zofa md blau, Gröbe 64x80, 
auf ihre Rechnung: der Meintrinter jegen werde, und übermittelte ihm | herabiwirft; ich babe boriges Jahr in Baſement — zu J —V — Dienſtag, Paar 
und der Minze "63 ift 7 Uhr früf dazu die märmjten Winjche Frant- Belgien und frantreic damit Betannt- nur — Dr 2 Sorgain-Bafcment, „s100 werner, 
; T — sy 9 | reiche, Damit it t.n Ruffen aber |jchaft gemacht. Aber immerhin ift es) Velveteen Hüte, in nroien Sai Echte 5.50 Skirts zu 2.98 2 — aefäumte Bett-De- 
und id) habe focben meinen Dorgen- nicht gedient, vielmehr erwarten fie ein Troft, daß unjere Luftichiffe jolche | [ors mit weichen Tam Kronen, auch IR RE NO BE 53.75 Norfolfan- vn gut Idime 
tee getrunfen. Meine Retruten find Mt, 9 em 2. Aral stell: | nölf twidriaen Anari idern | tleinen Sailors, großen und Heinen Durch einen fchr züge u. Ueberzieber — Bad | mente, Des Sul 
{hen auf dem Wege zum Grerzierpiat ſehnlichſt den Tängft ir: Ausficht geitell= | vo errechtwidrigen Angriffe ermidern Koes, zog. 69 Werte — 4Q [üdlihen Eintauf | | f. Sinab 2.98 Std berlauft 
an dem Mark mei ® Quartiers fin, ten Angriff der ranzofen und Eng |und den franzojen einen Dentzetiel/ ff | Dienstag zu .. c —* re RER A aa D urant .4960 
8 Me— “ s * * * * P 5 —F —* ’ o 
enb vorüßergejogen, und bald merbe [ÜRbet Wancn, Reims | den Dienstagbertauf | | aus feinem 
ie ihnen —* — fi, für hen Munmehr wirklich ftattfinden foll. So)und Gerarbmer in den Bogejen jenfeits .. —— ne —— * 
Valer d ie siemt melden die Parifer und Londoner Zei— ber Schlucht, welche die deutſch⸗fran⸗ 75e Fancied von Gold- und Eil- Qualität bon hoch= bübidien Zu Kleider ur kKinder 
„Dater der Kompagnie“ geziemt. Zus | ungen, und Generai Joffre künvigie zöſiſche Grenze bildet. Alle dieſe Drie Jh ee - Srnamenter eg En 1. ‘ 
erjt werden aber noch im Geidäftse seinem Heere ja fon in einem phra= | find militärifhe Stügpuntte, alfo| Dame men Erreke, | en — zieher Tommen Bargain-Bafenent, 
zimmer Regierungsfachen erlebigt, wo- I nr, " im | fei Stäbte im ©i 3 u IT TR Stirts. Eine große in blauen und 
Ente De (div bel v "Hält, fenbaften Armeebefehl an, daß im | feine offenen Städte im Sinne bes | iweib und (hwarz | am Dienstag, fm — grauen Chin Gine Bartie von 
* AR er de 5 er Sorirag Hall, | Daufe des Herbit noch die Entichei- | Völferredhts. | En 0 20 chillas, doppel- Kinderkleidern, Grö- 
Die 1. a ® — wie man dungsſchlachten am Rhein ausge— | El Be Ben 6 big 14, in ent- 
ihn ſcherzhaft in bürgerlichen Kreiſen fochten werden folien. Darüber wird | a —— —— — züdenden Yacons — 
nennt. Sn ber Fommisſprache heißt noch viel Wafſer den Rhein hinabflie— Eine Nacht an der Lorettohöhe. | (x ” - 8 f ” zn. ze =. 3 ne ee 
ver Kompagniehef ber Alte, berigen, und wir machen uns um biefe tom ift abaeföft aus ber] W rumpfe : It ai Modellen zugefchnit- en ri 
Seldimebel erfreut fich einer Anzahl Be⸗ rohe Offenfive teine Sorge Vor⸗ Das Bataillon iſt abgelöſt aus der B—— u mit * m Die Farben find ma— 
: ° Epieh Giedher uf Fer WE i er S ii ine! $ A ten, mi ate a 
peemgen: Gpieh, —— upm., DIE Taufig iſt Belgien und ein großes |, — yo an 2 18e baummwoliene Damenjtrümpfe, un- neichneiderten Gürtel © h er ee i 
in ben einzelnen Korps verfchieden Stüd von Frankreich noch von ung Dereitihaftäquartiere gerüdt. Grup— fere fpegielle Mare von mittelfätweren und Gürtel Straps, rote Serge. Diefe H 9 
ſind. Wer den Dienſt nicht aus eigener gefeht, und unfere Heere dort hinaus— | peniveife, ben Rüden unter ber ſchwe⸗ köwarzen baummvollenen Strümpfen, mit Madinaw Nöde für Anaden, ans fei- modernen Kleider,., \ 
— Derien uub De 121c nen Stoffen gemacht, in Norfolt:Zacon, die wir zu. diefem as) 
2 Naar für Be Bas —— 2 VargainsPreije offe- \ 


Erfahrung fennt, macht ſich keinen zuwerfen. dazu bedarf eö mehr alz | Ten Lajt des „bepadten Affens“ ge- 
Begriff von der Wieljeitigkeit —— J wie fie feit | beugt, ziehen meine felbgrauen Juns 


dienjtlichen Angelegenheiten, die im einem Xaf.e jhon jo oft von Frant- 
Raufe. des Tages im Geſchäftszimmer reich und England herüberſchallten. 


eines Truppenteils zu erledigen ſind. Seit einigen Tagen werder, italieniſche 


Drei⸗ bis viermal am Tage bringt die Truppenanſammlungen an der ſüd— 
Ordonnanz einen dicken Pack amtlicher weſtlichen Grenze der Schweiz gemel- 


gens durch die Laufgräben, in der 


rechten Hand den Knotenſtock, der hier 
Die Quartiere lies | 
borbern | 


unentbehrlich ift. 
gen nicht meit 
Linie; 


hinter ber 
leergebrannte, zerjchofjene 


25e Gaihmere 
Männerfoden — in 
ſchwarz, Oxford u 
grau. Mehrere 100 


Subend welche die 


Schut · Strumpfe 
für NKinder, mit 
doppelten sinieen, 
ſchwarze Baumwol⸗ 
le gerippt, eloſtiſch 


—2 * 4 ein ſehr 3 79 
uter Rod fü s W 
fhränlte Anzahl bon = ee — + 
@lirt3 in Ertragrößen, 
aus reinwollen. ſchwar⸗ 
2 zen und Plauen Etoffen, 
bon umierem regularen 


Verfauf von Anzügen, Herbit- und Win- 

terslleberziebern für Männer und junge 
Männer; mebrere bundert Garments in 
diefem Berlauf. 


riren, jind gerade 
da3 Richtige für den 
Altaggebraucd. Sie 
find aus qutem und 
Dauterhaftem Stoffe 
und geben wunder— 


Veite $10 w EN I 
und $12 Werte, fveziell am 1:95 volle Zufriedenheit. 
Dienſtag zu nur Speziell Dienstag zu 


s Bee | | 5a Hr gen 

Shriftitüde vom Poftamt, daneben det, und auch franzöfifce Truppen | tuinen find es, beren gejchmärzte, ee I nr 
laufen Depeichen ein und unzählige find in großer Stärke am der Norb-|DPe Räume einem — — 
Male erklingt der Fernipreher behufs|meitgrenze der Schweiz aufmarjcitt, Tief unten in ben feiten dunkeln —* 
Erledigung mündlicher Anfragen. Es was den Verdacht erregt, als ob bie —22— eine — * — —— —— —— ER — — 
muß um Ren WE werben, bad | Schiveig bon ben Berblindeten in ben möglich gemadjt. Oben darf fich nie-) nach der vorderen Stellung mweiterzu=] Gräben einzelne Schüffe, und balb|ren. Und inmitten ber entfeplighen | ftüden, bergen Bäume längft feineBlät- 
auf bie lange Bank fohieben ift im|Nrieg hineingezerrt werben folle. Die| "-J u — len Enben ein Ieb- Iten fich die Händ vlt ben. Irtobia Ball fi 
beutichen Seeresbetrieb nicht erlaubt, Schweizer werben aber ibre Neutrafi, mand aufhalten; bie feindliche Ar-| führen. Durch GSpatenftihe und |batauf fnattert an allen Enden ein leb- | Gewalten falten ji die Hände, und | ter mehr Haben. Trotzig ballt ſich 
— —— ia en Iiff — „= die Xtalie- | tillerie mwürbe ihn bald recht unfreund- | Pflöde ift die Strede bezeichnet, ‚bie | haftes Geſchützfeuet. Ein kurzesjein zitterndes Ylehen zu dem Bater| die Fauft: „lauft nur an, ihr da brü= 
Hut. Piel Arbeit machen di . er | at zu * ren wigen it Klutinen lich daran erinnern, daß ſie auch noch wir ausheben müſſen. In einer Linie Aufheulen, und trachend ſchlagen in dort oben ringt ſich aus der Bruſt: ben, und wenn ihr zehnmal ſo viel 
eingehenden Brlenböyrjaie sun Mer |Minker Hehe käitin. beran F es En da ift. Ob wir heute Nacht wohl Ruhe | in Zwifchenräumen, die ein bequemes | turzer Folge die Granaten biht um hilf mir, lieber Gott! Wie mancher ſeid * wir, durch kommt ihr nicht. 
wandten der Refruien Die abgelehnt | follten — ejchules Heer anzu. | Haben? Da tommt fhon der Telepho= | Arbeiten geftatten, ftellen wir ung auf, ‚uns ein. Jetzt iſt es höchſte Zeit, | dat das Beten mieber gelernt inmit= | — Am nächſten Tage ſtand im Be— 
werden müffen, fo lange der Mahn! teifen General Soffre weilte neulich | mit mit einem Befehl: „Kompagnie und nun beginnen Hade und Schaufel | „.sm bie Dedung, marſch, marſch!“ ten einfchlagender Granaten. Zang- richt, daß ein feindlicher Angriff im 
noch nicht ausgebildet ift. Alles nn italienifcfen Hauptquartier, und Ichanzt heute Naht im .... Graben! | ihr emjiges Wert. Harter Kaltboden Alles liegt flach im Graben. Ueber ſam ſchwillt das Feuer ab, um dann | Keime eriticht wurde. 
ich tun fan ift, Die Reute — — man bringt biefe Meile, mit ber bon | Fahre wohl, füher Traum erjehnter |erfchwert die Arbeit, aber unjere Kerle | uns Iprigen die Oranatfplitter faus| ganz zu berftummen. Taumelnd * — pr —32 > 102 
ing Mittag Fehr ——2**— ——— Unler Lachtruhe! Draußen iſt es ftodfinfter. | arbeiten mader darauf los. Kein chend und ächzend umher. Ein leiſer heben wir uns. Leiſe bricht der zag| -, — Sdlau — Fremder: Der 
urlauben, und ich tue ri ern weil ic | Rügen Pen italien:"&en Hrmee in | Nhaufhörlich grollt der Donner ber| Wort ertönt, mur leife Zeichen im | Aufichrei berfünbet mit, baß einer jan. Cin Schimmer liegt über ben | Tatternagt ijt jekt Dürgermeilter? 
wei telche Freude * u eil ich Norden nireih und Se Darda- Beſchüße. In der Luft heulen bie | Flüftertone werben gegeben. Hundert | meiner Leute verwundet ift, Schnell | Höhen. Es iſt Zeit, aufzubrechen. | Der ſtottert doch fo furchtbar. a 
Soldaten madit. id ; Y — nelfe f Verbind r -|Gefgpoffe der Flahbahnbatterien, da= | Meter vor uns Tiegt der aufmerkfame | das Verbandspädchen heraus, und bie | Dort vorn jhlummert jegt . Freund heimiſcher: „Deshalb ham m'r eahn 

nacht. ſich ihren Ungehöri- | nellen in Verbindung. zwifchen fchfidern mit ihrem eigen-| Gegner. Da fteigt eine Leuchtkugel | Wunde verbunden. Gott fei dant and Feind; nur ab und zu bringt der |jm grad giwählt, denn bis der amol 
gen mal nr Uniform zu zeigen. edel Daß unfere Yanteefeinde ben tümlichen Saufen die fehweren Ges | zifhend auf und erhellt die Gegend |eine leichte Verlegung! Immer hefti= | fcharfe Knall eines Schuffes dur die |zu ein’ Vorfchlag mein g’fagt hat, 
Woche fahren 150 Mann nad) Haufe, | Untergang des englifdhen Trup- fchoffe der Haubigen und Mörfer.| minutenlang. ANles wirft fidh flach |ger wird das Artilleriefeuer. Nun fegt | kühle Morgenluft. Ein leifes Koms |hernadh i3 derjelbe jo längit aus« 
fobaß jeder in ber furzen Ausbil-| pentransportvampfer®e „Hefperian“ |Ub und zu ertönt ein bumpfes aus | auf den Boden, noch bevor die Helle | auch unfere jhwere Artillerie ein, und | mando, und ftill, tie mir gefommen, | g’führt!" a 
bungszeit mehrmals Urlaub erhält. | zu ‚neuen Angriffen auf bie teus |jchen, wie wenn eine Winböbraut her= | eintritt. Langfam gleitet der Qeucht | ein wildes Heer brauft über uns ftun- | ziehen wir in Reihen wieder durch ie) — im einer Fleinen Garnifon. — 
Man fommt fih bor wie ein Schul-|tonifchen Barbaren benußen mür- anzieht; bas ift der „bide Mar,“ dei: | törper fChmwebend über uns hin, um | denlang hinweg. Wie eine feurige | Gräben nah dem Quartier. Heute| Offizier (am Sonoratiorenftanm- 
meifter. Sind die Rekruten ausge-|den, fagten mir ums gleich. CS fen Stinsme jever kennt. Im Reiben, | dann allmählich wieder zu erlöfchen. | Mauer bfigen die fehnell aufeinander- Nacht find wir ein gutes Stüc vor- til): „Seute, meine Herren, habe 
bildet und zu anderen Truppenteilen |follen ja zwei Ameritaner auf diefem Spaten und Haden auf der Schulter, | Die Arbeit nimmt ihren Fortgang, | folgenden Einfchläge aller Kaliber mwärts gefommen. An dem erften ich endlich den ſchönſten Punkt in der 
ins Feld gejhidt, bann fommen mwieber| Schiff bedienftet 5:we'en fein, und das |tappen wir uns durch die Laufgräben | und der Graben wird zufehends .ie- | auf; or uns liegt ein Trommelfeuer Haufe wende ich den Vlid nochmals Imgebung des Städtdiens entdedtt. 
neue, und bie Geidichte fängt bon | genügt biefen amerifanifchen Sölblin- | nad vorn. Ab und zu Mlatfcht ein Ge- | fer. Worn wird e3 recht unruhig. Die | der beiderfeitigen Artillerien, das uns | rüctwärtd. Glutrote Streifen am | -— Stammgajt: „Aha, fanden Sie 
born an, mit ber Gebulb und Yus- gen ber Engländer, uni mit dem | mehrgejchoß gegen den®raben oder ein | finftere Nacht und die Ruhe in unferer | mit feiner Heftigkeit betäubt. Immer | grauen irmament verkünden den endlich etwas jchön bei nd. Und wo 
bauer, bie ben Refruten « Offizieren Kriege zu drohen. ch freue mich, | Querfchläger pfeift fingend über uns | Stellung machen den Franzmann ner= | ftärfer fhwillt das Heulen und Kra= neuen Tag. Dort liegt fie vor ung, |ijt diefer Punkt?“ — Offizier: „Sen | 
und Unteroffisieren aur aweiten Natur feititellen zu fönnen, daß die deutjch-| hin. Auf einmal hört ber Graben |vös. Häufiger pfeifen feine Gefchoffe | hen an, fo da wir mwillenlos wie be= | die Lorettohöhe, mit ihrem Gemwirr |jeit? des Bahndammes. Da iſt ne > ‘ 
wird ameritanifche Breife unb bie Deuti-lauf. bier beainnt unfere Arbeit. ibm an und vorbei. Da erlönen in unfern | nommen daliegen, ohne ung au tübe von Gräben und aericoffenen Wald | Stelle, wo man das Neit nicht fießt,“ 


— — — — — — 








